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bie preußische Polizeiaktion :

Groener schattet sich ein.
Der Reichsinnenminister prüft das beschlagnahmte Material .

-SB,
I .U . Berlin , 18. iviärz . Der Reichsinnenminister teilt mit :

j
as die in den letzten Tagen in der Presse verbreiteten Nachrich -

über Mobilmachung der S .A . und Putschabsichten angeht , so
»iidelt es sich dabei jum Teil um alte , bekante Nachrichten . Soweit

sich um neue vlachrichten handelt , werde ich sie unverzüglich
nachprüfen . Selbstverständlich wird von mir die national -

^ ilalistische Bewegung dauernd sorgfältig beobachtet und jede der
"chrjchten auf ihre Richtigkeit nachgeprüft .

. 3di habe den preußischen Innenminister gebeten , mir schleunigst
^ bei den Haussuchungen der letzten Tage gefundene Material zu-
°"«lich zu machen . Nach Prüfung desselben werde ich meine Ent -

Flüsse treffen .

^
Es ist zutreffend , dag Herr R ö h m einige Tage vor der Wahl
alz Reichsinnenminister hat melden lassen , dag er beabsichtige ,

Ut den Wahltag die S .A . in ihren Unterkunstsräumen geschlossen

^
halten , um allen Zusammenstößen auf der Straße vorzubeugen ,

j
f8en dieser Maßnahme bestanden beim Reichsinnenministerium

Bedenken , besonders auch deshalb nicht , weil dadurch
!{ Verantwortlichkeit der S .A . - Leitung für alle etwaigen Vorkomm -
'!>e klar festgelegt war . Der ruhige Verlauf der Wahl hat der
Fassung des Ministeriums recht gegeben .

"

> von zu-
das Mini -

. zur Aufrechterhaltung von Ruhe
Ordnung getroffen habe . Die Unterbringung der S .A . in

Jen llnlerkunftsräumen sei natürlich kein Alibi für irgendwelche
^ noch begangenen strafbaren Handlungen .

^SDAP übergibt Gegenbeweise .
l TU . München , 18 . März . Die Pressestelle der Reichsleitung der
öDAP . gibt eine Mitteilung heraus , wonach gegenüber dem Ver -

A, die nationalsozialistische Bewegung mit illegalen Absichten zu
Mten , und gegenüber den von den Nationalsozialisten schon seit
Analen vorhergesehenen und ihnen bekannt gewordenen Absichten

des preußischen Innenministers alle maggebenden Unterführer der
Partei schon aus anderem Anlag ihrerseits eine Erklärung des ftüh *
rers über die absolute Gesetzlichkeit und Legalität der Absichten und
des Vorgehens der Partei und ihrer gesamten Glieder persönlich u n -
t erzeichnet hätten . Alle diese Dokumente seien nach Berlin ge-
sandt und würden am Freitag dem Reichsinnenminister Groener
durch Hauptmann E ö h r i n g uderreicht werden .

Die neue Biersteuer .
Auch der Bierpreis wird gesenkt.

»>. Berlin , 18. März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Am 20. März wird die neue B i e r st e u e r in Kraft
treten , über die sich das Reichskabinett in seiner Donnerstagabend -
sitzung endgültig schlüssig geworden ist . Alle Staffeln der Reichs -
biersteuer werden um 3 Mark heruntergedrückt . Dadurch entsteht
für die kleinsten Betriebe eine Entlastung von 32 v . H . der Reichs -
biersteuer . Für die größten Betriebe eine Entlastung von 25 v . H.

Die Steuersenkungsaktion erstreckt sich aber auch auf die Ge-
meindebiersteuer . Hier wird der Steuersatz von 10 RM . pro Hekto-
liter auf 6 RM ., der Steuersatz von g auf 5 .40 RM . und von 8 auf
4 .8 RM . gesenkt . Eine Senkung unter 4 RM . je Hektoliter Vollbier
ist ausgeschlossen .

Die Reichsregierung macht von der Biersteuersenkung auch eine
Senkung des Preises für das Glas Bier abhängig . Sie
will , daß ein Glas Vier , das bisher 25 Pfg . kostete, nunmehr um
5 Pfg . im Preis ermäßigt wird .

Das Reichskabinett hat sich auch mit der Monopolabgabc
für Branntwein beschäftigt . Der Satz von 400 RM . pro
Hektoliter Weingeist wird auf 250 RM . ermäßigt . Gleichzeitig ist
damit eine Preissenkung für Trinksprit von 600 RM . auf 400 RM .
pro Hektoliter verbunden .

Mit diesen Steuersenkungen ist der Anfang für den Abbau der
übertrieben hohen Verbrauchs st euer gemacht worden . Es ist
aber noch keineswegs sicher , ob sehr bald auch andere Steuersenkun -
gen , zum Beispiel ein Abbau der Zuckersteuer , vor sich gehen
wird . Es steht auch noch keineswegs fest , welche weiteren Maß «
nahmen auf dem Gebiete der Besitz - und Einkommensteuer bevor -
stehen.

England prüft den Tardienptan
Ein schwaches Dementi / Weitgehendes Entgegenkommen.

h 8. London , 18. März . ( Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse .)
I,.

1 drei Tagen hat der französische Finanzminister öffentlich be-

£ Mtet , er sei mit dem englischen Außenminister zu einem vollen

{J
' DerneI )men über den Donau plan gelangt . Diese Behaup -

iwü hat in Mitteleuropa begreiflicherweise erhebliche Sorgen aus -

$ Jetzt endlich entschließt man sich in London zu einer Art von
{

" !e ,iti : In offiziellen britischen Kreisen wird versichert , daß die

fische Regierung Tardieus Vorschlägen noch
Ly zugestimmt habe , sie sei noch mitten im Studium

Stn -- Vieler Vorschläge als auch der Vorschläge Deutschlands und
(j .̂ ' eus . Bor Abschlug der Prüfung könne man nicht sagen , dag

»>and sich einen der Plane zu eigen gemacht habe .
es sich bei diesen ständigen Dementis nicht bloß um eine

^
" 'Ugungspille für Deutschland und Italien handelt , darf man

«„ ?us schließen , daß die diplomatischen Korrespondenten der großen
bie

Blätter auch heute positiv anzugeben wissen , welche Ziele
Iß, "^ tische Regierung selbst verfolgt , und welche Wege sie ein -

will :

hnh
l Die wirtschaftliche und finanzielle Lage an der Donau , be-

in Ungarn und Oesterreich , verlangt eine sofortige Stothilfe

%
ä®at in Form einer zeitlich begrenzten Finanzhilfe , d . h.

^ Mehr oder weniger kurzfristigen Kredits .

Erst diese Atempause setzt die Donaustaaten in die Lage ,
fcttj! ^ über Vorzugszölle miteinander zu verhandeln . Ueber
&W ^ untt steinen Tardieu und Simon zu einer Verständigung
?ium t äu lein : daß die Großmächte die fünf Donaustaaten zuerst

t\ Q^ e,n verhandeln lassen sollen . Das würde auch den Absichten

taß onaulimder selbst entsprechen , die alle fünf von einer Ein -
(Sj;

, un8 der Großmächte nur politische Schwierigkeiten befürchteten ,
" ich , stch hartnäckig die Version , dag auch die Tschechoslowakei

"»lim *
8 " ' cht so begeistert von Tardieus Plänen sei , wie dies ihre

l l«)e Einstellung annehmen lägt . )

Einrichtung ^ iner Art von Finanzkontrolle durch die
. un d den Völkerbund .

JhiiM 2113 Plan auf weite Sicht : langfristige Anleihen zum
; _

e der wirtschaftlichen Stabilisierung an der Donau .

^ t ie ' es langsame Marschtempo würde die Gefahr ausschließen ,
i-he^ nkreich die akute Ziotlage der Donauländer zu einer politi >

berrumpelung ausnützt . Ferner wird England der Notwen -
»«lilj - enthoben , vor der Reichskonferenz in Ottawa irgendwelche
$ «Nn Rechte aufgeben zu müssen . Man ineint hier , daß auch

' ch l a n d mit einem solchen Verfahren gedient sei . das eine

Va,r fiere Berücksichtigung seiner Handelsverbindungen mit den

& UH* r
nfcecn ermögliche , als irgendeine Augenblickslösung .

5»a» f " **" > f° schreibt die Times , „ist der größte Markt der
" Zander für Getreide , Holz und Oel . Es wird zweifellos

irgendwelche Gegenleistungen verlangen , wenn es seine Rechte als
Meistbegünstigung ausgeben soll."

Der Druck aus Wien
B. Paris , 18 . März . (Eigener Drahtber . der Badischen Presse .)

Ueber das was in der Angelegenheit der D o n a u st a a t e n vorgeht
ist ein einziger der in Genf arbeitenden Pariser Berichterstatter
immer auf dem Laufenden . Nämlich Pertinax , der erbitterte Geg-
ner Deutschlands und der Verständigungspolitik , einer der Leib -

journalisten Tardieus . Er wußte gestern im „Echo de Paris " zum
erstenmal über die Wichtigkeit und über die Dringlichkeit zu be-
richten , die bei der Debatte über die vorliegenden Projekte die An -

leihefrage insbesondere für Oe st erreich haben werde .
Wenn auch jetzt vor den französischen Wahlen und bei der Unklar -
Heit der Situation von einem Völkerbundskredit nicht die Rede sein
kann , so war doch schon mehrfach von einem Überbrückungs¬
kredit gesprochen worden , der die Ausgabe hätte , die Lage der
österreichischen Nationalbank zu sichern. In der Öffentlichkeit ist bis¬
her über diese Angelegenheit mit Rücksicht auf Oesterreich nicht ge-
sprechen worden und „Echo de Paris " hat gestern zum erstenmal den
Schleier gelüftet , der bisher über diesen heiklen Teilen der ganzen
Fragen ruhte .

Heute befaßte sich das Blatt mit der französisch - eng -
lischen Übereinstimmung in der Frage der Donauländer .
Sowohl die französische wie auch die englische Regierung habe er -
kannt , dag eine Donauföderation — offenbar wegen des tschechischen
Widerstandes — nicht durchführbar sei , sie stimmten aber überein ,
was die wirtschaftliche Annährung der Donaustaaten betrifft . Man
sei also über das zu erreichende Ziel , nicht aber über die dazu füh -
renden Wege einig . Da der Gedanke der Donauföderation nunmehr
von allen Seiten fallen gelassen wird , bemüht man sich auf englischer
und auf französischer Seite allein noch um das System der P r ä f e -
renzzölle . Unter den Großmächten sind zwei Gruppen entstanden :
Deutschland und Italien wünschen eine gemeinsame Konferenz aller
beteiligten Länder , Frankreich und England wünschen diese Ver -
Handlungen in zwei Teilen zu zerlegen derart , daß einerseits die fünf
Donaustaaten , andererseits Deutschland , Frankreich , England und
Italien miteinander verhandeln . Sowohl Tardieu wie Sir John
Simon haben auch bereits Einladungsbriese zu einer solchen Kon -
ferenz an die Donaumächte verfaßt .

Tardieu , der heute früh nach Paris zurückkehrte , hatte
gestern noch längere Aussprachen mit den deutschen Sachverständigen
in Genf über die Donaufrage . „ Echo de Paris " behauptet , die beut -
schen Experten hätten gegen das französische Projekt hauptsächlich
psychologische Bedenken eingewandt und Tardieu habe darauf auf -
merksam gemacht , daß es sich um ein rein wirtschaftliches Ueberein -
kommen handle . Den politischen Teil wolle Tardieu erst mit Herrn
von Bülow besprechen.

Donaubund und kein Ende.
Die politischen Auswirkungen , die der Donauplan Tardieu ?

ausgelöst hat , lassen in zunehmendem Maße erkennen , daß jetzt der
Kampf um das Schicksal des Donauraumes zum zweiten
Male nach der Zollunionsaffäre entbrannt ist. Jin Augenblick ist
noch nicht abzusehen , wohin der Stein seinen Lauf nehmen wird ,
den der französische Ministerpräsident ins Rollen gebracht hat . Nach-
dem aber schon Italien als erster Staat überraschend schnell der

französischen Regierung eine Antwort auf ihre Denkschrift hat zu-

gehen lassen , der nun auch eine deutsche Ztote gefolgt ist , die in

ihrem Kern nichts anderes als eine Gegenoffensive gegen die fran -

zösischen Donaubundpläne bedeutet , dürfte sich am Quai d 'Orsa ?
doch sehr schnell die Erkenntnis durchgesetzt haben , daß die aus

machtpolitischen Gründen hervorgerufene Entladung der gespannten
Atmosphäre an der Donau zu einem Tatbestand führen kann , den

man keineswegs bei der Einleitung der Aktion in Rechnung gestellt
hatte . Es scheint jedenfalls so , daß die Aktivität und Betriebsamkeit
des französischen Ministerpräsidenten eine Situation heraufbeschwor ,
die für die französische Politik sehr leicht das Gegenteil dessen be-

deuten kann , wam man am Quai d 'Orsay erreichen wollte .
Tardieus Schachzug . durch einen zollpolitischen Donaubund die

Vorherrschast Frankreichs in Südosteuropa außer

allen anderen Bindungen und Bündnissen auch wirtschaftlich
undfinanziellzu sichern, ist zunächst durch den deutschen Gegen -

zug . Oesterreich sofort Vorzugszölle zu gewähren , mattgesetzt worden .

Inzwischen hat sich gezeigt , daß für den Donaubund selbst die un -

bedingte Zustimmung der sogenannten Donauländer nicht zu erhalten

ist , zumal die Gegensätze so hart auseinanderstoßen , daß nicht einmal
die zollpolitische Verbindung der eigentlichen Donaustaaten erreicht
werden kann . Die tschechischen Agrarier lehnen es ab , das ungarische
Getreide zollfrei hereinzulassen , während Ungarn und Oesterreich
nur ein geringes Interesse daran haben , der Tschechoslowakei eine

Vorzugsstellung für Fertigwaren einzuräumen , wenn auf der anderen
Seite die Tschechoslowakei als Markt für Getreide nicht in Frage
kommt . Polen , Rumänien und Südslawien , die von Tardieu in den
Donaubund einbezogen werden sollten , eignen sich erst recht nicht für
dies zollpolitische Bündnis , denn die Waren , die sie ausführen , finden
nur .- in Mitteleuropa , d. h. in Deutschland einen aufnahmefähigen
Markt .

Die Natur der Sache ist also wieder einmal stärker als das
politische Gewebe , auch wenn dies Gewebe durch französische Gold -
fäden verstärkt werden soll. Soweit Südosteuropa überhaupt geholfen
werden kann , wenigstens durch zoll- und handelspolitische Maß -
nahmen , hat dies Deutschland erfolgreich in Verträgen mit
Rumänien und Ungarn versucht , in denen Vorzugszölle für die wich-

tigsten Ausfuhrwaren dieser Länder enthalten sind . Gegen diese
Vorzugszölle hatte außer Argentinien auch Rußland Einspruch er -

hoben , weil sie an der Getreideeinfuhr nach Deutschland interessiert
sind, zum Teil auch im Genuß der Meistbegünstigung stehen . Diese
Einsprüche sind fallen gelassen worden , so daß die Vorzugszölle im

Handelsverkehr mit Rumänien und Ungarn sofort in Kraft treten .
Wenn Tardieu noch einer weiteren Aufklärung bedürftig sein sollte ,
so ist ihm diese in der deutschen Denkschrift zuteil geworden ,
die sachlich und überlegen auseinandersetzt , was handelspolitisch den

Donaustaaten gegenüber geschehen muß , wenn die Wirtschaftskrise
nicht den Zusammenbruch dieser Länder herbeiführen soll. Da Tar -

dieu in seinem Eifer übersehen hat , daß aus dem Balkan auch noch

Bulgarien vorhanden ist, so wird dies von der deutschen Denk -

schrift nachgeholt .
Die deutsche Denkschrift geht davon aus , daß der D o n a u b u n d

Tardieus , der ein geschlossenes Wirtschaftsgebiet umfassen soll,
nicht lebensfähig ist. Von der Tschechoslowakei abgesehen , sind die
Staaten des Donaubundes durchweg landwirtschaftliche Ueberschuß -

gebiete , die sich untereinander nicht aushelfen können . Es kommt viel «

mehr darauf an , für die Erzeugnisse , die die Donaubundstaaten aus -

führen können und wollen , einen Absatzmarkt zu finden , als welcher
nur die unmittelbar benachbarten Staaten in Frage kommen . So hat
Deutschland auch im Krisenjahr 1931 erhebliche Mengen Getreide
aus Ungarn , Rumänien und Oesterreich bezogen , Mengen indessen,
die bei dem Gesamtbedarf Deutschlands keine große Rolle spielen .
Wohin sollen aber die Donaustaaten mit ihren landwirtschaftlichen
Erzeugnissen , wenn nicht A! i t t e l e u r o p a zur Aufnahme bereit

ist ? Daß Mitteleuropa , worunter vornehmlich Deutschland zu ver -

stehen ist , die landwirtschaftlichen Ueberschüsse Osteuropas nur aus -

nehmen kann , wenn es unmittelbar dafür eine Gegenleistung durch
die Abnahme deutscher Jndustrieerzeugnisse erhält ,
kann nicht widerlegt werden . Selbst Polen , das in Tardieus Donau «

Plan eine wenig glückliche Rolle spielt , muß für seinen landwirt -

schaftlichen Ueberschuß einen Markt außerhalb des Donaubundes
suchen. Die Voraussetzung , daß es für den Donaubund genügte , seine
Ueberschüsse loszuwerden , um hinsichtlich der Versorgung mit Fertig -

waren freie Hand zu bekommen , geht nicht aus . Weder Frankreich
noch England , sehr wahrscheinlich auch nicht Italien sind geeignete
Märkte für die Ausfuhr des sagenhaften Donaubundes .

Ehe ein solcher Donaubund , wie er Herrn Tardieu vorschwebt ,
nach Ueberwindung aller Schwierigkeiten aus die Beine gestellt wer -
den könnte , würde viel Zeit vergehen , also gerade das , was die

hilfsbedürftigen Staaten in Südosteuropa nicht brauchen können .
Wenn mit Mitteln der Zoll - und Handelspolitik überhaupt geholfen
werdest soll und kann , so müssen diese Mittel sofort wirksam wer -
den , müssen geeignet sein, den bedrängten Staaten Luft zu machen.
Das ist zu erreichen , wenn die Vorschläge der deutschen Denkschrift
in ganzem Umfang berücksichtigt werden , wenn insbesondere
Deutschland in den Plan unmittelbar mitein -

bezogen wird . Dag das der französischen Auffassung der europä -

ischen Politik widerspricht , kann ruhig zugegeben werden , aber der
Unterschied ist nun einmal , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht
aus ihrer natürlichen Entwicklung und Gebundenheit herausgehoben
werden können . Die Pariser Vorortverträge haben diese Entwicklung
und Gebundenheit Südosteuropas so gründlich mißachtet , daß es auf
diese Verträge zurückzuführen ist, wenn die «einzelnen Nachfolge -
staaten der Donaumonarchie wohl sterben , aber nicht leben können .
Selbst die Tschechoslowakei , die sich die dicksten Rosinen aus dem
Kuchen der Donaumonarchie herausgeschnitten hat , macht davon

keine Ausnahme , denn sie hält sich wirtschaftlich nur durch ein La -
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lutadumping ausrecht , das unter normalen Verhältnissen die Abwehr
der Nachbarländer herausgefordert haben würde . Was heute nicht ist ,
kann morgen werden .

Das endgültige Wahlergebnis .
m . Berlin , 18 .März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Der Reichswahlausschuß hat heute vormittag das endgültige Wahl -
ergebnis festgestellt . Es ergibt kleine Abweichungen gegenüber den
Zählungen der letzten Tage . Insgesamt sind 37 658 036 gültige Stim¬
men abgegeben worden . Sie verteilen sich folgendermaßen :

Hindenburg 18 654 690 oder 49,6 v . H.
Hitler 11341 360 oder 30 .1 v . H . .
Thälmaan 4 982 939 oder 13,2 v . H . ,
Duesterberg 2 558 939 oder 6,8 s .
Winter 111486 oder 0,3 v . H.
Zersplittert waren 8 622.

Der Wahlausschuß hat auch offiziell festgestellt , daß keiner de:
Kandidaten die absolute Mehrheit erhalten hat , so daß ein zweiter
Mahlgang nötig ist.

Jahresbilanz öer Reichspos!.
* Berlin . 18 . März . Die Tagung des Verwaltungsrates der

Deutschen Reichspost vom 15 . bis 17 . März galt in erster Linie
der Verabschiedung des Haushalts für das Rechnungsjahr 1932 und
der Stellungnahme zu der Regierungsvorlage über die P o ft a b-
f i n d u n g an Bayern und Württemberg .

nen
lichen Voranschlag für 1981 um etwa 330 Millionen und gegenüber
dem im Laufe des Rechnungsjahres mehrfach berichtigten Voran -
schlag für 1931 um rund 200 Millionen RM . zurück. Der Einnahme -
entwicklung folgend , mußten die Ausgabesätze starke Einschrän -
kungen erfahren . Die Ausgaben für Neuanlagen sind für 1932
auf 130 Millionen RM . beschränkt . Die gesamten Sachausgaben
einschließlich der an die Reichsbahn für Postbeförderung M zahlen -
den Summen belaufen sich 1932 auf rund 390 Millionen W . ; das
find etwa 120 MiR . RM . weniger als im Jahre 1931. Die Rücklage wird
auf das Jahr 1932 mit 60— 70 Millionen übergehen . Die Abliefe »
run an das Reich beträgt im Jahre 1932 239 Millionen RM .

Nach Abschluß der Haushaltsberatungen hatte sich der Verwal¬
tungsrat mit dem zwischen der Reichsregierung und den Ländern
Bayern und Württemberg vereinbarten Gesetzentwurf zu beschäf¬
tigen , der die endgültige Liquidation der Postabfindungsansprüche
der beiden Länder zum Gegenstand hat . Der Verwaltungsrat er -
mächtigte nach eingehender Aussprache die Deutsche Reichspost , ohye
zur Rechtslage Stellung zu nehmen , die für 1932 nach oem Gesetz -
entwurf vorgesehenen Betröge für Bayern und Württemberg dem
Reich darlehensweise zur Verfügung zu stellen . Es handelt sich dabei
zunächst um den Betrag von IVA Millionen RM . , der nach der Re -
gierungsvorlage bis zum 15 . April an Bayern gezahlt werden soll.

Im Verwaltungsrat wurde dann der Jahresbericht über dje
Wirtschaftslage des deutschen Rundfunks für 1931 vorgetragen ,
Beschlüsse hierzu wurden nicht gefaßt .

LuflschuKiibung in Swinemünde .
IN. Stettin , 18. März . (Eigener Bericht .) In Swinemünde hat

eine grojze Lustschutzübung stattgefunden , deren Ziel darin be-
stand , den gesamten Melde - und Warndienst einzusp . elen . Attive
Abwehrmittel besitzen wir nicht , infolgedessen lag die Aufgabe dieser
Hebungen darin , herankommende Flieger rechtzeitig zu erkennen und
die bedrohten Gegenden zu alarmieren . Der Stettiner General -
anzeiger br .ngt einen sehr interessanten Bericht über das Luftschutz-
Manöver . Es arbeiteten alle beteiligten Kreise Hand in ö) and .
Bürgerschaft , Sanitätskolonne , Reichspost , industrielle Betriebe und
auch Reichswehr und Reichsmarine ordneten sich in den ziv . len
Luftschutz ein Den „Feind " markierte die Verkehrsfliegerschule
Warnemünde , die ihre Flugzeuge über der Küste kreisen ließ . Auf
den Anhöhen und den hohen Gebäuden sind Flugwachen von Rügen
bis nach Stolp eingerichtet worden . Die Wachen waren mit meh -
reren Beobachtern besetzt und mit Telephonen ausgestattet .

Die Flugwache 10 sichtete als erste drei Doppeldecker in Rich -
tung Südwest . Sie gab ihre Beobachtung sofort zur Meldezentrale ,
von hier aus ging sie an das Kommando . Feldwache 11 meldete
dann , daß sich die Flugzeugstaffel nähere und noch dreiviertel S '.un -
den von der Stadt entfernt sei . Auch diese Nachricht wurde sofort
weitergeleitet . „Ein Leuchtjchreiber, "

so heißt es dann in dem Be «
rtcht weiter , „wirft vom Zimmer des Kommandos die Bieldung an
die Wand des Nebenraumes . Sämtliche Telephonistinnen lesen und
gleichzeitig (keine Sekunde darf verloren gehen ) sprechen sie schon
in die Apparate der einzelnen zu benachrichtigenden Stellen , insbe -
sondere an die Warnzentrale des eigenen Ortes , weiter an die ent -
fernten Zentralen . Die Wnrnzentrale beurteilt die Lage : nach letz -
ter Meldung sind die angreifenden Flugzeuge noch 30 Minuten von
der Stadt entfernt . Runmehr gelangt an die Polizei die Meldung
„ Fliegergefahr " . Die Polizei benachrichtigt sofort die Bevölkerung .
Dann erhalten die großen Werke Mitteilung . Die Belegschaften
werden alarmiert . Jeder Mann , mit Gasmaske versehen , eilt in
seinen bestimmten Unterstand . Feuerwehr und Sanilätslolonnen
bereiten sich vor . Dann find auch schon die Flugzeuge da . Die uns
gestartete beschränkte militärische Flu »adwehr an der Küste erhält
ihr Ziel und setzt mit der Abwehr ein . Die Flugzeuge werfen Hann
ihre Last ab und »erschwingen wieder . Es wird dann angenommen ,
daß irgendwo Feuer ausgebrochen ist. Sofort tritt die Feuerwehr
in Aktion . Als Gesamtergebnis wird festgestellt , daß die Schäden
verhältnismäßig gering find , weil die Warnung rechtzeitig kam .

"
Zu der Uebung hatten sich Vertreter der Ministerien , der Pro -

vinzial - und städtischen Bebörden eingefunden . Man hatte den Ein -
druck, daß ohne große Hilfsmiitel eine Organisation des zivilen
Luftschutzes im Entstehen begriffen sei , deren weiterer Ausbau nur
eine Frage der Zeit und der Hebung sein könne , die aber auf jeden
Fall geeignet erscheine , wenigstens die notwendigsten Aufgaben der
Warnung und der Verhütung größerer Schäden zu erfüllen .

Volkszählung fit Südtirol .
Mussolini setz« den Direktor des slattstischen Amies ab .

DD . Innsbruck , 17 . März . Kürzlich hat das statistische Amt
in Rom das Ergebnis der Volkszählung in der Provinz Bozen
vcrlautbart , wobei es 193 177 Deutsche aufwies . Diese Ziffer ist
freilich zu niedrig , einerseits weil rund 15 000 Deutsche , welche im
Bozener Unterland ( zwischen Leifers und Salurn ) wohnen , §ur Pro¬
vinz Tri ent geschlagen und daher bei Bozen nicht mitgezählt
wurden , sie ist aber auch zu niedrig , weil die italienischen Behörden
stets zu ihren Gunsten arbeiten und Deutsche mit italienischem
Namen als Italiener zu zählen pflegen . Auch die vielen Aus -
länderdeutschen , welche in Südtirol ansässig sind , wurden bei dieser
Zählung nicht berücksichtigt . Die richtige Ziffer der Südtiroler
Deutschen bewegt sich nahe bei vorsichtiger Rechnung ' zwischen
220—225 000.

Trotzdem die amtliche Zählung sicher alles getan hat , um die
Zahl der Italiener Südtirols höher und die der Deutschen niedriger

erscheinen zu lassen , wird nun gegen das Amt von der italienischen
Presse Sturm gelaufen . Die in Rom erscheinende „La Vom »"'

d ' Italia " greift das statistische Amt in besonders scharfer Wem
und sagt hämisch : „Was schwätzen dann unsere Studenten nnw
von der Latinität des Vintschgau bis zum 17 . Jahrhundert
von

&
oer vaiimiai oes 5ouu | ujhuu u »» oum u . {
der Jtalenität Bozens , sowie von der Germanijierung
ilien - und Ortsnamen durch die frühere österreichische Fremamilien

crr
wenn oas |ian |U | tqe juiiu uuuuh iuuji TV««!
Amt scheint überhaupt ganz merkwürdigen Grund,atzen zu solg° '
und unterscheidet das Blut und die Charaktereigenschaft eines » <>■" "
mit so haarscharfer Untersuchung , daß wir uns wundern ra« P ;
daß wenigstens die Existenz einer italienischen Rasse in Iran -

nicht geleugnet wird .
" Das Blatt gibt zum Schluß der Hoffnun »

Ausdruck , daß Volkszählungen dieser Art sich nicht mehr wieder
holen und vermerkt mit Befriedigung , daß Mussolini m oc
letzten Tagen den Direktor des Zentralamtes . Professor Gln >.

UTIO Uli9TlUlllEH vuiuJ Wie „ r * w rX it»Ä«
schaft? Müssen diese Erzählungen nicht unbegründet erscheine'',
n das statistische Amt davon nicht Kenntnis nimmt ? a) « !**

seines Amtes enthobe n hat .

Die !Batteeie

Jim Staubecken .

AI » man bei Reinigungsarbeiten
Staubecken der Talsperre Mauer
Schlesien abließ , fand man diese vier
7,5-cm -Feldkanonen , die allem AH"

schein nach von einer Abteilung
Selbstschutz im Jahre 1920 versenk '
worden waren , um sie nicht in o 1'
Hände der Polen fallen zu lss » e>>-
Im Hintergrund die riesige St»11'

mauer .

Neues aus aller Welt.
Die Erben eines Multimillionärs vor Gericht .

Paul -Boncour und Millerand als Anwälte .
vv . Paris , 17 . März . Der große Erbschaftsprozeß um die Hin -

terlassenschast des syrischen Multimillionärs Tabe hat nunmehr in
zweiter Instanz seinen Abschluß gefunden . Dieser Prozeß zeichnete sich
nicht nur dadurch aus , daß es sich um eine Erbmasse von etwa 150
Millionen handelte , sondern gewann besonderes Interesse durch die
Tatsache , daß sich Paul - Boncour und der frühere Präsident der
Republik , M i l l e r a n d , als Anwälte der beiden Parte ^ n gegen -
überstanden . Vorauszuschicken ist weiter , daß es sich um eine sehr
schwierige Rechtsfrage handelte und daß Millerand den Prozeß ver -
loren hat .

Als der syrische Krösus Tabe starb , wurde kein Testament ge -
funden , so daß das Riesenvermi ^ en nach mohammedanischen Gesetzen
ausschließlich seinen Söhnen zufiel , während die Töchter in Armut
zurückblieben . Da nun Tabe schon vor 40 Jahren französischer Staats -
bürger geworden war , reichten die Töchter eine Klage ein und for-
derten die Verteilung des Nachlasses nach französischer Gesetzgebung .
Die Söhne bevollmächtigten Paul - Boncour mit der Führung des ver -
wickelten Prozesses und wiesen nach , daß die französischen Gesetze auf
einen in Syrien lebenden Mohammedaner auch dann keine Anwen -
dung finden dürften , wenn er französischer Bürger sei . Für die nord -
afrikanischen Kolonien und ganz besonders für das syrische Mandats -
gebiet gebe es Eingeborenengesetze , die sich nach der mohammedani -
scheu Rechtsanfsaffung richten . Trotz aller Gegenbeweise Millerinds
wurde nun die Klage der Töchter in zweiter Instanz abgewiesen und
das ganze Vermögen den Söhnen zugesprochen .

Arbeitslosenkrawalle bei Paris .
ti . Paris , 18. März . ( Eig . ZZrahtbericht der Badischen Presse . )

In V i t r y , einem Arbeitskarte in der Nähe von Paris , kam es
gestern zu schweren Zusammen st äßen zwischen Arbeits »
losen und der Polizei . Zwei Schutzleute und zwei Arbeits -
lose wurden verletzt , darunter einer durch einen Kopsschuß , so daß
er hoffnungslos därniederliegt .

Ueberschlvemnmnqen in Rußland.
Moskau , 18 . März . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse . j

Neue riesige Ueberschwemmungen brachie die plötzliche Schneeschmelze
infolge eines warmen Zyklons an den Nordabhängen des Kaukasus .
Der Kuban trat aus den Ufern und überflutete das tscherkessiiche
autonome Gebiet Adighe , sowie zehiilausende Hektar und 50 Dörfer
bei Armawir - Krasnojar . Der Unterlauf des Kuban wird mit Flug -
zeugen abgeflogen . Die russische Regierung stellte schnellstens 350 000
Rubel zur Linderung der Not zur Verfügung . Ueber den Schaden
und den Verlust an Menschen fehlen noch Einzelheiten .

Das sdiuxec &te

tKindemis des Qtattd

Tlatiwat .

Am Freitag wird in Liverpool das
,.Grand National " , das schwerste
Hindernisrennen der Welt gelaufen ,
das zugleich den Auftakt der engli¬
schen Hindernis -Rennen -Saison bil¬
det . Die Strecke führt über 7200 m
und 17 Hindernisse , von denen 14
je zweimal zu nehmen sind . Unser
Bild zeigt das gefürchtetste von
ihnen , „Beechers Brook "

. Selbst wer
es glücklich überwunden hat , kann
beim Landen immer noch über ein
gefallenes oder reiterloses Pferd
stürzen . Es kommt oft vor . daß von
40 bis 60 startenden l ' ferden nur 2
bis 5 am Ziel anlangen . In diesem

Jahre starten „nur " 85 Pferde .

Unglucksfahrl einer Tänzerin .
m . Berlin , 17 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Die befaittti®

Berliner Tänzerin Marianne Winkelftern überfuhr am äJli» '
woch abend im Berliner Westen den Oberingenieur Oskar 9t
loff mit ihrem Wagen so unglücklich / daß er aus der Stell -
tütet wurde . Fräulein Winkelstern mußte noch am selben Abend
vertragsmäßiges Auftreten in einem Berliner VarietS absolviere »,
um sich dann erst hinterher auf die Nachricht von dem Todesfall W
der Polizei zur Verfügung zu stellen . Die Kriminalpolizei hat siÄ
sofort dieses schweren Autounsalls angenommen , doch konnte bishel
lediglich festgestellt werden , daß der Tod des verunglückten OW '

J
ingenieurs nicht durch das Ueberfahrenwerden eingetreten ist. W
soll vielmehr alles für die Annahme sprechen , daß Rudloff oon dew
Kraftwagen der Tänzerin nur gestreift worden ist und beim Riedes
fallen mit dem Kopf auf das Siraßenpflaster aufgeschlagen ist. Am
Grund der ' polizeilichen Untersuchung wird daher angenommen , da»
der Oberingenieur sich dabei einen Schädelbruch zugezogen habe , a»
dem er wenige Sekunden später verstarb . Fräulein Winlelstel »
scheint als Autofahrerin vom Pech verfolgt zu sein , da sie erst vor
einigen Monaten einen Unfall gehabt hatte , bei dem sie dam »"

selbst erhebliche Armverletzungen erlitt .

Unaufgeklärter Kindesmord.
TU . Friedrichshasen , 18 . März . Gestern nachmittag wurde i"1

Schloßhafen die Leiche eines vierjährigen Knaben geborgen . W *
Kind ist tags zuvor oon seiner Mutter , der 40 jährigen Bahnarbc ^
ter -Ehefrau Rosa K i e n e r , bei der hiesigen Polizeidireltion al .
vermißt gemeldet worden . Verschiedene Umstände des Leichenfunoe '
und auch die Angaben der Mutter erwecken den Verdacht einer &e'

waltsamen Beseitigung des Kindes . Deshalb wurde die Frau !r
Haft genommen . Frau Kiener ist aus Amstetten bei Geislingen ? >!?
hat sich erit vor einer Woche hier eingemietet . In Amstetten ist
einigen Wochen ein gleichaltriges Kind spurlos verschwunden . •<

Zwei Bildsender.
m . Berlin , 17 . März . (EigrnCt Bericht .; Der deutsche Fernab

'

oerein hat in der Reichspostzentrale in Berlin eine Sitzung abge
halten , in der der Vorsitzende in einem Bericht Aufklärung über
Stand des Fernsehwesens gab . Es wurde darin festg steU?
daß das Fernsehen trotz der enormen Kosten , die es vorläufig
beansprucht und trotz der wenigen Mittel , die zur Verfügung fWtfvi
wesentliche Fortschritte gemacht habe . So soll jetzt in allernächst
Zeit in Berlin daran gegangen werden , zwei Bildsender
die großen deutschen Funlsender anzuschließen , die täglich ein ' »-
Stunden bildfunkcn sollen . Wenn das tatsächlich zur Durchführung
gelangt , dann dürste in einiger Zeit in Deutschland das Fern !^
wesen eine große Zahl von Liebhabern finden , wodurch dann natu >
lich automatisch der Preis für Anschaffung und Unterhaltung
ganzen Systems sinken wü ^

Kandelsklafsen für Hühnereier.
TU . Berlin , 17. März . Im Reichsrat verabschiedete sich

Donnerstag der sächsische Ministerialdirektor Dr . Pnetzsch -, $>J 'm
ter . der einen Ruf als ordentlicher Professor für öffentliches
an die Universität Kiel angenommen hat . f *t

Einstimmig wurde eine Verordnung über Handelsklassen P
Hühnereier und über die Kennzeichnung von Hühnereiern 9
b ' lligt . Der Berichterstatter erklärte , daß diese Verordnung .
erste gesetzgeberische Versuch zur Schaffung von Handelsklassen > '

Er verfolge in erster Linie das Ziel , die deutschen GeslLgelhat '

zpr Erzeugung hochwertiger Eier zu erziehen , und sie dadurch
bcwerbsfäyig auf dem Weltmarkt zu machen . 34 Prozent ° «
deutschen Eierverbrauches im Werte von 170 Millionen
stammten heute noch aus dem Ausland . Der Entwurf sehe
Gütegruppen mit je fünf Gewichlsgruppen vor . Es fei niewa "
der mit frische» Eiern handeln wolle , gezwungen , sie in Klasl^
einzuordnen . Wenn er es aber tue
zeichnungszwang unterwerfen . Sodann fei das Recht , Eier zu

fo müsse er sich dem Ke»£

zeichnen und zu stempeln , abhängig von einer Genehmigung , "
et

(i : sei geknüfpt an eine dauernde Kontrolle, die bis zum Erzeug
zurückführe . Sodann sei an den Erfordernissen der Kennzelch ^ . ^.
ausländischer wie inländischer Kühlhauseier festgehalte n worv ^

, Liebevolle PenBte|vGamJ
i C , Kinderarzt i. B. .chreibtl
'
■}
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» Graf Zeppelin " startbereit / Don
Dr. Th . Wilhelm .

Friedrichshofen — Pernambuco in drei Tagen / Zur Eröffnung des regelmäßigen transatlantischen Flugverkehrs .
Am 30. Ufara eröffnet öte Tentfche Snftfinnto einenrcßehiwiftwit Fl n«dienst jnnstben Eurvv., iiüd - iid -ametifn. Um die Leistungsfichiskeit uuö « idicrlieit dcö

Verkehr ? zu erliövc» . sollen im Atlantik aus 6er Flua-
liitit Schiffsinseln stationiert werden ,

veröft«, jüngst veröffentlichte Zahlenkolonnen mit
,G. Anfachen Ueberschrift „Fahrplan des Luftschiffes

Zeppelin '
, Südamerika - Dienst " treten mit einer

dg, Verständlichkeit vor die Öffentlichkeit , als wenn
i»äte -tDaS t̂e aussagen , eine alltägliche Erscheinung

^ Friedrichshofen ab Sonntag 0 .30 Uhr — Pernam-
» Zn i?? Dienstag 23.30 Uhr . Pernambuco ab Freitag
diick V.

^ Friedrichshafen an Montag . . . usw . Und
sich mit dieser Ankündigung der Traum

wj ctl2er Lustpioniere , das Ziel härtester Arbeit der
iotofxu- al>te der Luftfahrt ! Zum ersten Mal wird nach
«in»» flcr Vorbereitung der Versuch unternommen ,hJ n regelmäßigen Luftverkehr über den Atlantik hin-
i„ v ?uzurichten. Am 20. März wird „Graf Zeppelin "

Etappe des Fluges , die 2000 Kilomeier Ozeanfahrt , die Höchstleistung
darstellen würde . Das ist aber eine zu große Belastung , jede un-
vorhergesehene Weiterverschlechterung könnte das Flugzeug über die
Flugzeit hinaus beanspruchen und damit aufs äußerste gefährden.

afen aufsteigen und am 22. Marz fahr -
ernambuco landen : am 25. März steigtHl

fein» lsur Rückfahrt auf und wird am 2« . März
^ ttb»

e Pendelfahrt beendet haben . Dann stnd 5 Tage
dm o ^ Kontrolle und Ueberarbeitüng vorgesehen und

7 erste
»in — « ...
"n r>< -]r ^ beginnt die zweite fahrplanmäßige Reise

>ch?n Turnus . So soll die Entfernung über den
mtt ider Regelmäßigkeit eines längst eingespielten

^ °->rsmittels alle 14 Tage überwunden werden, ein
ich.» Pehmen von bedeutungsvollsten perkehrsgeographi -
l>nd .Auswirkungen ! Wir haben in unserer schnellebigen

Zeit zu sehr schon das Staunen ver-
Cl ' würden wir diese wunderbare technische Lei-

*1 mu ganz anderen Augen betrachten.
ki!t„ Versuchsfahrten des „Graf Zeppelin " haben die
"Uli M.5fahigkeit des Luftschifses im Transozeanverkehr
fe» «f* ungünstigen klimatischen Verhältnissen bewie-

normalgroße Flugzeug hat einen
kj^ ^ ltlichen Aktionsradius von etwa 2000 Kilometer .
3t»L hinausgehende Flugstrecke kann nur mit

^ nlandungen oder mit großem Brennstoffvorrat ,
taWv.

nn rT te <*um ® areT,s oder Personentransport frei-
Leistung drückt , überwunden werden. Infolge-

Snt lonnt.e ein Flugzeug gegenüber dem Schnell-
Ö, '" aus der Sudamerikastrecke wegen der nötigen Zwischen -
^,. . ''k!en nur einen Zeitgewinn von höchstens 50 Prozent erzielen.
Vifcmi at

v
5 Luftschiff eine auf dieser Linie fast unbeschränkte

zweite und kann voll ausgenutzt werden.
ö ' e Flugstrecke zur Erhöhung der Leistungsfähig -

teiu i! . Sur Wahrung größtmöglicher Sicherheit in 3 Etappen ge-
«kvin ?r 'te Südamerikafahrt 1930 ging von Friedrichshafen nach
®30a <*

u oon ^ er *n ^lrektem Fluge nach Pernambuco etwa
»»»N,

* llomctcr über Wasser. Diese lange Seefahrt Hai sich als
^ «eckmaflig erwiesen, umsomehr, als unbestimmte Wetterlagen
"Mi » k '" mittleren Atlantik mit zyNouischen Stürme» , mit Regen-
^ Aebelböen die Sicherheit des Luftschiffes gefährden können .

Erinnerung, wie „Graf Zeppelin " trotz anerkannter
Lreriicherheit Eckeners in einer solch plötzlichen gefährlichen
>>» M ^ wer zu kämpfen hatte . Die jetzt vorgesehene Flug-
''itp ^ ürfte derartige Störungen nahezu völlig ausschalten. Der
W '* als Landflug von Friedrichshafen nach
^ v,a, der britischen Kolonie im westlichen Teil Nordafrikas
L Arad w . Gr.) . Bon hier aus wird in direktem Flug die bra-
^ " >>che Insel St . Paul angesteuert (30 Grad w . Gr . ) . Dieser
Mab schnitt führt etwa 200V Kilometer über Wasser hinweg. Die
^ Strecke ist See - und Landflug , sie geht von St . Paul Uber
tOTel Fernando de Noronha direkt zum südamerikanischen Konti -

der bei Natal, seinem östlichsten Ort , erreicht und bis Per-
^duco an der Küste entlang verfolgt wird .

1. Durch diese Aufteilung der Flugstrecke ist der eigentliche Ozean-
Ä 2?n kund 6000 Kilometer <Sevilla—Pernambuco 1930) auf
Kilometer herabgesetzt , die Sicherheit des Fluges also erheblich

den,! der Landflug und ebenso der kombinierte See - und
Mg bieten keine Schwierigkeiten. 2000 Kilometer Seeflug sind

tj, Lustschiff aber auch keine besonoere Beanspruchung mehr." lugfahrt Friedrichshafen — Sevilla — Pernambuco dauerte
Ne -Unh 87 Stunden, jetzi sind fahrplanmäßig nur noch 71 Stunden
L™®tel)en . So ist uns Lateinamerika erheblich näher gerückt , was
. einwachsenden weltwirtschaftlichen Bedeutung der südamerika-

'L J «Staaten für unser Wirtschaftsleben nicht ohne günstigen Ein-
" bleibe, , wird .

regelmäßige Südamerika -Dienst des „Graf Zeppelin " wird
*t eine andere Aufgabe zu erfüllen haben. Es ist geplant ,

1? I0^ tf ' an
.
mäßigen Lustschiffverkehr einen Flugzeugverkehr folgen

u>eil die technische und wirtschaftliche Indienststellung des
z.̂ ugs gegenüber dem Luftschiff billiger ist . Das würde bei der

k>gen Reichweite der Flugboote , die bei wirtschaftlicher Aus-
^8 mit 2000 Kilometer begrenzt ist , bedeuten, daß die zweite

Aus diesem Grunde versucht die Deutsche Lusthansa in Zusammen-
arbeit mit britischen und amerikanischen Fluggesellschaften eine neue
Sicherung des Transozeanfluges einzurichten. Es sollen auf der

Seestrecke Flugzeugmutterschiffe stationiert werden, die gewisser -
maßen künstliche Fluginseln im Ozean darstellen. Die Ausrichtung
solcher Insel» bietet an sich keine technischen Schwierigkeiten mehr,
denn jedes Schiff kann heute durch Schleppanker und bei unruhiger
See durch eigene Maschinenkraft eine feste Seeopposition innehalten ,
ohne im Grund verankert zu sein .

Völlig ungeklärt ist aber noch , wie das Flugzeug mit genügen-
der Sicherheit diesen Punkt in der weiten Wasserwüste wird an-
steuern können , besonders dann , wenn durch Nebel die Aussicht ge-
hindert oder durch Zyklone die Funkpeilung gestört ist, also das
Flugzeug wegen schwerer Wetter umso dringlicher die schützende
Fluginsel erreichen muß . Für diese Fragen haben die Flugzeug -
mutierschiffe der englischen und amerikanischen Kriegsmarine noch
keine Erfahrung gesammelt. Jetzt soll das Luftschiff , das für seine
Sicherheit diese Fluginseln nicht braucht, auf seinen regelmäßigen
Fahrten die sichere Auffindbarkeit der Schiffsinseln bei jedem Wetter
ausprobieren und so Pionierdienst für späteren regelmäßigen Flug-
verkehr machen .

Wenn es glückt, diese technischen Fragen zur vollen Zufriedenheit
zu lösen , werden wir wohl bald mit Hilfe der Fluginseln einen
regelmäßigen Transozeanflugzeugverkehr eingerichtet sehen , der dann
auch nach Nordamerika trotz der schwierigen Witterungsverhältnisse
dieser Flugstrecke möglich sein wird . Und vielleicht werden wir dann
wohl bald von einem regelmäßigen Luftverkehr auch über die
anderen , größeren Ozeane unserer Erde lesen können .

Wissen Sie das ?
Der größte See Deutschlands ist der 395 Meter über dem

Meeresspiegel liegende Bodensee mit einer Gesamtfläche von 538 .5
qkm . Darnach kommt der Mecklenburger Myritzsee mit 138 An
dritter Stelle folgt der Spirdingsee in Ostpreußen mit 122 .5

★ '
Der jahresdurchschnittliche Ob st verbrauch betrug in Deutsch-

laiid vor dem Kriege 30 Kilo je Kopf der Bevölkerung gegen 12 Kilo
heute. Allein der Tafeltraubenverbrauch ist gegen die Vorkriegszeit
um 100 Prozent gestiegen . 70 Prozent der gesamten französischen
und italienischen Tafeltraube »ausfuhr gehen nach Deutschland.

★
Man schätzt die Verdienste, die aus dem Fremdenverkehr

gebogen werden, für Frankreich auf 1500 Millionen Mark , für ? ta-
lien auf 300 Millionen Mark , für die Schweiz auf 210 und für
Oesterreich auf 130 Millionen Mark .

Em Prachlholel in Moskau .
Bei einer Frage nach dem prächtigsten Hotel der Welt würde man

heute wahrscheinlich zu allerletzt an Moskau denken . Und doch unter
liegt es kaum einem Zweifel, daß das neu eröffnete Regierungshoiel
in Moskau , das frühere „Hotel National" , alle anderen Hotels der
Welt an Pracht und Kostbarkeit der inneren Ausstattung übertrifft.
Vielleicht hätte es auch die Sowjetregierung vorgezogen , diesen ihren
neuesten Staatsbetrieb einfacher auszustatten . Aber auch die An-
schaffung einfacher Ausstattungsgegenstände im Auslande hätte viel
Geld in ausländischer Währung gekostet . So griff man zu den Mö-
dein und Gebrauchsgegenständen , die in de» russischen Kaiserschlössern
» och vorhanden sind. Namentlich aus dem Älexander - Palais » » d
dem Winterpalast in Leningrad , dein ehemalige » Petersburg , wur -
den ganze Wagenladungen von Möbeln und s o » st i -
gen A u s st a t t u n g s g e g e n st ä n d e n na ch M oslau >g e
schafft und in dem neue» Hotel aufgestellt. So kommt es , daß man
sich in diesem neuesten russischen Staatshotel in einer Atmosphäre be-
ivegt, die auf Schritt und Tritt an die verflossene Herrlichkeit der
Zaren erinnert .

Vor der Revolution war das „National Hotel" in Moskau wohl
das vornehmste Hotel von ganz Rußland . Hier hielten sich die russi-
scheu Großfürsten bei einem Besuche von Moskau auf , hier weilten
auch die vornehmsten ausländischen Besucher . Der alte Oberkellner
des Hotels in der Vorkriegszeit, der seine Dienste jetzt wieder ans-
genommen hat , kann dem Besucher » och verschiedene Zimmer zeigen ,
in denen europäische und amerikanische Staatsmänner während ihres
Aufenthaltes in Moskau gewohnt haben . Nach der Revolution
wurde das Hotel dann in ein Bürohaus siir Regierungsbeamte um¬
gewandelt . Im vorigen Jahre fühlte indessen die Sowjetregierung
das Bedürfnis , für die ausländischen Besucher einen Unterkunfts -
und Aufenthaltsort von erlese »er Pracht zu schaffen. So mußte» die
Beamten das Hotel räumen , das wieder in seiner früheren Gestalt
hergestellt wurde . Auch das frühere Bedienungspersonal suchte man
soweit wie irgend möglich wieder einzustellen. Neben dem srüheren
Oberkellner ist auch der frühere Hanpiportier wieder auf dem Schau-
piatz seiner ehemaligen Tätigkeit erschienen . Wie vor dreißig Jahren

steckt er in seiner blaue » und goldene» Uniform und öffnet mit tem
altgewohnten , gar nicht kommunistischen Gruß den Hotelgästen die
Tür.

So glänzend auch das alte „Hotel Rational" ausgestattet war —
es wird von der neuen H o t e l e i n r i ch t u n g bei weitem über¬
troffen . Der handgewebte. wundervolle Teppich , der den Haupt -
treppenaufgang bedeckt , entstammt dem persönlichen Besitz des frühe-
ren Zaren und fand in den letzten Iahren in der Moskauer Käthe-
drale Verwendung , die kürzlich auf Anordnung der Sowjetregierung
in die Luft gesprengt worden ist. In den Hotelzimmern findet man
überall Luxusmöbel , zum Teil von großem geschichtlichem Wert . Hier
steht ein großer Schreibtisch , an dem Zar Nikolaus zu arbeiten pflegte,
dort lade» reich geschnitzte Sessel zum Sitzen ein , auf denen die Mi »
» ister des Zaren in engster Beratung Platz nahmen . Große, prächtige
Stehlampe » stammen ans dem Alexander -Palais in Leningrad und
auch die geringsügigste» Gebrauchsgegenstände, wie zum Beispiel
die Aschenbecher, sind früher einmal in der Familie des Zaren nur .
wendet worden. In einem der Zimmer steht eine seingeschnitzie
Schirmwand aus Ebenholz, die der Mikado dem Zaren Nikolaus IT .
einmal geschenkt hat , in einem anderen ein verhältnismäßig einfacher
Tisch, de » die Zarentöchter als Toilettentisch für die Handpflege be ,
nutzte » .

Es versteht sich von selbst , daß die Benutzung dieser Hotelräume
teuer bezahlt werden muß . Wahrscheinlich hat die Absicht, aus dem
Hotel eine gute E i n n a h in e q u e l l e zu machen , bei seiner Ein¬
richtung eine wesentliche Rolle gespielt. Russische Gäste wer
den in dem Hotel nicht zugelasfe » . Für Rubel ist diese
Pracht nicht zu haben. Man muß schon Dollar besitzen , wenn man
Hotelgast sein will . Und auch dann muß man noch

^
tief in die Tasche

greifen . Eme Flucht von drei Zimmern — zwei Schlafzimmer und
ein Wohnzimmer — kostet ohne Verpflegung täglich 28 Dollars also
weit mehr als hundert Äiark. Der Aufenthalt in einem Verhältnis
mäßig einfachen Zimmer muß mit l2 Dollars täglich bezahlt werden.
.Trotz dieser hohen Preise hofft die Sowjetregierung ein gutes Geschäft
zu machen . Sicher nicht ohne Grund . Denn jeder, der es sich irgend ,
wie leisten kann , wird sich die Gelegenheit einer Bekanntschaft mit
diesem Luxushotel nicht entgehen lassen .
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Gegen das Vorfahrlsrechl öer Slrahenbahn .
In der am 8. März , im Automobilclub von Deutschland stuttge -

fundenen Sitzung der „Vereinigung der Spitzenverbände des Kraft -
fahrwesens " wurde die nachfolgende Entschließung von den
Vertretern der 31 Verbände angenommen :

„In der zur Zeit dem Reichsrat vorliegenden Novelle zur Ver -
ordnung über den Kraftfahrzeugoerkehr schlägt das Reichsverkehrs -
Ministerium vor , dag an Kreuzungen und Einmündungen das auf
einem Hauptverkehrswege sich bewegende Fahrzeug die Vorfahrt
gegenüber dem aus einem Seitenwege kommende Fahrzeuge haben ,
im übrigen die Vorfahrt dem von rechts kommenden Fahrzeug zu¬
stehen soll. Alle Straßen , in denen Gleise für Schienenfahrzeuge
verlegt sind , sollen Hauptverkehrswege sein .i «at st WWW .

Diese in Preußen vor einigen Iahren eingeführte Regelung
hat sich ausgezeichnet bewährt . Sie legt ein Vorfahrtsrecht der
Straßenbahn für die Mehrzahl aller Fälle fest : nur in den wenigen
Fällen , in denen sich zwei Straßen , auf denen Gleise verlegt sind,
kreuzen , kann auch das Kraftfahrzeug , sofern es von rechts kommt ,
die Vorfahrt haben .

Ein uneingeschränktes Vorfahrtsrecht der
Straßenbahn , wie es der Verband deutscher Verkehrsverwaltun -
gen fordert , muß mit allem Nachdruck abgelehnt werden . Es
würde zur Folge haben , daß der Straßenbahnführer im Bewußtsein
seines Rechts seine Aufmerksamkeit gerade an den gefährlichsten
Verkehrsstellen , nämlich den Straßenkreuzungen , nicht erhöht , son-
dern im Kegenteil verringert , so daß hierdurch die Gefahr von Zu -
sammenstößen noch vergrößert werden würde . Zu berücksichtigen ist
hierbei , daß die Straßenbahn gegenüber dem Kraftfahrzeug schon
insofern bevorzugt ist , als sie sich auf eigenem Bahnkörper bewegt ,
während andererseits der Kraftfahrer durch die für ihn geltende
Umkehrung der Beweislast schwer benachteiligt ist und schon aus
diesem Grunde Zusammenstöße mit der Straßenbahn zu vermeiden
suchen wird . Auch praktisch besteht kein Bedürfnis für ein unein -
geschränktes Vorfahrtsrccht der Straßenbahn , was sich daraus er -
gibt , daß z . B . in Berlin seit Abschaffung des Vorfahrlsrechts der
Straßenbahn , welche die Straßenbahn zu vorsichtigem Fahren ver -
anlaßt « , die Unfallziffer bei der Straßenbahn erheblich gesunken ist .

Die im Regierungsentwurf enthaltene Regelung entspricht allein
den Bedürfnissen des Verkehrs und aller Wegebenuyer .

*
§ Von einem Motorradfahrer angefahren und schwer verletzt .

Am Donnerstag nachmittag ereignete sich auf der Straße zwischen
Daxlanden und Rappenwört ein schwerer V e r k e h r s u n f a 11 ..
Ein 74 jähriger Mann namens Brannath , wurde in dem Augen -
blick , als er bei der Altrheinbrücke die Straße überqueren wollte ,
von einem Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen . Der
Verunglückte wurde ins Slädt . Krankenhaus eingeliefert , wo zwei
komplizierte Knochenbrüche und eine Gehirnerschüt -
t e r u n g festgestellt wurden . Es besteht Lebensgefahr . Die Schuld -
frage ist noch nicht einwandfrei geklärt . — In der nördlichen Karl -
straße wurde ein !) jähriger Radfahrer , als er von einem Lastkraft -
wagen mit Anhänger überholt wurde , unsicher und fiel gegen den
Anhänger . Der Junge erlitt dadurch erhebliche Quetjchun -
gen und eine Wunde am Hinterkopf . Hilfsbereite Passanten
nahmen sich um den Verunglücklen an und sorgten für ärztliche Be -
Handlung .

— Vom Zugverkehr . Infolge geänderter Arbeitszeit in den
meisten Betrieben fallen am 24 . und 21». März auf den Strecken
Karlsruhe — Mühlacker , Karlsruhe — Eggenstein — Graben -Neudorf ,
St . Georgen — Donauejchingen . Marbach —Bad Dürkheim und Zm -
mendingen —Singen <Hohentwiel ) einige hauptsächlich dem Arbeiter »
verkehr dienenden Züge aus . Dagegen verkehren einige sonst an
diesen Tagen nicht vorgesehene Züge . Näheres aus Schalteran >chlcip
an den Bahnhöfen ersichtlich .

Jugendweihe der Freireligiösen Gemeinde . Wie alljährlich , so
feierte auch in diesem Jahre die freireligiöse Gemeinde im Saal der
„Vier Jahreszeiten " ihre Jugendweihe nach dein1 bei ihr üblich ge-
wordenen Ritus . Es waren acht junge Menschen , die . nachdem sie
während der Wintermonate von ihrem Lehrer , Herrn Meyer -
Weingarten , durch den Weiheunterricht darauf innerlich vorbereitet
worden waren , vor der zahlreich erschienenen Gemeinde das Gelöbnis
ablegten , treue , um das Wohl der Gemeinde hesorgte Glieder dieser
werden zu wollen . Für die Vorstandschaft sprach Herr Regierungsrat
Weiß mann den Eltern und den Weihlingen herzliche Glück-
wünsche aus . Der Prediger . Herr E l l i n g . behandelte in sehr
ernster , temperamentvoller Weise das Problem des Verhältnisses
zwischen alt und jung unter dem Gesichtswinkel einer freien , auf
Selbstoerantwortung sich gründenden Religiosität . Nicht wenig trugen
zur Vertiefung des Erlebnisses dieser Weihe der musikalische Teil
der Feier bei , die von dem Grünberg - Trio und von Herrn
Meyer - Weingarten bestritten wurde .

Musikalische Abendseier in der Christuskirche
Am Palmsonntag , den 20 . März d . I .. findet in der Christus -

kirche die IS . musikalische Abendfeier des Evangelischen Ver -
eins der Weststadt statt . Es ist das letzte Konzert der Reihe
193132 und wird eine der größten kirchenmusikalischen Veranstaltun -
gen dieses Winters werden . I . S . Bach und M Reger , die beiden
Großmeister deutscher Kirchenmusik , werden mit ihren herrlichen
Werken diese Feierstunde zu einem Erlebnis gestalten .

Der erste Teil „Passion " bringt neben einem Vorspiel und dem
von der Gemeinde gesungenen Choral „O Haupt voll Blut und
Wunden "

, die Kantate für Soli , Chor , Orchester und Orgel Nr . 106
von Bach . Diese Kantate , auch „ actus tragicus " genannt , wurde 1833
zum ersten Male wieder in Frankfurt aufgeführt . Sie gehört zu den
Chorkantaten des Meisters und ist etwa 1712 komponiert worden .
Den Text hat Bach selbst zusammengestellt und diese Einheit von
Musik und Text wird in späteren Werken kaum mehr erreicht . Die
düstere Stimmung .des Anfangs vergleicht A . Schweitzer mit einer
.hochlandschaft , über die blaue Nebel hinziehen . In wundervoller
Geschlossenheit folgen Arien und Chöre . Den Abschluß des Wertes
bildet eine herrlich gesteigerte Chorfuge : „Durch Iesum Christum .
Amen ".

Den zweiten Teil „Ostern " leitet M . Negers Orgelmesse ein .
Diese besteht aus drei Teilen : dem dramatischen „Kyrie "

, dem jubeln -
den „Gloria " und dem zart lyrischen Benedictas "

. Das Wert ist
eines der klarsten und schönsten, die Neger geschrieben . Den Abschluß
der Abendfeier bildet die nachgelassene Choralkantate „Auferstanden "
von Reger für Chor und Orgel .

Als Solisten wurden gewonnen : Frau Dr . M a y e r l e tSo -
pran, ) Liesel Lenz ( Alt ) , Otto Wieber (Tenor ) , Paul Sig -
niund (Baß ) . Der Verein für evangelische Kirchenmusik ( Chor der
Stadtkirche ) und die Madrigal -Vereinigung der Christuskirche haben
die Ausführung der Chöre übernommen . Der Eintritt ist frei . Pro -
gramm am Haupteingang erhältlich .

Badische Presse / Abend -Ausaav » Freitag , den 18. März 19&

Aus ver Vanoeshauplftaot .
Karlsruhe , den 18. März 1982. Goethe Gedenkfeiern .

Tat für andere allem voranstellt und der dem vor der Vollends

stehenden Faust die Worte in den Mund legt :
Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben ,

In der Deutschen Volksparkei.
Die Deutsche Volkspartei , Ortsgruppe Karlsruhe , hatte ihre

Mitglieder auf Iii . März zu einer Zusammenkunft in den Garten -
saal des Restaurants Moninger eingeladen , der dem Gedenken
Goethes gewidmet war , dessen 100. Todestag am 22. März be¬
gangen wird .

Herr Dr . von Sallwürk , Direktor der Helmholtzoberreal »
schule hatte sich bereitgefunden , den Mitgliedern und Freunden der
Ortsgruppe einen Vortrag über den großen Dichter zu halten .

Der Redner führte einleitend aus , daß eine der bezeichnendsten
Eigenschaften der heutigen Zeit der Mangel an historischem Denken ,
eine bedauerliche Nichtbeachtung des Historischgewordenen sei . Er -
freulich sei es , daß eine politische Partei in den kurzen Tagen der
äußeren Ruhe zwischen dem ersten und zweiten Wahlgang ihren
Mitgliedern einen Abend biete , der ein Stück Geistesgeschichte unseres
Vaterlandes in der Zeit vor hundert Jahren ausrolle . Mit Goethe ,
der vor hundert Jahren als Achtziger sein Leben beschlossen habe ,
seien wir heute enger verknüpft , als es seine Zeitgenossen gewesen
wären . Tot sei nur , was keine Wirkung mehr habe . Das Leben -
dige wirke weiter und in diesem Sinne sei unsere Verbundenheit
mit Goethe zu werten , der voll erst nach seinem Tod zur Auswirkung
gekommen sei . Goethe könne nicht aus unserem heutigen Leben her -
ausgenommen werden , so fest stünden wir auf dem Boden seines
Denkens .

Der Redner entwickelte sodann das Leben Goethes vom Vater -
haus in Frankfurt an . Er ließ vorüberziehen die Studienjahre in
Leipzig und Straßburg , die Zeit , da Goethe als junger Magister
der Rechte in Wetzlar beim Reichskammergericht verbrachte . Pa¬
rallel zu diesen äußeren Ereignissen verstand es Dr . von Sallwürk ,
das persönliche Erleben , das Innenleben Goethes vor seinen Hörern
erstehen zu lassen . Aus dem jungen , noch unbekannten Studenten
der Rechte in Straßburg war mittlerweile der weltbekannte Dichter
des „Werther " geworden , der die Aufmerksamkeit des Herzogs Carl
August von Sachsen - Weimar erregt und dessen Ruf Goethe nach
Weimar folgt . „ Wie ein Stern sei er in Weimar aufgegangen "

,
habe damals der in Weimar lebende Dichter Wielandt berichtet .
Die ersten zehn Weimarer Jahre und die noch daran anschließende
Flucht nach Italien werden den Zuhörern geschildert . Vor ihrem
geistigen Auge ersteht die Rückkehr nach Weimar , das Goethe als
gereifter Mann wiederbetritt und das Zusammentreffe, ! mit Schil -
ler , als einer der Höhepunkte seines Lebens . Auf Schillers An -
eiferung hin reift die Faustdichtung ihrer Vollendung entgegen . Der
Individualist Goethe der Jugendzeit und der jüngeren Mannesjahre
hatte sich im Laufe seines Lebens zum Altruisten gewandelt , der die

Der täglich sie erobern mutz.
Und so verbringt umrungen von Gefahr

tier
Kindheit , Mann und Greis sein tüchtig Jahr ,

olch ein Gewimmel möcht ich sehn,
Auf freiem Grund mit freiem Volke stehn . j{<

Mit dem Aufruf des Reichspräsidenten und der Reichsre «i

rung zum Goethe -Jahr , der ein Weckruf für das Einheitsbekenni '

des über die ganze Erde verstreuten Deutschtums werden
Dr . von Sallwürk zur Verlesung brachte , beschloß er seine »ou
deten , mit großem , langanhaltendem Beifall dankbar aufgenon » ;
nen Ausführungen .

Gvelhe und das Theater.
Wie schon angekündigt , findet im Landestheater am SonM

den 20. März . ?» m Gedächtnis des 100- Todestages Goethes
„Morgenfeier " zu Thema : „Der junge Goethe " statt . d' « u
Landesthsater - Orchester mit Glucks Ouvertüre mr Oper
' Aulis " eingeleitet wird . Es folgt die Erstaufführung des « w

Satyros " oder „Der vergötterte Waldteufel "
, einer . .

" «süx — t. da gegenüber » v .

in
ipiels
beziehungsvollen Satire , die der Dichter selbst
Jacobi als . .ein Dokument der göttlicher , Frechheit unserer Suf «

- jähre " bezeichnete . — Hieran schließt sich die Festansprache
Magnificenz des H ?rrn Rektors der . .Fridericiana " Professor ^
Karl Holl . Sodann folgen Rezitationen Goethe ' scher Geoi
durch Ulrich von der Trenck. — Den Beschluß der Feier wird
Erstaufführung von „Jery und Bätely " des jungen Goethe vuo
eines Singspiels , zu dem Heinrich Pfaff die Musik geschaffen hat -

Das Badische Landestheater hat soeben eine
schrift zum Goethe - Jahr fertiggestellt , die . im Eroßqua .
format auf Kunstdruckpapier mit dem Stieler '

schen Goethe - Kopl
dem Titelblatt , in vornehmer Ausstattung mit zahlreichen Blwe
gaben Aufsätze aus der Feder namhafter Schriftsteller enthält . ^
vierseitige Sonderbeilage ist unserer Basischen Landeshauptstadt J{
seinem Theater gewidmet . Sie bringt außer einem Aufsatz . .Go« -

am Badischen Landestheater " Goethe - Gedichte lz. T bisher ,
ungedruckte ) von Heinrich Viero 'rdt , das Facsimile des Ijjf j

, zettels der ersten Karlsruher „Faust " -Aufführun « im Jahre 18iw " i
schließt mit einem Abschnitt „Goethe in Karlsruhe " von W . E . ^
tering , aus dessen „Geschichte der Literatur in Baden "

gegeben i . A . des Landesvereins Badische Heimat . Frciburg t .
nebst einem Bild « von Friedrich August Pecht ' „Eine Fanst - V»
jung Goethes am Karlsruher Hof".

„Was kann ich werden?"
Berufsmöglichteiten und Berufsaussichten für Schülerinn « » höherer

Lehranstalten .

Wir haben
'

am 5 . März d . I . unter der Überschrift „Was kann
ich werden ? " einen Artikel von Dr . Friedrich . Direktor der Mädchen -
Realschule in Lahr , über Berufs Möglichkeiten und Be -
rufsaussichtesi höherer Lehranstalten veröffentlicht .
Das Landesarbeitsamt Südwestdeutschland schreibt dazu :

Wenn der Verfasser des Artikels meint , „es sei kein triftiger
Grund vorhanden , vor dem Beruf des Rechtsanwalts oder Richters
ernsthaft zu warnen , da das juristische Studium noch Verhältnis -
mäßig wenig von Frauen ergriffen werde "

, so müssen demgegenüber
folgende Tatsachen klar herausgestellt werden : Die Zahl der Jura
studierenden Frauen ist seit 1925 von 426 auf 1134 im Sommer «
semester 1930/31 gestiegen . Die letzten Semester zeigen einen leich-
ten Rückgang . Die Zahl der Frauen , die in den Staatsdienst auf -
genommen und als Richter angestellt werden , ist verschwindend ge-
ring . Die Lage im Anwaltsberuf hat sich in den letzten Jahren
sehr ungünstig gestaltet . Im Anwaltsblatt Nr . 272 von 1931 wird
die vermutliche Zahl der deutschen Anwälte — gegenüber .13 376
im Jahre 1925 und 17 373 im Jahre 1930 — auf 23139 im Iaht «
1940 errechnet , denn : von der übergroßen Zahl der männlichen Stu -
dierenden der Rechtswissenschaft , die nicht im Staatsdienst unter -
kommen , strebt ein erheblicher Teil dem Anwaltsberuf zu . Aus
diesen Angaben kann , auch ohne Warnung , jeder selbst seine Schlüsse
ziehen .

Die Dauer der Ausbildung für Kindergärtnerinnen ist irrtüm -
licherweise mit 1A Jahren angegeben ! sie dauert 2 Jahre . Außer -
dem ist der Nachweis einer vorangegangenen hauswirtschaftlichen
Ausbildung ( Ii :. Jahr ) Voraussetzung für die Aufnahme in staat -
lich anerkannte Seminare .

Die in einer statlich anerkannten Wohlfahrtsschule ausgebildete
Sozialbeamtin oder Wohlfahrtspflegen » kann u . a . als Fürsorgerin
in Jugend - , Wohlfahrts - oder Gesundheitsämtern , in der geschlosse -
nen Fürsorge , in staatlichen und städtischen Anstalten oder solchen
der privaten Früsorge tätig werden . Für die Gesundheitsfürsorgenn
„empfiehlt " sich nicht nur . wie Direktor Friedrich ausführt , eine
einjährige Ausbildung in der Kranken - oder Säuglingspflege , son¬
dern sie muß nach den geltenden Bestimmungen die staatliche An -
erkennung als Krankenpflegerin (einjährige Ausbildung ) und min -
bestens '/»jährige Tätigkeit in der Säuglingspflege .an einer staat -
lich anerkannten Säuglingspflegeschule oder die staatliche Anerken -
nung als Säuglingspflegerin ( i Jahr ) und mindestens '/ ..jährige
Tätigkeit in der Krankenpflege an einer staatlich anerkannten
Krankenpflegeschule nachweisen .

Die Ausbildung der Diätküchenleiterin und Diätschwester ent -
behrt noch einer einheitlichen Regelung . Die Bedingungen , unter
denen sie erfolgt , sind außerordentlich verschieden ; dagegen sind für
den Berus der technischen Assistentinnen in der Mehrzahl der deut -
scheu Länder seit Iahren Ausbildung ?- und Prüfungsbestimmungen
erlassen . Die Ausbildung dauert 2 Jahre .

Abschließend sei noch festgestellt , daß weder für die Hebammen -
schwester noch für die Zeichnerin in Modeateliers . einer von den
Berufen , über die außerordentlich unklare Vorstellungen bestehen ,
die Aussichten besonders gute sind. Eltern und Jugendlichen , denen
an einer wirtlich zuverlässigen und einwandfreien Auskunft über
Ausbildungswege aller Art und über die Lage in den verschiedenen
Berufen gelegen ist , kann nur empfohlen werden , sich an die
öffentliche Berufsberatung bei den Arbeits -
ä m t e r n zu wenden , die als amtliche Stelle durch dauernde Ver -
bindung mit Behörden und Berufsverbänden in der Lage ist. ihr
umfassendes berufstundliches Material ständig auf dem Laufenden
zu halten .

§ Diebstahl « . Im Laufe des Donnerstag wurden 2 Fahr -
räder gestohlen . Ein Fahrrad , das vermutlich von einem Dieb -
stahl herrührt , wurde als Fundgut der Polizei übergeben .

sterium .

Die Zuständigkeit der Ministerien.
Das Staatsministerium hat folgende sofort inkraftlrcteude -vC

c,
ordnung erlassen : Zum Vollzug der Aufgaben , die in Gesetzen
Verordnungen des Reiches oder des Landes , der Landesregier »^
oder der Staatsregierung übertragen sind, ist, soweit nicht f-™
abweichendes ausdrücklich bestimmt ist, das Staatsministerium ' „
ständig . Im folgenden wird dann die Zuständigleit der einzel^
Ministerien begrenzt und erklärt , wenn der Ecschästskreis einer »L
gäbe mehrere Ministerin berührt , so ist die gemeinsame Zust ^ ^ ,
keit dieser Ministerien gegeben . Zweifel in Fragen der Zustän °
keit entscheidet auf Antrag eines Ministeriums das Staats ^ '"

j
Einmalige Unterstützungen für KriegerwiweS'

Kriegerwaisen und Leichtbeschädiyle . {
Auf Grund der Zweiten Notverordnung vom 5 . Juni 1931 ''

der damit im Zusammenhang stehenden Aenderung der Bestimm ^
gen über die Zusatzrente können kinderlose Witwen unter . ,
Jahren und Leichtbeschädigte eine Zusatzrente n ' %
mehr erhalten . Durch einen . Erlaß vom 2 . Oktober 1931
der Reichsarbeitsminister verfügt , daß im Hinblick auf die jn
Notlage , in der sich ein Teil der erwähnten Personen befinde ' -■
besonders dringenden Fällen im Wege einer einmaligen
stützung geholfen werden solle . Die Unterstützungsbettäge sind "
dem Einkommen gestaffelt gezahlt worden . ,{,

In einem Erlaß hat der Reichsarbeitsminister die Haup ^ >
sorgestellen angewiesen , denjenigen Versorgungsberechtigten des
erwähnten Personenkreises , di« eine einmalige Unterstützung j1t
Grund des Oktober -Erlasses erhalten haben , eine solche nochmals
Höhe der Hälfte der damaligen Säye zu zahlen . Die Auszahlung ^
folgt durch die Fürsorgestellen . Mit dieser zweiten Auszahlung IjU,
den folgende Beträge im ganzen ausgeschüttet :

'
An kinderlose Ar

wen unter 45 Jahren je nach ihrem sonstigen Einkommen 75, 60
45 RM . ; an Beschädigte mit einer Erwerbsminderung von 40 +>

„j
die infolge ihres Alters oder sonstiger nicht auf Dienstbeschäd ^
beruhender körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd
unfähig sind, 45 RM . . für jedes Kind dieser Beschädigten 15 « t t
In den nach der ersten Ausschüttung von der -Hauptfürsorgen ^
noch gemeldeten , aber bisher nicht berücksichtigten Fällen . . zc».
gleichfalls die obenerwähnten Unterstützungsbetrüge gezahlt

Besonders erfreulich ist es , daß nach dem gleichen Erlaß ^
begabte und fleißige Kriegerwaisen , die nach Vollendung {(
21 . Lebensjahres und Wegfall der Waisenrente eine Hoch ' 0
Fachschule besuchen, und die nach einem früheren Erlaß a ; In jei*
satz für die stark herabgesetzte Erziehungsbeihilfe einmalige u t,
stutzungen bis zur Höhe von 100 RM . erhalten konnten , diese 1
stützungen hinfort in besonders dringenden Fällen auf 150
höht werden können . Allen Waisen , die die erwähnte Unterst ^ ji»
bereits erhalten haben , soll der Betrag von 50 RM . iw '

gezahlt werden .

Filmschau .
) ( 3 «n La « » der Dolomit « . Nnr noch Donnerstag nnd Freilaa ^

dieser ichönste aller Naturkilm « in den Badischen ülffl ' ' •JtlU "v
««zeigt . Der Kim bedeutet eui wirkliches Kunstwerk , das die .. / ' f
Manttscheil GebivgswÄt in ihrer ganzen Pracht vor Augen ß *>t3i aW ^
auch da » kte nste B . ld , ist mit Liebe geschaut und zugleich de »:
feinsinniger Kunst in der Ani -lichrung . Viona .elaitg bat die
ftassel mit dem bekannten Kameramann Ludwig Zahn in den
geweilt und die schönsten Punkte dieses paradiesischen Kleckchens
lang « Täler des wildschänmentitn Ciiack wechseln in .t malern « ^ tgwZ
fern und himmelhoch ragenden >Klet ' ch«rn , itver die der A ><? ftev»
Eises hinwegjieht . Zollkllline alu > istilche Leistungen geven dicse? ^ , « ,!
lichen Ulm nach ein besonderes << eprä « e . „ Im Land der T9toJ »L tt tPc
ein wuchtiges Epos auf die erschauernde Größe der schnecicbun "
Älvenwelt .



Karlsruher Verems - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinsieden

Aus verlorenen Gebieten.
5in$ l e Karlsruher Vezirksgruppen des Allgenieinen Deutschen
Kult » und des Basischen Bundes Deutscher Jäger veran -

om Dienstag abend im chemisch - technischen Institut der
^ schule einen Vortragsabend . an dem Herr Hauptmann a . D .
[orVy " ? ar d t Berlin , über „Menschen . Tiere und Jagd in Afrika"
de« « v r . e volkstümlich gewordenen, prächtigen Bücher
iaH » . lis ,' 5nnt> wußte , was er an diesem Abend zu erwarten' « e und sollte auch nicht enttäuscht werden.
Unk « ^ Redner , der seine reichen Erinnerungen aus der Vorkriegs-
ki ..

®flsse,t °uf einer neuen Forschungsreise auffrischen konnte ,ihn in den letzten Jahren nach Südwest- und Ostafrika führte ,
tefi«

m ßaBe' Verg .eiche zwischen dem Einst und Jetzt in unseren
^ .^ . /olonialgebieten zu ziehen , die nicht zu Gunsten der Man -
^

' smachte ausfielen . Er sprach zunächst über den Deutschen in den° wmen und die bedeutende Kulturarbeit , die er draußen qeleistei
Kri - und die von keinem anderen Volk übertroffen wurde . Die Vn -
? der Mandatare , besonders der Engländer , in den Nachkriegs ,
^qren durch Abstimmungen unter den Eingeborenen der Welt zu

sei?»
öa'

R diese der Abschüttelung der deutschen Herrschaft frohhatten einen lämmerlichen Mißerfolg ergeben, und noch heute
liirf*- *°nnen wahren fragen sie , wann ihr Vater , d ' i Deutsche , zu-
^ « tarn« . Ceibst der einst so stolze Herero . den Deutschland erst zehn„ Ate vor dem Weltkriege mit rücksichtsloser Waffengewalt auf diente zwingen mußte.
Hin . cl? ?e 'e 'cn geneigt, die Eingeborenen immer noch für blutdllr -
ftim ^ e

. *u ^lllten. Andere bezeichnen sie als Kinder . Keines
Die Gedankengänge des Negers seien so grundverschiedendenen des Weißen, daß wir uns überhaupt nicht hineindenkeninen . Kinder seien sie nicht , aber für unser Empfinden kindlich

3Qp
l

• r Urwüchsigkeit , ihren ganzen Lebensäußerungen und vor
> m >n ihrem feinen Empfinden für Recht und '

Unrecht von Seiten
lieh ;

® e ^ c'
!1 Herrn , wovon in erster Linie, das Vertrauen zu diesem. wgt wird . Kindlich seien sie ferner in ihrem unbedingten Glau -

Hiti> tS ' ftr£ n Gott , in dem sie uns weit überlegen seien . Nur schwer«o teilen werde es dem Europäer gelingen , durch besonderes 33er«
51« * ? den sonst gern geschwäyigen Schwarzen über seine religiösen

Gelegenheiten reden zu hören. Hier tun sich aber Blicke in ein
wl es ' ®?nn auch uns fremdes Seelenleben auf , welches uns die
ain ; , ö ' *' en nnd Gebräuche, ja oft Mord und Tadschlag aus reli' °N Ueherlieftrungen erkläre.
. Dann kam die Jagd zu ihrem Recht . Leuchtend taten sich die
W <» ' t ' :0ltn€ ll^ur4fllüht «n Steppen Südwest- und Ostafrikas vor
bin -, auf , tieften prächtige Einzelaufnahmen von verschie¬
den W ! Zarten, sowie nach Tausenden zählende Antilopenrudel

verzen aller Jäger höher schlagen . Die ganze Spannung kam
tBiif Auedruck , als die Gewaltigen , die Recken der afrikanischen
kbiiil 15 und vom Vortragenden geschildert wurden. In
toit sd - Weise berichtete der kühne Jäger von seinen Erlebnissen
nJ "«uchse und Kamera , und die vielfachen Nahaufnahmen , ja Auf-
^Men in fast totbringender Nähe, von Löwen, dem kampfbereiten

dem jäh ornigen . unberechenbaren Nashorn , sowie dem
ĵ ii'ige der Steppen und Wälder , dem Elefanten , unterstützten die
l̂ .mit vielem Humor gewürzten Erzählungen in wirkungsvoller

einen ganzen Waidmann kennen gelernt , voll Liebe zu
b , nr

n,e ' tcr Ratur und ihren Geschöpfen , der es verstanden hat.
Q Abend zu einem wahren Erleben für einen Jeden 5u gestalten.

^ ber den weilen Steppen leuchtete gleich einem wehmütigenv^inool für einen jeden Deutschen der glut-ende Gipfel des Juli «""» Icharos .
*

i Der Berein ehemaliger 169et Karlsruhe hielt in seinem schönen
» Ensheim „Zum kleinen Ketterer " einen Kameradschaftsabend
j(n

Die Verunstaltung wurde mit herzlichen Begrüßungsworten
^

')ns des 1 . Vorsitzenden Heim eröffnet. Als Ehrengäste waren
Plenen Reichsbahndicetior Hauser, Stadtrat Lang , Baron Schil-
zU von Cannstatt and Ulmer . Vorsitzender des l7ver Vereins ,
i,

®eii dem prachtigen Streichkonzert der Herren Freudig . Zabin
^ Unruh sorgte Herr Hebeisen mit seinen Liedern zur Laute für

Ucht>ge Stimmung . Eine ganz besondere Ueberraschung war
die Milwiriung der Berliner Künstlerin Frl . Maria

8fü
§ Ser , Mitglied der internationalen Ruf besitzenden Gesangs-

»ji^ pe Silvia Singers "
, ein Gegenstück der „Comedian Haimo -

ti , ; , &rl . Metzger , eine geborene Karlsruherin . war gerade von
|Q

' italienischen Tournee zurückgekehrt , wo die Truppe in Mai -
ün

'
b v nö Bologna begeistert gefeiert wurde . Uns Karlsruhern

$ » >e „Silvia Singers " bekannt durch Rundfunkübertragungen .
iL , ^ » Iittjen Kostproben der klassischen, modernen und modernsten

. gucken heften die Darbietungen weit über dem Rahmen
Du,,? tameradjchaftlichen Abends stehend in Erscheinung treten . Die
djx Filsch und gesangstechnisch talentierte Künstlerin verfügt über
Ilej.^ neldenswertesten Si .mmitlel und erfreut sich eines ft ^ah .env
^Na°n wohltuenden Timbres . In den deutsch und italienisch ge-
»isw» !̂ . Niedern kamen der Künstlerin hervorragende sprachtech-
leb^ , Feinheiten sehr zu statten . Altes in allem, es war ein Er -
W • Unserer Landsmännin wird sicherlich bei dem bevorstehenden
»% , Jj1 in Paris und London mit den „Silvia Singers " einen
«& ,irfi

E
.ifolg beschieden sein . Unwillkürlich taucht die Frage auf.

«k̂ . nicht auch in Karlsruhe das Auftreten der „S . lvia Singers "
&Qük ^ en ließe, die. ebenso wie „Comedian Harmonist" ein volle«

garantieren würden ,
verein ehem . liüer , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt in seinem

Uno » Zum kleinen Ketterer " seine Generalverjamm -
»utcfa h

" ^^ ch Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder
hien ^ 1 Vorsitzenden Himer , gedachte der Redner der beiden im' ^ ahr verstorbenen Mitglieder , Oberst Seiler und Kistner.

edl> '^ ttung des Geschäfts - und Kassenberichts erfolgte die
5n>?hl des Vorsitzenden Ulm er , der zwar seines leidenden

!?' « h l e ' tSä" itandes wegen, von einer Wiederwahl Abstand genom-
»»dn . n wollte, Wieglich aber doch die Wahl annahm . Herr. . .

lieber ^ tsrat ® r - Pfeifer stellte den Antrag , mit den Mit
.% ,- !}> die auf Grund der wirtschaftlich schlechten Verhältnisse im

giifcr
r Ie&ten Zeit aus dem Verein ausgetreten sind, weiterhin

fce'tetr> {
"9 zu bleiben und ihnen mitzuteilen , daß sie als Mitglieder

r % werden unter Befreiung einer Veitragsleistung . Der
"!en° dankte allen Mitgliedern für die während den , abge-

' tteju n Geschäftsjahre geleistete Mithilfe . Es wurde noch mit-
» • ih 'tii ^ err Amtsgerichtsrat Stritt sich bereit erklärte , am
?kjegg ?' ' . im Verein einen Vortrag über „Das Leben an Bord eines
^ ftn

" cs"
3U halten . Musikalische und deklamatorische Vorträge

^ uskapelle gaben der Veranstaltung einen schönen Abschluß .
Mädchenortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im'̂ veranstaltete am 8 . d . M . einen sehr gut besuchten Werbe-

Je ton
1
.4 Vortrag der Vorsitzenden Dr . K i r ch e r über Danzig und

Ulenburg . Die gewandte und für ihren Stoff begeisterte
^) gte an sehr übersichtlichen Landkarten , die farbig im

$ tijn . erschienen , und aus eigenem Erleben heraus , wie schwer
iN loh Do

-n feindlichem Gebiet rundum das kleine Ostpreußen ist.
U s üu V ° ' e die Bezeichnung „polnischer Korridor " irreführt , denn

Polen geschlagene Weichselland hat eine Breite wie Würt -
^ ^ und reißt Ostpreußen in verderblicher Weise vom Reiche

d°m ^ nnderbaren Lichtbildern von Danzig und Marienburg
. »? ebenso monumentalen Marienwerder , schloffen sich Innen

lUn,tten Pfadsinderinnen eingeübt hatte .

Jahreshauptversammlung
des Karlsruher Turnvereins 184«.

Am Samstag , dem 5 . März , trafen sich die Mitglieder des
K .T .V zur Hauptversammlung im Saal 3 der Schrempp-
schen Gaststätten. Das junge Vereinsorchester stellt sich als Haus -
orchester vor und eröffnet den Abend mit einem flotten Marsch . Der
1 . Vorsitzende , Herr Direktor E i ch l e r , richtet Worte der Vegrü-
ßung an die zahlreich Erschienenen und wies auf die Bedeutung des
Abends hin . In dem allgemeinen Geschäftsbericht hob der
Redner hervor , daß der Mitgliederstand der wirtschaftlichen Lage
zum Trotz sieb nicht nur gehalten , sondern sogar vermehrt hat . Den
erwerbslos gewordenen Angehörigen des Vereins tonnte dank der
guten finanziellen Lage des Vereins in weitestgehendem Maße ent-
gegeilgekommen werden . Unter den Toten des Jahres waren treue
Anhänger , denen der Verein ein besonderes Andenken bewahren
wird . In feierlicher Weise ehrten die Mitglieder die Verstorbenen,indem sie stehend in stillem Gedenken das „Kameradenlied "

, von der
Hauskapelle zum Vortrag gebracht, anhörten .

Direktor Eichler gab sodann einen Einblick in die Veranstaltun -
a?n geselliger Art , die eine besondere Note durch die Feier des 85.Jubiläums erhielten . Als Höhepunkt turnerischen Lebens dürfen
hervorgehoben werden , das Gauturnsest in Äliühlburg, das Jubi -
Zäumsschauturnen, das eine zweimalige Aufführung erfuhr , das Ju -
biläumsschwimmen gegen Tannstatt . Veranstaltungen geselligerNatur waren , die Herbst ^eier der Schwanckertriege. Ünterhaltungs -
abende der Ski- und Gesangabteilung und als Abschluß die Weih-
nachtsfeier im Eintrachtssaal , wobei die Ehrenmitgliedschaft an zehn
langjährige Mitglieder verliehen wurde , eine Tatsache , die zeigt,
daß eine große Zahl langjähriger Mitglieder dem K .T .V . ein be¬
sonderes Gepräge und eine gewisse Struktur geben . Erwähnung ver-
dient die VerkNehrung der Abteilungen . Der Mitgliederbestand zählt
1442. Eine große Zahl von Wettkämpfern auf allen Gebieten tonn
ten Siege für den K .T .V. erringen und den guten Namen des Ver
eins weiter festigen . Zusammenfassend stellte der 1 . Vorsitzende fest :Der Mitgliederstand zeigt aufwärtsfchreitende Tendenz, die turneri -
schen Leistungen sind recht gut und die finanzielle Lage ist gesichert.Der K .T .V. ist entschlossen, auf der von ihm beschrittenen Bahn
unentwegt weiterzuschreiten! liegt auch die Zukunft dunkel, so wird
die Treue und der gute Geist , der in allen Abteilungen atmet , upshelfen auch in den nächsten Jahren weiter vorwärts zu kommen .Oberturnwart Landhäußer gab den Fachbericht. Das Jahr
1931 war ein Jahr ständiger Arbeit und aber auch ein Jahr der
Erfolge . Beim Gauturnfest konnten die Aktiven unter ihrem Turn -
wart Ratzel sich durchsetzen und die Anerkennung aller Gauvereine
erwerben . Da? Jubiläumsschauturnen brachte uns neue Anhängerund war richtunggebend für das turnerische Leben in ganz Baden .Die Uebungsstunden in den verschiedensten Abteilungen wurden
wöchentlich von 1880 Ausübenden besucht. 41 Abteilungen werden
von lß Leitern und 40 Vorturnern betreut und auf diese Weise
eine umfassende Erziehungsarbeit für unser Volk geleistet. Die Ent -
Wicklung auf turnerischem Gebiet ist erfreulich . Die Jugendabteilung
sowie die aktiven Turner stehen in steter Aufwärtsentwicklung .Der Kassenbericht fand Annahme. Die Rechnungsprüfer bean-
iragien Entlastung und lobten die mustergültige und sparsame
Wirtschaftsführuilg . Hauplkafster Henninger wurde für seine
vorbildliche Arbeit herzlichster Dank gesagt. Die von Turnrat vorge-
schlagenen herabgesetzten Mitgliedsbeiträge , die das Minimum dessen
darstellen, das der Verein nötig hat zur Erreichung seiner gesteckten
Ziele , wurden von der Versammlung genehmigt . Der Voranschlag1932 wurde besprochen und gutgeheißen. Der von dem stellvertreten-
den Vorsitzenden W u r st begründete Antrag des Turnrats , den
1. Vorsitzenden . Herrn Direktor E i ch l e r von der Landesturnan -
statt , in Anerkennung seiner Verdienste während vieler Jahre in der
Führung des K .T .V . und in Anerkennung seiner hohen Verdiensteals Direktor der Landesturnanstalt bei der Reorganisation des
Turnens an den Schulen aller Gartungen des badischen Landes
während der Nachkriegszeit, zum Ehrenmitglied zu ernennen ,wurde genehmigt und mit großem Beifall aufgenommen.

Herr B r ü |t I e stattete dem Turnrat den Dank ab für seinetreue hingebende Arbeit im vergangenen Jahr . Die einstimmigeWiederwahl mit Direktor Eichler 1 . Vorsitzender , Franz Wurst . Fer -
dinand Schwanckert stellvertretender Vorsitzender . Henninger 5>aupt -
kassier. Landhönßer Oberturnwart . Ratzel i . Turnwart . Blum

'
Turn¬

wart der Männerabteilung . Geisthardt Jugendwart , Lorenz Spiel -
wart , Hnber Sportwart , Minola Fechtwart . Burger Schwimmwart .Stahl Pressewart , Weis Wanderwart u . a . m . ging glart von statten.Direktor Eichler dankte der Versammlung herzlichst für die
Mitarbeit und schloß mit einem Appell an die Anwesenden freudig
weiterzuarbeiten im Geiste Jahns , die in allen Teilen harmonisch
verlaufene Jahreshauptversammlung . kl.

Aaknrheiloerein.
Die Generalversammlung für 1931 ergab die aufsteigende

Weiterentwicklung des Vereins . Die Mitgliederziihl konnte er-
höht werden. Das Sonnen - und Schwimmbad des Vereins an der
Alb (Dammerstock ) war gut besucht. Die Gymnaftikabende sind
zu einer feststehenden beliebten Einrichtung geworden. Neu ein-
gerichtet wurde eine Frauen - Gymna st ik stunde von
Lies ! S u h r . Die 1931 gegründete Frauengruppe hat infolgewertvoller Arbeit festen Fuß gefaßt. Die vier öffentlichen Vor -
träge waren durchweg gut besucht. Auch auf dem Gebiet edler
Unterhattung ^ und Geselligkeit wurde den Mitgliedern vieles ge-
boten. Die Bilanz zeigt ebenfalls ein günstige? Ergebnis . Die
Mitgliederbeiträge wurden um 10 Prozent ermäßigt . Der Gesamt-
vorstand — 1 . Vorsitzender Karl G o ck e r — wurde für 3 I
wiedergewählt . Einleitend hatte Reallehrer Jung mann
Referat über die Felkebeweaung, die in der Pfalz , Rheinhessenund dem Rheinland sich in ähnlichen Ideen bewegt, wie die Natur

ahre
ein

heil- und die Kneippbewegung . Im Zusammenhang damit sprachde , Redner noch ausführlich über den Lehm bei der Heilbehand-
lung und den Kurbetrieb im Lehmbad Diez lLahn ) .Die Winteriätigkeit des Vereins wurde mit einer Veranstaltungder Frauengruppe tKaffeekränzchenl. die gut besucht war ,
beschlossen. Für gediegene Unterhaltung sorgten Frl . Körnerund Frl . S t ü tz l e . Es sollte im übrigen mit der Veranstaltung
gezeigt werden, wie die Frau auch in Notzeiten ohne große Aus¬
gaben ihre Lieben mit schönen persönlich und originell wirkenden
Geschenkchen erfreuen kann . Zu diesem Zweck war ein großer
Gabentisch aufgestellt worden , gestiftet von uns nahestehenden Ge-
schäften und Damen der Gruppe . Soweit es nicht schon durch die
Spender geschehen war , hatte die Leiterin der Frauengruppe . «; rau
Heiser , den Gaben mit einfachsten Hilfsmitteln (farbiges Crepe¬papier . Wischtücher usw . ) eine ebenso hübsche wie originelle Auf-
machung gegeben . Es war ein reizend buntes Bild , das sich daals Gabentisch präsentierte . Elegante Damen der verschiedenen
Zeitalter , Trachten, Bauersfrauen , Osterhasen. Schneemänner,stilisierte Blumen . Halsketten mit Leckereieinlagen für die Kleinen
usw All die hübschen , brauchbaren und anregenden Gaben wurden
geschenkweise unter die Damen verlost.

Der von Mitglied Frau Hedwig Brecht kürzlich in der Frauen »
gruppe veranstaltete dreitägige Kochkurs (vegetarische Dampf-
und Rohkost ) war sehr befriedigend und gab eine Fülle reicher An-
regungen für die Hausfrauen .

Dereinsanzeiger .
Samstag , dm 19 . März 1832:

M.T.V. 20.30 Uhr im Haus des M .T.V. : Ehrenabend .

Familienabend der Iohannisgemeinde.
Am Sonntag fand im Gemeindehaus der Südstadt ein gut besuchter

Familienabend der Jchannispsarrei statt , in dessen Mittelpunkt ein
Vortrag des Herrn Kirchenrat D - W . Schulz stand über das
Thema : „Wohin geht die Jugend ?" Der '

Vortragcnde fuhrt ' unter
anderem aus , daß es sich heute leider nicht wie in gesunden Zeiten
um das Hinausziehen der Jugend in das Berufsleben handle , son-
dern um Fruchtbarmachung der unfruchtbaren Zeit der Arbeits -
losigkeit durch Beweisen des prakt . Christentums zur Erhaltung der
Familie durch unsere Jugend . Denn die Familie sei Gottes Wille
und heiliges Land . Wenn die Familien untergehen , bleibe das
Volk . Die heutige- Jugend gehe nicht ins Volk , denn sie sehe nur
Politik und Partei . Es gehe um die Erziehung der Jugend znm
rechten Volksgefühl, das nicht erreicht werde durch staatsbürgerlichen
Unterricht noch durch Aushändigung der Reichsverfassung bei der
Schulentlassung, sondern durch ein Erleben der Masse und der
Taten der Führer des Volkes. Die Kirche , das Volk , vom Glauben
ans gesehen , sei heute bedroht, denn die Jugend wird ihr untreu .
Gleichgültigkeit sei aber keine Haltung , bewußte Kirchlichkeit fcin°
gegen sei etwas , das jeden Menschen - vor den Augen der Welt aus -
V-' ichnst . Darum gelte es . herauszutreten aus dem Zustand der
passiven Mitgliedschaft der Jugend . Die gezeigten Wege feien schick-
salsnmßig . Drum müsse die Jugend ebenfalls zu ihnen ja sagen und
sich führen lassen . Wenn die Alten vorangehen , werden die Jungen
mitgehen . — Äirtrage passcn ? »r Gedichte durch Mitglieder der
beiden Jugendbünde bildeten eine tresfliche Illustration des Vor-
trags . Der zweite Teil des Abend brachte die Passion Jesu in
Bildern moderner Meister. Unter der . vorzüglichen Stabführung
des Herrn Musikdirektors Cassimir brachte der Südstadt -^ irchen-
chor durch die altbewährt - gute Darbietung herrlicher Chöre ein« sehr
willkommene dankenswerte Bereicherung des gut gelungenen
Abends. Durch gemeinsam gesungene Lieder wurde der abwechslungs-
reiche Abend eingerahmt .

aus reinwoll Kammgarn
in bester Werkst .-Verarbtg ,

Weitere Preislagen :

39 . - 48 . - 85 . - 78 . -

ijiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiiij
| Sonder - Angebot . |
| Anzug mit 1 . Anprobe 1
I u . Garantie für Sitz I

iiiiiiiiiiii iiiiiitmtimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiimi

Gabardine -
Mäntel

reine Wolle , ganz auf
Kunstseide gefüttert

38 .- 48 .- 58.- 68.-
Herren - Moden

Karlstrasse , am Ludwigsplatz
Zweiggeschäft : Miihlburg
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Fuhballkampf Oesterreich — Italien.
Das aktuellste Länderspiel des Kontinents .

Dem am 20. März in Wien stattfindenden Fugball -Ländsrkampf
zwischen den Äintionalmannschaften von Oesterreich und Italien
steht man in beiden Ländern und darüber hinaus im ganze » fugball -
sporrlirt ! interessierten Europa mit begreiflicher Spannung eiligen .
Einmal hat die österreichische Mannschaft im Kampf gegen Italien
nach dem Kriege fast immer erfolgreich abgeschnitten , sodaß die Jta -
liener jetzt die stärksten Anstrengungen machen und ihren gröhien
Ehrgeiz gerade darin setzen , Oesterreich zu schlagen ? zum anderen
aber kann in diesem Spiele die Entscheidung des Kampfes um den
Europa -Pokal fallen . Ein Sieg Oesterreichs würde die beiden Län -
der auf gleiche Punktzahl bringen , bei einem Sieg der „Azurris "
aber Hütten die Italiener einen so großen Vorsprung , daß sie den
dann noch ausstehenden Kämpfen mit Ruhe entgegensehen könnten .

Auf beiden Seiten widmet man natürlich den Maimschaftsauf -
stellungen die denkbar größte Sorgfalt . In Wien rechnet man mit
einer Bekanntgabe der österreichischen Mannschaft für den 14 . März ,
dagegen werden sich die Italiener wieder bis fast zur letzten Minute
Zeit lassen . Italien zieht die für den Kampf in Aussicht genom -
menen Spieler acht Tage vorher in einem Trainingsquartier zu-
fammen und hier wird denn auch die Aufstellung vorgenommen und
der „Feldzugsplan " entworfen . Seitens der Regierung stehen oen
Italienern alle erdenklichen Hilfsmittel zur Verfügung . Die
Spieler reisen in einem Sonderwagen , sie haben ihre eigene Küche,
werden auf Staatskosten verpflegt und haben im Falle eines Sieges
eine hohe Anerkennung zu erwarten . Im Vordergrund der De -
batten um die Mannschaftsaufstellung steht bei den Italienern zur
,ieit die gänzlich offene Frage nach dem Äturmführer . Meazza ,
Sallustra und Schiavio . einer so erprobt wie der andere , stehen zur
Wahl . Für das große Interesse der Öffentlichkeit ist es bezeichnend ,
daß eine halbe Stunde nach dem am Dienstag in Wien eröffneten
Vorverkauf die verfügbaren 13 000 Sitzplätze restlos vergriffen
waren . Polizeiliche Hilfe mußte in Anspruch genommen werden ,
um die Ordnung vor der Verbands -Eeschästsstelle herzustellen .

Deutschlands Nationalinannschast im Wasserball wird außer in
Stuttgart und Nürnberg am Karfreitag auch ein Uebungsfpiel in
Frankfurt gegen eine Frankfurter Auswahlmannschaft bestreiten .

Frühjahrs - und Waldläufe öer bad . Turner.
Am Sonntag , den 20 . März , finden in allen b a d i s ch e n

Gauen die Frühjahrswettläufe der Turner statt .
Für den K a r l r u h e r Gau ist die Durchführung der Läufe dem
Männerturnverein übertragen worden . Start und Ziel ist der
Spielplatz des M .T .V . im Wildpark . Die Läufe beginnen vor -
mittags 'A10 Uhr und umfassen folgende Klassen : Jugend 1916/17
1500 Meter , 25 Einzelläufer , 3 Mannschaften ; 1914/15 3000 Meter ,35 Läufer , 5 Mannschaften ? Anfänger 5000 Meter . 21 Läufer ,
4 Mannschaften ? Unterstufe 5000 Meter , 18 Läufer , 3 Mannschaften ?
Oberstufe 7500 Meter , 19 Läufer , 4 Mannschaften .

In allen Klassen werden äußerst spannende Kämpfe zu erwar -
ten sein . In der Oberstufe werden neben jüngeren Kräften auch
di .' alten Kämpen Albert , M .T .V . ( Gaumeister 1931) , S t o ck e r ,
M .T .V ., Vollmer , Tbd . Beiertheim , der Waldlaufmeister 1932
und bad . 10 000- Meter - Meister Wirt h - Wiesenthal . jetzt Reichs -
bahn T . u . Sp .Verein Karlsruhe und der bad . 5000- Meter - Meister
Schmidt , Tbd . Durlach teilnehmen . Tr .

Turner-Kandball .
Ausklang der Gruppen - Meisterschaft.

Der kommende Sonntag bringt das letzte Spiel um die Meister -
schuft der Nordgruppe : Tgd . Ketsch — To . 62 Wein beim .
Gelingt es dem badischen Meister sich die beiden Punkte aus diesem
Spiel zu sichern, so wird er mit Tbd . Durlach punktgleich und muß
nochmals zu einem Entscheidungsspiel antreten .

Um den Ausstieg zur Meistertlass «.
Die Fortsetzung der Aufstiegsspiele wird am Sonntag weitere

Klärung bringen . Zur Austragung kommen folgende Spiele :
Gr . 2 Tbd . Richen — T . u . F .El . Nußloch
Gr . 3 Tbd . Beiertheim — Polizei Pforzheim 3 Uhr .
Falls es Beiertheim gelingen sollte , auch in diesem Rückspiel

die Oberhand zu behalten , dürfte der Aufstieg als gesichert anzusehen
sein . Das Spiel verspricht bei der Leistungsfähigkeit beider Mann -
schaften schön und spannend zu werden und wird seine Anziehungs -
kraft auf die Handballfreunde des Gaues nicht verfehlen . Um 1 Uhr
spielt die 2 . Mannschaft gegen die erste Mannschaft des Karlsruher
Fußballoereins auf dem Platz des Tbd . Beiertheim beim
wtefanienbad .

Er . 5 Tv . Freiburg - Zähringen — Tv . Meißenheim .

Europameisterschaften im Eishockey.
Deutschland spielt gegen Oesterreich 1 : 1.

Seit langer Zeit hat der Berliner Sportpalast wicht mehr fr1*'

Begeisterung gesehen wie am Mittwoch abend im Spiel - wischen k
deutschen Eishockey - Nationalmannschaft und dem TiteloerteiM '
der österreichischen Vertretung , das für die Teilnahme an den E"
kämpfen von großer Bedeutung war . Die RiefenHalle ^

war iu?(
ersten Male seit Iahren überfüllt und erlebte einen Kamps ,
man ihn im Eishockey lange nicht mehr gesehen hat . Beion ^ .
die deutsche Mannschaft zeigte endlich wieder einmal Kampfgeist
unbedingten Siegeswillen . der das Publikum begeistern niuK
Obwohl die Deutschen ohne Leinweber antreten mußten , der ni'i

einer schweren Halsentzündung im Krankenhaus liegt unid der i0"*

so forsche Rudi Ball durch eine Fingerverletzung behindert
legten sich unsere Olympia -Vertreter von Anfang >an scharf ins
und zwangen den Titelverteidiger Oesterreich zur Hergabe _
gan ' en Könnens . Oesterreich hatte den in Berlin lebenden Öc
Brück für Kirchberger eingestellt , der denn auch durch seine
Kenntnis der deutschen Mannschaft am erfolgreichsten für die ölte
reichischen Farben arbeitete . In der deutschen Mannschaft kann
Gerhard Ball im Tore Leinweber vollkommen ersetzen. Im deuti « ,
Sturm war die erste Besetzung mit Jaenecke , Rudi Ball und Ko >>
wohl in der Störungsarbeit sehr gut . reichte aber in Bezug ^
vorbildliche Kombination an den zweiten Sturm mit
Strobl und Scheublein nicht heran . Dieser Angriff war es auch. c
den Oesterreichern am meisten zu schaffen machte . . (

Nach torlosem ersten Drittel gab es im zweiten Drittel « >!e

Kampf mit unerhörter Schnelligkeit . Zehn Minuten hielten bew
Verteidigungen ihr Tor rein , bis dann der Münchener Strobl
Vorlage von Herker gut aufnahm , wunderbar in der Mitte dur^
dribbelte und mit einem prächtigen Hochschuß die deutsche Ma ""

schaft in Führung brachte . Oesterreich gab sich nicht geschlagen tin'

arbeitete große Chancen heraus , aber G . Ball war immer wie^ .
der Retter in der Rot . Das letzte Drittel verlief wieder äufl̂ !
aufregend . Ball wehrte wieder glänzend , mußte aber kurz vor d«

Seitenwechsel einen scharfen Schuß des ungedeckt stehenden M
ners D e m m e r passieren lassen . Deutschland hatte in der letẑ
Minute nochmals eine große Chance ? aber Rudi Ball schoß in ?
Aufregung knapp daneben . So endete der Kamps unter dem gros!
Jubel der Massen 1 :1 ( 0 :0, 1 :0 , 0 : 1 ) .

Frankreich schlägt Lettland nur 1 :«.
Im letzten Vorrundenspiel konnte Frankreich die seit dem %ot>

tag überraschend verbesserten Letten nur 1 :0 besiegen .
★

Die Endspiele um die Europameisterschaft im Eishockey in
lin werden von Deutschland , Oesterreich . Schweiz , Tschechoslowo
und Schweden bestritten .
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Hahn die schönsten f ) nzil96
Erstklassige Frühjahrs - Anzüge AA QC / IQ Cfl
Die neuesten Sport - Anzüge Vü .

' *# □ .
" UU <

2 untWmxug
und für Ostern

iderfiiiget

moderne Stores 1 .30
DeKorationsstotfe 0 .95
VOÜ6 weifi gemustert, ca . IIS cm tut . per Mtr. 1 . 30 0 .08
II Alto bunt gemustert , indanthren , ca . 110 cm breit ffl Q3 *
VOIIC per Mtr . 1 80 UaWt #

Volantgardinenweiß » . bunt per Mtr . 0 .65 0 .50
Ueberdekoration S& Ä unBi2

a^ 7 .50
Tiillgarnitur wem 3teiiig 7 so 5 .90

Wir ändern Ihre
alten Gardinen

Bei Selbstanfertigung
kostenloser Zuschnitt

Teppiche, Läufer , Tisch- und Diwan¬
decken ebenfalls zu Sonderpreisen !

"
r .

'
u
'

iGebr . Kaul
zw . Adler- u. Kronenstr. Kaiserstr . tos

Immobilien

3x7 Z .-Etllgenli .
mit Gart ., direkt beim
Müdldurger lor , >w >
ständevalv . fetir billig
Sil » erff . Offerten unt .
? <8 .3675 an die Bad .
Presse Fil . H >i>t>ptpost .

WrllAMe
nitt Blchnsckl . in Karlsruhe , ju verkimsrn .
Äiaberes unter Nr . JiilliÜZ au die Vad . 'Presse .

Treuhand-
tSScfrfinft. iiölöner .
einaetr . . gut ein¬
geführt in Tiid -
deutsctild . . ta . ein -
gerichtet <Herren -
zimmer u . Kanz¬
lei . alle notwen
digen Piicher mit
« vmtneiitareul , ist
sofort ol ' itc t'lfffn .
1. 11& Passive » für
21 Dil M sn verkauf .
Cffcrt . » , 3 »2ffiS !l
a . b. Vao . Presse .

Bergstraße : VILLA
in vornclinistcr Vage Hess. Kreisstadt . 1»
Zimmer . Wintergarten , reichl . Zabelivr ,
1500 qui Garten , v . sofort be,telibc »r^ >> rie
denswert .// 50 000 .— vreiswert zu äti (Hill
Marl unt . günstig . Zahluiigöbedtugiiiigea
xii ttctfnitfett . Näh . d. SWolff . Moos & t>o..
Immobilien . BrnSbeim/Hessen . <XU7r. 1ji

RIftittä , gutgcbendes
Levrnsin . . od . Zillarr . -

Geschäft
mit I - 2 3 u . Kiicdc ,
hier aber Unwettitn«
paebnvett « od . a !S W '
h £tl< ft&ern .
llRgftwte unter A 'tSSt
m di« Bad. Presse .

Goldgrube
Lebrnömittel -Geschäst

beste Geschatts -Vage , in
ÄmtSstai » Mittelbad . ,
f . 2S M 6 . 15 Mille
Sluzahlg . zu verkaufen .M a 11 b. Linz .
SiiihI Od ., Johannes
flau 5 . Immobilien .
3n . Mrbaerchel surf ).

Geschäft
tit ti ^ riwhcten . gleich
welcher vlrt . Aug. st.fst an Bad . Presse.

Garten
in der Siake v . Mühl
bnrger Tor zn vacktte »
gefnis » . Angebote unt .lt . 82IR24 an die Ba .

ische Presse .

Kino
in Karlsruhe od . Nut
gebuna au ^ 1. Slvril
oder späte ? zu vacktcu
gesucht . Osferteu inti .
Nr . IS'2162S au die Ba
dische Presse .

Gut rentierendes

Ltsgenksus
Nähe Stefanie MC atze ,
massiv gebaut , wsten-
frei . Gvb.-S .-St . -Er -
mäßiguuff, sofort bei
10 15 0(10 A>lM.hluna
W BctTaii/fCH . Angebote
unter 9Jr . S821635 a »
die Badische Presse.

Stt Ostern einen

Der elegante Hut
des guten Geschmacks •
der guten Qualität -
•

zeitgemäß billig und
. führend in Auswahl

•
Unsere imponierende Schau -
Fenfter -Ausftellung rollten Sie
besichtigen , es lohnt sich I

Grösstes Spezial - Haus

wiih . 2eumer
Kaiserstr . 125/127

Radio
Ks häult -n sich die lilaseM von H .inilhinkteiInclunein iitxr

schlecht funktionierende Radioanlagen . lieht tnait diesen Klasen
auf den (iriind , so stellt sich in der überwiegenden Mehrzahl der
Fälle heraus , dali die Anlagen von Kichtfacbleuten erstellt
wurden , denen die hierzu erforderlichen Fachkenntnisse fehlen .
Wer sich vor Schaden und \ erger schützen will , wende sich
daher im eigensten Interesse an bewährte Fachgeschäfte , die
volle Garantie für fachmännische . Bedienung und für Lieferung
von Qualitätsanlagen bieten .

J { adtc - JCcnt |
Das älteste Fachgeschäft

von Karlsruhe

Kaiserstraße 112 Telefon 2141

S . • Meißner
Radio - Spezial - Gesch äft

Kaiserstraße 79, Tel 6707

1Gehftttittel - Anstatt
Inh . Otto Pezoldt , Kaiserstraße 14
n. der Techn . Hochschule, Tel. 3260
Alle »ti Ttlafunkenvertrrtang am Platte

r
Piano - und Rundfunkhaus

SCHOCH
RÜPPURRERSTRASSE NR . 82
Radio - Filiale , Kaiserallee 141

V /

RADIO - UND MUSIKHAUS

Schlaile
Karlsruhe , Kaiserstr . 175. Tel . 339

werden schnell und preiswert angefertigt
in der BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

Thiergarten , Karlsruhe i . B.

MUSIKALIENHANDLUNG

« HuZ/er
Kaiser - , Ecke Waldstr ., Tel . 388

Madie - Abteiluttf

Radio - Spezialgeschäft
Jt *| . & {. . <Duffnef

Markgiafenstraße 51
beim Rondellplatz Telefon

Radio -Spezial -Geschäft
J . ^ßtichtef

Lammstr . 12a , geg . Kaffee Banf

(Radio-Ziemer
HEINRICH H . DIF.MER, ING.

Lenzstr . 5 (bei der Hirschbrü ^
Telefon 7831 ^

r
Baumgartner & (Hott )

Saba -Radio - Spezialgcschäft
KreuzstraBe 18, Fernsprecher 5^

Radio - Spezial - Geschäft

Jng.ßudw. S
Sofienstraße 21 (beim Karistot)

ISSi

%

>ii6

bSt

$
k

'Carl (Dielst ,
Radio -Spezial - Geschäft

Karlsruhe , Herrenstr .64 , Teil7 ■
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^ 'tag . den 18 . März 1932 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Mr . 132 . Seite

k Li, .° « uvte «. Nach den « » ', . m . . . . WWW ■
ki *i; -Hreunetaffäre wirkt « nach wie vor auf Sie Stimmung ei« , nach
'»Wh u - Schwede « wen wer wtMiiftilrf ) beurteilt wird und sie

!r das Ersuchen gestellt hat . den Haudel in Krengerwerte »
Mi : ' .W fuiveirMeren . In Berlin waren SvenSkg auf unveränderter
> Öo?. » T - Ter Ördereingang bei ten Banken war m-inimal . Auch

^''tai t .? t« 1» den letzten Ta >'u als Ranker am Mouwuaktlemnarkt
e beute keine neuen Aufträge , fodatz die Kurse -m> Montan -
noch aiit bebau^ieter Utö 'fjinnfl Mchaaben . Tie von der

PKoffa
™

«.*er RMneroroni » geforderte neue Staatslhilfe wtffttmhte
EiUt*' Metdnnaen über eine Erlnätzig -uni der Slillbaltezinfen seitens

>« w ^ ° ncr Mäubiaer blieben am die Tendenz etn ' liitzlvs . Am Ren -
Iä4crt? 1 f t waren die Äurse wenig verändert . NeichsbahnvorzitgSaktien

leicht ab. Schuldouchforderunge » wurden auf gestriger Bali »

I ^Mitiawnerfcn verloren WeHenfircfteii im Verlauf 2 , Karben*'»» . fS !,*>tet Surbach am Kaliaktienuiarkt nach dein gestrigen Rück-
N»», ^ wa» erholt . Vlektrowerte lagen schwächer, mir Geenirel waren
tilg : . « fflWet. Siemen « verloren 2 , Reichsbankantcile waren exklusive
» "°e ig Pnnöle niedriger . Laakeil waren wieder unverändert .

Kurier Korse .
ig . März , ttkiaenbertcht .j Tie Mittagsborse Ilabin einen

freundlichen Verlauf Das Geschält ist « var noch
fyii,kiE rucitwUei,i , doch macht sich grundläOlich an allen Märkten eine
N»l̂ ere Ztwrmmia geltend . Eine gewisse Stiity für die Börfen -
htjf , S bot der feste Rewvorker Schlntz . Auch die «eitrige Londoner DiS -
» iJ,L n« brachte eine stärkere Anregung , da t̂ ie englische DiskontKerab -
'»W« ^ denliche Wirrichast nicht ohne Bedeutung ist . Nachdem Vcr -
1iil£t^ Crt f iit eine Herabfemtng der Ziinen für die Stillhaltekredite ein -

worden sind . Die Kretrger-Krife bewirkt immer noch Zurück-
«im. ^>c Lage w Schweden mtn -mehr weniger optimistisch beurteilt

"d man m-it einer scharfen Sanierung bei Kreuger & Toll rechnet.

. uvä vevisemnsrlit .
K ' -h-. Mörz . ( Fnnklvrnch .l Der Geldmarkt war unverändert .
^ veweate sich zwischen 6H und 694 . Diskonte lagen ruhig .
I» Mlirten hörte man ^ ondon ^ iabel mit S.62. »tabel - Paris mit 25

bel - Amkterdam urit 2 .4700 .
Züricher Devisennotierungen vom 18. März 1932.

Ä

s
^III
j, ^ Geld 1 Prozent . MonatSgeld 1 Prozent . 3 Monatsaeld 8 Prozent .
'
^ ntsenkung in Oestarreich .

®®icn« 18 - März . In der gestrigen Sit !ung des General
\ 2est «rreichischen Nationalbank wurde beschlossen, den Zins «
ti * Wechseleskomtierungsgeschäft von 8 auf 7 Prozent herab -

Sltuung über die Diskontsenkung .
>ü,,L » ilidon . 18 . Mär -, , (Oft«. Drabtberlcht der Badilche « Presse . » Di «
! ĥ !A des Diskontsatzes ans SÄ Prozent bat die (sily uwd mehr noch

""che Industrie für manche Enttäuschung entschädigt , die ihr i>ie
Jji "0« En fand dereiki tiat . Die Genugtiuung ist allgemein . „ Ainan -
« !̂ ws » meint heute , dah die vernitn tige Politik der Bank von En «-

Deutschland « Lage etivas erleichtern werde und zwar erstens
(£ ?• als die Äinssäde unter dem Stillhalte ankommen an die englische

ê sich anzulehnen pflegen , außerdem erleichtere die medrisere Lag«
lidrung neuer Darlehen . Atidererseiis hält man es für richtig .
TiÄkoutat ! „ vorläufig " nur um ein halbes Prozent gesenkt wor -

. da eine stark« Relnrtion wabricheinlich einen Verkam ' von De «
»̂»twendig gemacht hätte .

18. 8.M
_ MV,
26 .72 >i
39 .2i

2C855
123 .00

17. 3. 18. 3.
Stoith . 102 .93 103 .00
Cd « 10150 101 .25
S »»enh. 102 .95 103 .00
Sulla 3 .74 3 .74
Prag 15 .30 15.31

67 .90 57.90
Buda». - —

Belgiad
Athen
Sonst»»
Bulare«
Helfings
? r .Ti « l
Buenos

>7„ .DI«

17. 3.
9 .02
6 .60
2 .60
3 08
8 .60

Vis nK ,
1 .33

.65¥

18. 3 .
9 .02
6 60
2 .50
3 .09
8 .60

ilVj »4 -1«
1 .33
1 .66

<lin 18 . März , l ^ unkspruch .) An der Berliner Produkten
liigt sich im allgemeinen weiter sehr ruhige Geschäfts -" eit bei nachgebenden Preisen . In interessierten Kreisen

der Eindruck vor , dak die vorgestern erstmalig veröffentlich -
ern der in der zweiten Hand befindlichen Getreide - und

_. JtSte eine ganz neue Situation geschaffen haben , die unter
auf die Akaknahmen der Regierung Emflust nehmen

V > Dmal auch verlautet , da » die Entscheidungen der amtlichen
.V >m Gegensatz zu den ursprünglich bekannt gewordenen Ter -
, ! j

®ot Ostern kaum noch zu erwarten seien . Das Weizen -

«p ^ kommt stärker heran , da die Provinzmüller abwarten -
> forden sind.
l̂ lvnders überwiegt Kahnware , die in prompter Ablaoung nuc

2 niedrigerer Basis unterzubringen ist. Die Berliner
'
iz, 5 haben sich im allgemeinen für den lausenden Bedarf ver '

Lieferungshandel wurden die Kurse anfangs um neuerlich
»! ^ ermäßigt . Der Roggenmarkt zeigt den alten Zustand ,

/ ichäst ist durchweg sehr klein . Weizenmehl wud teilweise um

? L" c n

» S1 Di•A «a

^»er Produktenbörse.

j
* billiger angeboten , nachdem am Vortag der ziemlich kräf »

J
^ keiseinbruch erfolgte . Roggenmehl unverändert . Gerste

Haser in naher
'
Ware eher etwas ruhiger , Terminware

« u ! ,!tn 6 vermehrter Abgeber durch Käufer der E2E . gehalten .
^ Äwacher .»

Mai 2üi) . Jnli 202 . Tevt . IsTaO, Tendenz firutn deHanPtel .
*(,j

*" • März 160.50, Mai 173 .60 , Sali ittiD Seilt . —.

^ htvieh » und Natzvlelimärkte .

»Äh ?1®- 18 . i 'fürz. «Drahtbericht » V 'edmarki . TS waren »»geführt
iNi ie r>o » ilogrwmm Lebendgewicht g«Handel»: 4-157 Schweine :

40 —40,50 , c »y— « », d 87—Sa, e !» —»."), Sauen 8S—37 RM .
i 'UJfij

18. März . Weiftzucker leinschlietzl . Sack und Verbrauchs -
< >0 > dg Kilu brutto für netto ab Verladestelle Mag ö̂ebur ^) inner -

Al .ftri NM Mar , « 1.0S Sfnrlf Ä2. 10 Te » !« m> ruAi« . I « <

»IT . ^ ,
L

' «-60

/

S.10 G .
Ttndenz ruhig .

W » April
Cft . « „V) B . 6,3.5 G . Nov . 8,60 B . 6. 40 G . Dez .

? ?"• 18. März . Baumwolle . £ thlnftfur « . Amerlran Stri
" > Mm ioco per engl . Pfumi 8,22 (8,18 ) Dollareentö .

^
®®he Stimme zu den Kanada-Sonderzöllen .

M -rdtt . Unvv .

% vw„ HPH . I
H,, »u T ot täuschen , wenn ca sich einbilde , » a na da durch solche Ma
?«» i>> v. ,B « rhant >lnng Strich ^u »wingen und den Empire »,> rei °
:-.! 'te,,i,i ^ ' eren . Kanada denke iricht daran , sich von dcli Ellipire -
? " »u lassen und ein «beschick von den euroväiicheu Streitereien

>i ?- 'Nachen . Der Slrllkel schliebt mit folgenden Sätzen : .Kanada
rti* . Mißtrauen gegen ei » kontinentale » (sumva . Die britiiche

«-,.^ 'el? -Irmipalhie für Frankreich und kein Miaefühl für Deutsch
^ "ich >. Bullsprüche de * Boulevardblattes und eher ku r i o »

- bedeutsam

Mehr als 100 % ige Steigerung des
Kunstseidenverbrauchs.

Während der Preisrückgang der Tertilrohstosse im allgemeinen nur von
verdältnismähig geringem En flu « auf di« Absasbelebnug lvar , bildet die
Kunst !elde cinc Ausuahme . Ter Grnnid hierfür ist einmal in den Ttrnktur -
Wandlungen der Mode zu suchen, die der ttunstfeidenssser als Anfang »-
Material immer neue BcrwetrdungKgebiel « erschlossen bat ? »um anderen
aber schuf der rapide Pr -e sstur , erst die Voraut se^unaen . auf denen sich dai?
uunstieidengewerve in seinem heutigen llinfailg , namentlich in Deutsch-
land , cutwickelt dal .

Tie Vage auf dem deutschen 5i unstseidenmarkt i-sl feit der starken Verein -
veitlichung in der Er .ienaerfrout w ei e n t l i ch übersichtlicher ge-
Morgen , uild der P r e i » i p i e g e l zeigt während der levten Monate eine
ziemliche Kontinuität . Tie Kreselder dotier » lig für 120 deiner Zchnß stellt
sich im Iailliardnichschnitt auf 5,10 RM . je Kg . gegenitber 5,40 im Zamiar
v . I . und 11 .75 RM . zu Beginn dec- Lahres lt« 8 . Die Ttaiiidardnolieruilg
hat a >lo innerhalb des lebten ^ahrkünsrs immerhin um mehr als die Ha lue
dee damaligen Standes eingebiiht . Eine Gegenüberuellung der Krefelder
uud der Mailänder SiotierHu « täfet im einzelnen folgendes Bild erkenn « » '

« . Ittl denier Schuß acbl . 141) 16 ;
i Mailand

Lire je li »
SS.S7
Ä! .- 5
2* .00
-Jfi .00
2(i,00

» reseld
RM . je « g .

Januar IVA! 11,75
Jan nar 192V 7,75 .
ilauuar li >30 7,?0
Januar 1981 5,40
Januar 1982 5,10

Tie starke Verbrauchen nähme detdentschen Binnen -
markte » wurde also durch die scharfe Eenknng des Preisniveaus we -
sentlich gefördert . Btan mutz sich vergegenwärtigen , datz der Pro -Äopf -
Verbrauch von Kumtseide von 0,20 ft« . im JaHre 1926 auf 0,48 Äg. ini ver»
flofsenen vtnfirt angewachsen ist , i>. Ii. also u m mehr als 100 Prozent ,
lim Vergleich mit den anderen führenden Zierbranchslän >dern rangiert
Teutschland nach der Schweiz nwd USA . bereits an dritter Stelle .

Angesicht « der immer unsicherer werdenden Absavverhältnisse a« s dem
Weltmarkt entsteht die Krage , inwieweit die deutsche Produktions -
kavazität durch den Inlandsverbrauch absorbiert
werden kann . Hier zeigt sich rein ziffernmäUg ein verhältni »mäste « unfti «
ges Bild . I » de » lebte » Jahren wuchs , wi « aus nackileix 'iider Tabelle
hervorgeht , der Verbrauch schneller als die Eigenerzengung . Ueberdies ist
der Einsllhrliderschilk »es ?sahres 1981 gröher . als in irg«nd einem andere »
Jahre seit der WäbrungSstaoilistcruna . Er bezisser « sich auf 8,57 Ä̂ üll . Kg.
gegenüber 5,90 Mill . Kg . im Ztoriadr » nd nur 0 .31 MIß . Kg . toi Jahr lfaät»

Deutscht Vradntiiov an » Jnlandsoerbrauch v»» Lunstseidc
in Mill . Kg.

Erze »«« »» Verbrauch
1921, 11,2 18,4
1929 2b,4 28 .0
19R> 20^» 20 .5
19Ä 25/ > N .2

Hieraus ergibt sich also theoretisch die Möglichkeit , auch bei völligem
Aufhöre » bei Kunstseidenerportes (1981 : 5,5 ivtill . Kg . » die Proiuktton a » f
dem Binneuuiarkl unterzubringen . Di « » Mint » «el >»st />«» « noch der Soll
sein , wenn man starke Einschräilikungen der i>abrikaleaussnhr mit ein -
kalkuliert . Vorau »iedun « bleibt n - tiirl 'ch. daß » er deutsche Markt g« eu
die Ueber !chn>einrnmig mit AuKlandsseide geschützt wird .

Schwere Sorgen der keramischen
Exportindustrie.

Das Produktionsvolumep der keramischen Judusiri ? , da «
1931 bereits um rund ein Viertel geringer war als im Voriahr , hat «ich
während !>er ersten bei-den Monate 193^ weiter etwas gesenkt .
Da überdies der Jahresbeginn rein faifonmähig geringe Umfäve bat, ist
die Beschäitigiingszifser im Ketruar aus einen bisher nicht erreichten
Tiefstand gefallen . Ende Kebruar waren nur noch 45 Prozent der Ar¬
beiter als Beschäftigte gemeldet : im ,> ebr» ar v . As . waren es immerhin
noch 57,5 Prozent und im Aoblnar 1980 sogar rund 80 Prozent . Wenigernoa ) ni, .j vrozenr Ulla IIN , -̂eornai < lognr runo du vrozenr . Weniger
krasi als der Abstieg der Befchäftignngskurvc ist der Nuckgang des Pro¬
duktionsvolumens . Ter .

'luder der arl 'eilstäalichen Pvrzellanerzeugung
ll «2» gleich 1001 betrug Jüi!» : Sl . fi und 1931 : 62,1 ; Ende 1931 war er so¬
gar vorübergehend wieder bis auf 70,8 angewachsen . Immerhin ist auch
hier Ansang 1932 mit N3.fi ein Rekordtiesstand erreicht .

Hatte sich auk dem Binnenmarkt während der kebten Monate kaum eine
nennenswerte Konjunktiirverichlechlernna ergeben , so wirkte der Wah -
rungsversall uu » die Abichliürung wichtiger Auslandsmärkie ouner -
ordentlich lähmend auf das «'>esa »iigeschast . Es ist zn berücksichtigen, das,
z . B . bei «'» eschirrvorzellan eine über 50prozentiße
E r v o r t a » v te bestebt , so das, also S?erander »ngen im Auslandsgeschäst
von einschneidender Wirkung sind . Der Wert der Ausfuhr von Gefchjrr »
und Zierporzellan läszt im einzelnen folgendes Bild erkennen :

«»iclchirrvorzcllan zierporzellan
Wert >a l »w RM .

z 909 1 260
Z 794 1 535
2 951 1 442
2019 9,7
1 851 878
1 812 478

„ zeigt unter dem Druck verringerter Ans -
uslaut , ebenfalls sinkende Tendenz . Wenn

Notverordnung gewisse Erleichterungen

1828 lMonatSdurchschnitt >
1929
1930
1931
Dezember 1981
Januar 1932
Die Preis « « fialtun

nahmesähigkeit im In - und ?. . .
aus der anderen Seite durch dieen _ W> .. .
auch ans der Äostenseitt erzielt werden konnten , so reichten diese feixt)
bei weitein nicht aus , um eine » Ausgleich im Ertragsverbältnisie zu
schaffen.

ver Reichsfinanzhof gestattet Abschreibungen auf Kunden¬
wechsel .

Di « Frage , wann und ob auf den Wechsel des Kunden In der
Tteuerbilan , Rückitellunaen gemacht werden dürfen , war bisher sehr um¬
stritten . Ein Finanzgeschäst stellte sich z. V . vor 2 Jahren auf ptit
Standpunkt , Abschreibungen auf diskontierte Wechsel unzolafsig sei« -, ,
da der Kausmann . der die Wechsel den Kunden gutdrinyt , seine stowerung
als erloschen anstehr . Verluste , die durch Ivätere Nichteinlösung der Wech -
sel entstünden , dürfen daher erst nach eingetretenem Schaden Berückst» ,
ttgung finden . Diese Auffassung hat der Rcichsfinanzhos in feiner Eni -
jAetdung vom 28. Oktober 1931 O 'IA , 1483/301 als irrig bezeichnet . Tie
Bezahlung einer Schuld durch Hingabe eines Wechsels ist wirtschaftlich
noch keine endgültige Schuldbegleichung . Bei der Weitergabe des Wcch -
fels bleibt für den Kaufmann die Gefahr bestehen , datz er ihn später
selbst einlösen müsse. Es kann dem Kausmann dabei nicht Mivehrt"

H |
' Nichtbezahlung des © schleif

Dabei find autzer der Güte
werden , wenn er sich gegen die Gefahr der Nichtbezahlung d« S
durch ein « entsprechende Rückstellung schützt . Dabei find autzer der v >u , e
der Kovderung a » ch noch Provistonsspesen , Zwifchenzinfe » und andere Un -
kosten mit in Rtchuuug zu stellen .

Voll den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.
Mannheim . 17. März . il5«gendertcht .» Am Weltmarkt für

Weizen bat sich dir Befestigung des englischen Pfunde » störend aus -
gewirkt iiiild bevor eine gewisse Stabilität eingetreten ist . wirb das Ge -
schüft auch Ivetterhin darunter leiden . Ter enrovätsche Bedarf spielt auch
weiterbin eine Hauptrolle für die Marktentwickluna , die in dieser Woche
sehr rnaig verlief . Obwohl Krankreich seine VermaAunzsauote für
tuländischen Weizen um weitere ö Prozent auf 30 Prozent erhöht hat ,° ' ' WM » ' ' ;>ör Deutschland hat

bis zum Hereinbringen der
. illionen auarters ( 1 auarter

gleich 217.73 Hg . ) ausgerechnet Tie amtliche Schalung Atr amerikanischen
Aarmerbestände am 1 . ö . M . lautete auf 207 Millionen bushets l l bushel
gleich 27.23 Kg . ) oder 23 Prozent der lernte ( im Vorjahr 1» « Millionen
busbels oder 18 Prozent der Ernte ) . Diese Bestände mögen bei der
matten Haltung der amerikanischen Märkte erheblich mitgesprochen habe ».
Bon A n st r a I i en berichtet man , datz es rund 70 Prozent seines Export -
Überschusses verkaust hat und Argentinien bietet nicht mehr so
drängend an wie bisher , wenngleich sich nicht verkennen lätzt . datz es in
erster Linie die argentiwische « uffene » sind , die de » Markt unter Truck
halten . Am i7k >errhet » bandelte man Plata ^Weizen mit ungefähr
6.15/29 hfl ., eis Manheim : Nordamerika verlangte fiir Manitoba l .
Atlantic , 7.15 hfl . , für desgl ., bard , 7.45 hfl ., beides eil Mannheim . Zeit¬
weise war Amerika mit Hard Winter auch unier Parität aui Markte und
l>al dadurch anf die Tendenz gedrückt. Zn diesem Vorgeben Amerikas
wirken sich die allgemeine Wirlfchastslage und der gegenwärtig wieder
recht enge Zusammenhang zwischen den dortigen Effekten - und Waren -
bljrsen aus . Tulch die bekannten Vorgänge iitreugcr — Eastinaiij neigen
die Effektenbörsen vorübergehend stark zn Abgaben und die Warenbörsen

'seil sich dieser Haltung an , sodatz ein Preisdruck nicht zu vermeiden
m *'

-L«s Geschäft in deutschem Brotgetreide lag ebenfalls ruhig .
Tie vom Srallstiicken SteichSamt eingeführte Neuerung der A » f n a h »> e
der Vorräte bei der zweiten Hand , die den Bestand in den
Lagerhäusern urvd Mühlen für Weizen .mit Z4 < IKX> Tonnen inländ -iicher.
72OiA) Tonnen auslandischer Herkunft , verzollt , und 32rt )0 < onnen aus¬
ländischer Herkunft , unverzollt : mit 1S9 000 bzw . 25 000 bzw . 184 OW
~ ~ «en : 140 tW b'jiu. 8000 bzw . 200 Tonnen WeizenbackmelilTonnet « Rl. . „ WWWW ? M
und 5ÖÜWJ bzw ltWO bzw .
lifo die Getreideborrate bei den Wonnen Nogaenbackmehl angibt , wvrin

also die tSetreideoorrale vei oen Landwirten sin erster Hand » nicht ent -
kalten find »» d wobei auch die in Mälzereien . Nährmittel - und « »tu -
kaffeefabriken la- er -lden Getreidevorräte » nberückfichtigt «-ebli ^ - tr
fand aukerordennick sta-rke Beachrung . Nach Anficht mancher Kreise bat
diese Bestairdsaufnahme den dranAenben Charakter der nvnvendigen Ne -
vierungsmatznahmen wegen der Einfuhr von Weuen etwas abgeschwÄht
und dürfte die agrarpolitischen Entschlüsse der nächsten Seit überhaupt be>
einflnsien . Allerdings d,rr> nicht überleben werden , dah derartige Vorräte
fchlietzlich nicht» Au « ergewöhnliches sin» , sondern Satz iie immer im Nah .

t . .. in x .. ; n , , ». X niP it »«<* tinn tP-f«»r it tirt »»-« nt>U.il t-fiftlitt Vorverkäufe und zur SichersreUniig von Lieferungen gehalten
lanbt also , datz bei einem nur geringen Anziehenmen .. . . . . .. .. .

werden müssen Man
des Geschgsies diese
hinderlich sein würden . — . . .
Wirtschaft dann ebenfalls wieder knapper werden wird . Tie Verzögerung
V. .. I > : .. . t : . .. V.. . . -II i ux - . *.' .4. i S <f. in ^ nali Si .i Slilj t ♦.»*•-

estände keineswegs einem Anziehen der Preise
sonder » datz das Offerteninateria ^ von der Land -

der doch zn treffenden Steaiernngsentlchetduna ist jedoch für die Weiter -
entivicklung des Brotgetreide - und Mehlgeichäftes sehr hemmend . In
dieser Woche hat sich das Angebot von deutscheln Weizen etwas verstärkt ,
die Nachfrage blieb nach wie vor gering und die Preise gingen infolge -
dessen etivas zurück. Man verlangte zuletzt für die 100 » g . mitteldeutschen
Sachsen - T.
bis
bis m ■ W> . ■ ■
Avril , 26.95 bis 26.85 (27.10 ) NM . : Östprentzen - Wetzen . 75/76 Kg . , März -
Lieferung . 26 .80 (—) RM . . eis Mannheim . Von der Wettera » lag etwas
Angebot in 74 Kg . schwerem Weizen zu 26.00 RM . . franko Mannheim ,
vor : verein «elt kamen letzt auch .̂ sserien aus Mitteldeutschland , die ans
27-00 RM . . elf und franko Mannheim , abgestellt waren . Untersränkischer
Welze « , 74 Kg . und 74/75 Kg schwer, war mit 26.75 RM . , franko Mann -
' ctm . erhältlich . Weizen - AuSfuhrscheine wurden bis zu 172.00— . . . . h. ■ Htäd! M . gehandelt » nd gaben später auf 171.50 RM . nach.

Roggen hat stillen u »«S nur wenig veränderten Markt . Än Mann -
heim greifbarer Zniandroggen kostete 23 00—J3.25 (Wonuoche : 23.2." i RM . ,
je 100 jlg . ; norddeutscher Roggen wurde mit unverändert 22 .50 und
Nutz - Roggen mit 21 .30 RM, , eis Mannheim , angeboten .

Kür Haser hat die Answärtsbewegung nunmehr auch in Nord «
deuilchland ihr Ende gefunden . Tie Aordernngen für Ostfee - und Pom -

darnach kostete" "
70 ) RM .
nach Be -

. . . . . . dabei zeigt sich, auch
fefre Grrundstimniil .lg der Ab -

- i —vr —r man für psälzische Brang erste
. 1.25—21 .75 RM .. für I n d » str i eg erst e 19.2 .5— 20.25 RM . und für
ft » 11 e r g e t st e bei der Plata -Gerste mitspricht . 17.25 RM .

In leerste vollzogen , sich nur kleine llniiäve :
falls nur geringe Kaiifneigung amtritt , feste Grrn

eber . Arei Mannheim verlangte

Die Wintersaaten in Tüdwestbeuischland haben da? abwechseln .d
trockene und naßkalte Wetter der letzten Monate verhälinismätzig gut
überstanden . Soweit die in der letzten Kebrnar - Woche plöl ?lich einge¬
tretene strenge Kälte den Wintersaaten Schäden verursacht hat , können
diese Nachteile wieder eingeholt werden , falls der Mär , weiterbtn wanne
Witterung bringen sollte .

In Mehlen vollzog sich laufend etioas , aber nur kleines Geschäft , da
von verschiedenen Seiten im Hinblick aus die herannahende » Lstertaar
Metnungskaufe vorgenommen wurden . Tie Weizenmehlpreife
der oberrheinischen «Ärohmühlen blieben Unverändert , für 70 prozentiges
Noggenmebl wurden L9..'>0—30.25 ( Vorwoche : 29.50—30.50 ) RM . ge .
fordert : norddeutsches Roggenmehl n>ar mit 29 .25 RM ., franko Mann -
heim , zu haben .

Am stuttermittelmarkt tendiei ^ n Mühlennachvrodukte wei »
terhin fest , weil es bei der geringen Beschäftig » »« der Mühlen an An -
gebot fehlt . Auch für Ttockenschnitzel wurden die Forderungen gegenüber
der Vorwoche erhöht . Für die übrigen Artikel hat der starke Auftrieb
lder Vorwoche » inzwischen wieder nachgelassen , die Preis « bliebe » iedock
gut behauptet . Verlangt wurden für die lo» >tg . Wcizcnilachinehl 18 .00
NM ., desgl . IVB 18 .50, für Weizenfutterinebl (mir »erschwindend an¬
geboten ) 11 .75 —12 .00 . Weizenkleie . seine , 10.25 . grobe 10.75 , Roggenkleie
10.75 . Trockenschnivel ab Fabrik 8.00—8.25 RM . Eine Veränderung in
der Marktlage kür Müblennachvrodukte nimmt man für die nächste Zeit
nicht an . wenn nicht am Weltmarkt weitgreifende Ereignisse eintreten
sollten Rauhfiltter behauptet : Wiesenhen . lose , 5 .40—5 .90, Lnzerne -Klee -
Heu , lose . 5 .80—6.40 . Pretzslrob «Roggen - Weizen » 3.80— 1.10 . desgl . (Haler -
Gerste ) $ .40- 8 .80. Stroh , gebündelt , 8.00- 4 .00 RM . , die 100 flg .

Gwirg Ilaller .

Neue Käufe von 1931er Tabaken.
Tabaksetzlinge für 1932 . — Kommt kein Tabaksteuerabbau ?
75 % der Tabakarbeiter sind beschäftigungslos .

der die »m« lsgen Beiichlsj «it bat fich Nachfrage nach 1981 « r Id -
n erhalten , »» weit solche noch beim P 'Unijet find : die Preise habenIn

bare .. , — .. MW . .
eiwas angezogen . Es verkaufteln n . a . Hed'deshe rn einige bundett Zentner
bis m Vl RM . Seckeilvein , erlöste für etwa 400 Zentner burchichnittlich
60 RM . und vertausle im wetteren Verfiwf abermals 230 3 <r 5U 60 RM

y
tr . nach MitteldeÄtichlaild . Auch sfriedrichsfeld setzte ISO Kit . biK zn &U
. ie Ztr . an einen Hantier ab . Weiter « Posten hätten an diesen

Plätzen , namentlich in Het ^esheirn , verkauft werben können ,
» i

" "
. . . rabak -

W» wenn die
Here Prrne gefordert hätten . — Auch für

1 9 8 0 er Higarrentabake trat Interesse l>ervor un d̂ eS wurden
grötzere Posten verkauft . allerbi »g! > noch zu sehr gedrückten Preisen . Ange .
boten blieben 1031er badische G r n in pe n gegen Kassa . Rippen basten
» » vcräildert festen Markt . Tie dafür herrschende Nachfrage bat zu einer
Steigerung der Preifc geführt , für überseeische Rippen aus 39—40 RM .
und für solche inländ scher Herkunst auf 30— :' l RM .. lose ab Kgbril . —
In diese » Tagen beginnen die Beftellnn ' cn (die bis fväiestens 25. März
vollzogen fein niüsse» ) aus de » Bezug von pikierten Tavakfetzlingen
kür das Jahr 1932. In der ersten Perlode . vom 12 . bis mit 20 . Mai
kosten die Manzen 6 RM ., in der ziveiten Periode vom 21. bis nnt
25. Mai 5 .25 RM . ie 1000 Stück . Die zum Verkauf kommenden Pflanzen
werden im Aliziichibeet und anf den Pjkierländeru gegen Tabak -Krank -
heiten vorfchrsstsmätzig belmnbelt . Vielfach lesen stck de Pflanzer Warm -
beete an und ziehen ihre Setzlinge selbst, die früher größten teils gekauft
wundeu . Die 1932er Tabake fallen nur g«bü >chelt verkauft und dt« Kon -
trolle durch den Deutschen Tabakbauverbanö vorgenommen , d>« Tabake
des Fürther Anbau «,sbietei ' falle » in den Einschreibungen in Svener
mitverkault werben . — Der Auftrazseingang für Zigarren . Zigarillo « und
Stumpen bleibt feit IahreSbegiml autzerordentlich gerlwz : ?S Prozent der
von der Statistik der beiden Tabakarbeiterverbände erfatzten Tabakarbeiter
find arbeitslos . I m Hinblick auf diele Zlrbeitslosigkeit und unter Be ^Ug-
nähme aus den Biersteuerabbau ivird allgemein auch ei » alsbabdiger
Tabakstenerabbau gefordert . «k .

Der sranzöfische Autzeubandel Im Kebrnar IVZZ. Der franzoiilche
Autzeubandel weist ini >>ebruar einen Passivsaldo von 361 Mill . Franken
auf gegenüber 634 Mill . Kranken im Januar » nd 1 326 Mill . ftr . int
ivebrnar 1981 Tie Einfuhr belauft sich wertmätzia aus 2 399 Mill . Ar.
gegenüber 2 341 Pistill . Fr . im Januar und 4 082 Mill . Ar . im Aebruar
v . Js . : mengenmäßig auf 3 7»7 Mill . Tonnen gegenüber 3 6S«> Mill .
Tonnen im Januar und 5 036 Mill . Tonnen im Aebrnar v . 3 . Die
Ausfuhr betragt dem Werte nach 1 768 Mill . Fr . gegenüber 1 806 Mill .
Ar . im Januar und 2 756 Mill . Fr im Aebrnar v . I . : der Menge noch
2 081 Mill . Tonnen gegenüber

"
1 877 Mill .

216 !« Mill . Tonnen im Februar ^ I .
Tonnen im Januar und

jTRud .

Dietrich
>

zeigt auch dieses Jahr das Neuste u . Aktuellste

in eleganten krllkjskrsmsntvln U . Zporisnrllgon
Gabardin - Mäntel , reine Wolle imprägniert 39 .- 48 ." 59 .-

Slipon aus reinwollenen sportlichen Stoffen 39 .- 48 .- 53 .- 58 .-

Eleg . Taillen - Ulster , 1 reihig , feinste Schneiderarbeit , Aquastrella Fabrikat 75 .- 82 .- 88 *
.- 98 - stc .

Sport - Anzüge , nach meinen besonderen Angaben gefertigt . . . 25 . 75 28 .» 35 . - 43 . - cte .



(Oer • fltu & veriea
wegen Seschafts Übergabe

Stenn & B̂c «bietet eine seltene Gelegenheit

zu vorteilhaftem Einkauf von

Herren - undKnabetMeidung ^ Marktpltß

Morgen
i. März1932,20 Uhr , Rathaus -Saal

Goethe - Feier
veranstaltet vom Lande * - Verein
Bad . Heimat , Ortsgr . Karlsruhe

Coethe - Lieder von Franz
Schubert und Hugo Wolf .

Kammersängerin

Malle Fanz
SS3 Kart

gliec

Hj der I
I und

Karten zu RM . 2 - , 1.50 und 1.
glieder der Bad . Heimat erhalten Karten

i halben Preise gegen Vorzeigen
Mitgliedskarte bei Musikalienhdlg .

Konzertdirektion Kaiser - , Ecke
Waldstraße . Telefon Nr .

Fritz Hüller

Mit - mm
trten M >
icen I
>dig. m
Icke m

wi

Enanseiö. Herein Oer uiesisiaoiE. il.
15. WWW ? MMklN

in der ttrillislirA
Palmsonntag , 2« . Mär , 1982. abds . 8 Uhr

Passion - Ostern.
Werke von I . S . Back und M . Reger .

Eintritt frei ! Eintritt frei !
Programm am Hauvteinaaug erhältlich !
Freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten

willkommen ! (21662 )

Offene Stellen

AUeingefiihrte BerNcherungs -Gesellschast sucht
für folgende Bezirke

Vertretungen
zu errichten : Rastatt , Baden -Baden . Biihl ,
Achcrn. Ofsenbura . Kehl. Oberkirch, Wengen»
bach , TSolfach . Geboten wird Tauerstellung
mit sester Bezahlung . Kautioii5fähigc Bewer -
der werden bevorzugt . Herren mit nur guten
Umgangsformen im Verkehr mit der Privat ,
kundschaft wollen Angebote unt . Nr . DZWvZa
an die Badische Presse einreichen.

RADIO-
Großhandlung

führend , sucht per sofort einen branche-
kundigen , eingeführten

ftMMr
für den Bezirk Unterbaden -Psalz . mit
Führerschein . gegen Gehalt . Spesen und
Provision . Herren , welche mit Erfolg
bereits für andere Grosthandlungen
diesen Bezirk bereiften und auch .Kcnnt -
nisse im Kraftfabrwesen besitzen , wer¬
den gebeten, lückenlosen Lebenslauf mit
Zeugnisabschriften . Bild und Gehalts -
ansvrücken einzusenden unt « B21712
an die Badische Presse.

Kaufmännische
Lehrstelle

gesucht fttr stark . Jun¬
gen . 17 Jahre alt ,
latb ., mit MittelrMe
und HaiitdelSschule , iu
Manufaktur , Konsek-
tion . Gemsschtwarcn-
geschäft oder äihnlich,
am liebsten mit Kost
u . Wohnung im Sause .
Offenen unt . BSMNa

an die Bad . Presse,

19jShr . strebsam. Mann
(Obersekunda Gymna¬
sium mit Erfolg absol-
viert) sucht

Anfangsstelle
am Gebsien in bor
Radiovranche, gsgen
ganz geringe An-
sprllche. Offerten wnter
Nr . RLSMZa an die
Badische Presse.

Laden
ni-it schöner 2 Zimmer -
Wohnung , per 1 . April
zu vermieten . <215141

Sigmund Wolf,
Schefselstrafjc 54.

1Zimmer-
« MM

westl . Kaiscrstr . , 2. St . .
in sehr gut . Zuft . , a . f .

Büro oder Praxis
geeignet, zu mästigcm
Preis m verm . Zu erfr .
Donglasltr . tt . vt .. l .

Sonnig «
3- fi Z .-U7ohnung

INmit reichl . Zubeh. , . . .
gut. Hause, Billcnviert .
Rüppurr , sof. od . spät.
,« vermiete « . Off. u .
33842 an Bad . Presse.

3 M .-WMUllg
u . Garagen zu vermiet.
Näh . Moltkestrastc 13S,
t . St ., rechts. (1«S«9)

Neuzeitliche
3 Zim .-Wolimng
per sof . od . später zu
vermieten . *
Karlstrastc 156. S^ St ..
Näh . daselbst z . ^ tock .
3 Zimmer -Wohnung

1. JuW d§ . IS
Durlacher Atlce ?!r , 4Ä
zu vermieten . Geeignet
für alleinsteh, T amen
od . älteres Ehepaar .

WtWllill' KIIMeil!
Wage« von 8 M. Motorräder von
pro Monat . Wagen waschen von 1 r .
L- d -«t- tiou . Tankstelle . Pfleg « Zu «

U $f . A
tfto«"

Pf a fsl N- rkstrade Nr . 9. ^ 0
Ettliugerftr . 29 ist i . IXI.St . eine vollst . «ettH

7 ZimmerwoBinunf
mit Bad und reichlichem Zubehör , fyp
April ja vermiete ». Zu erfragen : '

^
Theodor Ruf . Kronenstrabe 44 . Tel̂

klliali .eitenn
für Wäscherei. Färberei und chem. Reinignna
per 1. April gesucht . Es kommen nur jün -
gere , tüchtige Kräfte mit Bekanntenkreis vor¬
wiegend Oftstadt in Frage . Offerten unter
Nr . T88S8 an die Basische Presse.

Friseuse
die schon mit Erfolg

Private
besuchten ( in Versiche-
vuirgen etc .) werden v .
htef. Wrma in gntbez,
Daucrposttion g>esucht.
Bcwcrv . unter L 3830
an die Bad . Presse.

Adolf Gfell, Furt -
wangen (Schwarzw .)
Aus 1 ^ April gute

perfekte Köchin
gesucht . Angebote mit
Zeugnis -Abschristen u .
Lichtbild au (23860)

Frau Fabrikant
Udo Hoesch,Gernsbach (Baden ) .6(1 Wl Wochcnlohn

od .allcrhöchsteProvision
erhält ied .. der d. Ver -
kauf mein . Fabrikate an
Privaic iibeinimmt . —
Auch f. Damen gccian . !

S. Kliiikncr .
Westerburg 60 . (A7511

Züng. ll. Mädchen
f. Hausarb . ta»süb . gef .
Wtrtf» . z , Rhcinhafen,Havdtstr. 2 , (FW 121 « )

Lehrling
mit gut . Schiilbildg . v ,
hiesig . Grosthandl . ge¬
sucht, Selbstgefchr. Ang.
u . » »841 an Bad . Pr .

Solider , kleistigcr
Gärtner

IN. gut . Zeuan, . ledig ,erf. in Freiland - und
GewächShauSpflanzen ,Obst- u . Gemüsebau ,
Parkvfl ., sn cht Stelle
in Privat - o . Anstalts -
gärtneret . Angebote u.$ 23912« au Bad . Pr .

Goldgrube . 100 Sham¬
poon XV 3 .70 . M . Krä¬
mer. Gitnzbnrg a . T .

(23868)

DIE
WERBE¬
WOCHE
Klagen sind an unser
Ohr gedrungen . Die
Herren der Schöpfung
sind unzufrieden , weil
wir „nie" an sie denken .
„Einmal für die Haus¬
frau , dann für dasKind ,
dann für den Haushalt ,
- und fast nie für den
Mann . Ist das gerecht ?"

Wahrhaftig , die Herren
habenGrundzurKlage .
Und wir wollen das so¬
fort gutmachen . Die
Woche vom 19 . 3 . bis
26 . 3 . haben wir unser
besonderes Augenmerk
auf den Herrn gerichtet .
Nur ihm , von Kopf bis
Fuß . Dabei bleibt 's . Er¬
freulich ist es übrigens ,
daß auch die Damen
alle dafür stimmten .
Sie wollen , daß die
Männer erfahren , wa¬
rum die klugen Frauen
schon seit langem alles
bei Tietz kaufen . Und
wenn die Herren sich
für wenig Geld ele¬
ganterkleiden können ,
wird es sie doppelt
freuen .

Sport -Anzug zweiteilig,Sakko,m. IQ 5fl
Knickerbocker , moderne sportliche Muster

Sport - Anzug elg .SakkoM.Knicker ftQ <-
engl , gemustert , reinw . Qual ., 48 . - 38 . -

Sakko -Anzüge einreihig, in
modern ., grauen u . schwarz -weißen Tönen , AX *
reine Wolle , chiker Sitz 78 . - 68 . -

Blaue Anzüge freihig . bewährte no
Qual . , aus reinw . Kammgarnstoff . 68 .- 48 . -Qual

Trench -Coats d . beliebte Allwetter- Q HC
mantel , 3teil .,m .wasserd .Einl . 19 .50 14 .75 v * l U

Eleg Frühjahrsmäntel . .
moderne Machart , einfarbig Gabardine m
oder englisch gemustert 68 «- 68 - * *! ♦

Herren -Streifenhosen . n _
in vielen schönen Ausmust ., strapaz . Stoffe y U ')
in guier Verarbeitung 9 .7S 6 .90 4 . 90 « ' wU

Modebinder vorherrschend in blauen, Q C „
roten und braunen Tönen 1 .95 1 .45
reine Seide , gute Qualität , hochmoderne

QJJMuster 4 .80 3 .90

w Mfiino im sciwuiensier Haisersir.
Das neue ODerhemd
mit Kragen und Patentmanschetten ,
in neuen , modernen Mustern
C n a rt Waschgeld , Repara -

turen , Neuanschaffg .
und doch

k P i n An" und Abknöpfen
Verlieren wie bei Er¬

satz -Manschetten 6 . 9V
5 .9#

Der Slipon
(wie Abb ) ein neu . il ott ,
Mantel , prakt . u .kleids .,
I . i . Figur , reine 4Q5Q
Wolle ,48 .-28 - > «

Sakko - Anzüge
(wie Abb .) aus guter ,
strapazierfähig .
Kammgarn - Oft Ä
Qualität , 38 . -

Moderne Haarfilzhüte
in grauen braunen u . grUn .Form . 9,75 7 .9V 5.90
Herren - HÜte Wollfilz, in fesch . Formen 0 Sfl
mit Flach - oder Brid ^rändern 4 .90 3 .90 « ♦UU

Lp0fislSMciSNInmod .dIauenu . del8 . <1 Kfj
Tänen .m .fest .Krag . u .pass .Bind . 6 .90 4 .90 <» ♦<) "

Popeline -Oberhemd m . Kragen a nc
hübsche Streifenmuster 4 .90 U #Uu

Oberhemd weiß Popeline \ nn
m . Paientmanschetten , Bielef .Fabrik . 5 .90 " ♦ « "

Reinseidenes Oberhemd \ (i 7 'i
mit Kragen , bastlarblg Ifa + I W

Schlafanzug einfarbigPopeline , mit E Q (]
schönen Besätzen 7 .90 U «wU

Herren -Mützen notte Formen
modeine portliche Stoffarten 1 .95 1 .45 vll

Herren - Sporthemd mitfest-Kran
und Binder , Trikot , schöne Farbstellungen fl 7H
gut waschbar ■ » « 10

Herren - Netzjacken Afi «
haltbare , weiche Ware

Unterhosen aus agypt . Mako QCj»
Knieform mit Gummidurchzug . . . . . vü

Unterjacken ägypt. Mako nc ®
v9 und l/, Arm . . . 1 .35 vtl

Unterhosen lange Form 4 oc
weiß oder gelb , alle Größen A«UU

Hemdhose sportt . , ohne
agypt . Mako , elast . A ^ urz ®s

4 aa

Kiteine Arm
- 3 - 50 « E 1 .90

Socken haltbare Baumwolle * «
verschieden gemustert • 65, # " fr © ' y,?

Seidenflor , mit künstlicher Seide AB «
gemustert 1 .45 9 ^ ^

reine Wolle , gestrickt , ca .l 10Gramm

Sportstrümpfe
mit elastischem Rand , festsitzend 1 .75 vU r /

Pullover ohne Arm , meliert • • . | t55
Pullover feine Wolle, ärmellos 0 Qj]
moderne Farbstellungen , meliert 4 .50 Ä . 3U

WeStOVer dieärmell . Weste,f . den C ßfl
Herrn , freundl . Melangen , reine Wolle tJ #2JU

Handschuhe 1 <) ?
Waschleder , imitiert , schw ., abgesteppt

Berheir . Schuhmacher
bef, iidi in « roh . Not
und sucht Stelle aeaeu
mäh . Lohn. Zuschr. erb,
n . H . P , 2708 an Bad .
Presse Sil . Hauptpost.

iw Konfirmation
empfehle ich

sämtliche BackartiKei
in bekannt . Güte u . Preiswürdigkeit

Gemure-u .otiftKonserven
Junge griine Erbsen . von 75 4 an
Ia Schnittbohnen . . . von 62 A an

SQdwelneWeißweine seht
Niersteiner Domtal 95 4 p . Flasche
Edenkobener Kiefer 90 Ä p . Flasche
Frifch gebrannter Kaffee
p . Pfd . 2 . 10 2 . 60 2 . 90 8 . 40 3 . 80

5 Prozent Rabatt

17Iähr. ig . Mann sucht
noch l Jahr tiicvtig «
kausm . Lehre .

Dtenogr .- K . Ber . Hau-
delSsch, absolv, Ost . u.

an d . Bad . Pr .

ömierlrilulein
ZV I . alt , gut« Z«wa »
niss« , sucht in Däges-
od , Konzert-Eafs »e-
eigmcten Posten , per
sofort ober später.G« fi . Offerten an

Ẑ rl . Anni Aehl ,
Heidelberg, Hauvtstr.
Rr . 1LS , brt Blume

(238(i6fl )
Tiicht. Mädchen, das

kochen 5. u . etw. Näh-
kenntn . hat . s. Stelle a .Alleinmädchen
Knte Zeugnisse vorhd.
Ang . « . H . D . 2692 an
N .id . Pr . M . Hauviv .

ArbeitsfreudiaeS
Mädchen

17 I . alt , sucht auf 1.
Avru Stelle in Saus -
halt , jn gl^tem Hause.
Angebote unter CSN22
an die Rad . Presse.
SM . MiiWen

mit ffuten Zeugnissen,
sucht Stell« . GiUe Be-
hanblun« Bcdingimg ,

Angev. unt , PAi» wa

{ 3 .-l3ÖnUlifl 4 Bim.-ffiolimraB 4 Z . WSWW
herrschaftlich, Neubau .
Ctagenh, « ,, KarlSplad .
in vermieten . Näher . :
I . tiölmel . Lciertdeii .l
Äarvlinenftr . 1 . (21573

umständehalb , sof. od ,
fvät . »u vermict . lohne
Bad ) . Preis 85 M .
Ana . u S . « . 261)0 an
Bad . Pr . Kil . Ha>uvw .

Kriegsftr . 280 . neu-
,eitl . auf wf. oder fpä-
ter m vermiete » . Näh.
daselbst , l . . r . od . Tele -
son 2701. (19i)ü3)

mein Riumunos -ousverKaul

I neutieiten mrs Frunjann
20 bis 50 % Rabatt
Benützen Sie die Gelegenheit

SMS
Wilh .Braunagel

Herrenstraße 7

In b«rr >lich, Gebirgs -
Mgend im n»>Mlbwdi -
schzn Schwarzwald ist

WocheneMaus
San; oder geteilt Z«
verni . od . zu berraivs .

Off. erb. u . MÄ»» i7a
an die Bad . Presse.

Latfcn
mit Nebenräumen , in
der Äiitte der Stadt ,
auk 1. Avril IS32 zu
vermieten . Änir . unt .
SV21 (108 an die Ba -
dische Presse.

Z ZM.-WohMNg
geräumig . Waldhorn -
ktrane 18 , vt . . Schlaft-
vlavnähe , zu vermict .

i Zim .-WoljiuiW
RM . 65.—

zu verm. (Wliiddr . 16.

Geräumige
3 Zilll .-Mhlimg
m . ZuHchör, preiswert
zu verm . aus 1. Mai .

NäHereS Gluckftr . S,
1 . Stock , »achttiittiaflS .

(21709)

3 Zim .-Mhllung
mit Bad n . Zubehör ,
fonn .. ruhig ., Neubau ,
her?! . Lag»' , m Alts » -
weier bei Mibl (Bd .) ,
ganz billig sofort zu
vermieten. An« bote
unter Nr . tf '̂ ftMla an
die Badische Press« .

Moderne
3 Zm .-WohWNg
Weststadt, mit reichl.
Zubeh . , evtl . mit Ga -
rage , ver 1. Avril 1932
,u vermiete « . Näher .
Weldienstr . 8. 2. St .

3 Zim .-WohNMg
mit Gtas -abschliutz, el ,
L .. Gas , Wasserleitg,,
Sietter , Sp „ Heizschopf ,
v. 1 . April z»> vcrmiet .

Konrad Mayer ,
Malcrm .,

Hörden i . Muratal .
(SMil )

UolmunAev
zu vermieten : .

7 Zim . m. Etagenhei, .. Hirschstr . xl»
7 Zim . m . Osenhz. , Hirschstr . 118, ll . w '
5 Zim . m. Etaghz . . Graf -Rhenaftr .l ->,i^i Zim . m . Ofenhetz. , Durl . Allee
8 , 4 od . 5 Zim . m . Ofenh ., Durl . »
Ferner verfch . Büroränmc mit
Heizung . Erbvrinzenstr . »1. . ..

MIHI BRKM Wi ,

4 Zimmer -Wohnunf
Grak -Rhenaftr . 11 , HcrrschaftsbauÄ, Ä -
mod„ geränm . , a. 1. Juli zu verm . zl.» ^
Näh . L . Körner , ülauvredttitr . 1».

perSonnige (FHW74
3 Zim .-WohnAng
m . Veranda preiswert
zu verm . Schlagselb'
weg 4, Wbsied >luirg ,

Sonnige
2 l/2 3 .-WohNNg
mit Bad it. Aub., Gas ,
Elektr., in fr . Lag« in
Daxlanben . Nähe Mest -
ball« , aus IS , 4. 32 zu
verm, Angebote umter
S,T,S686 an die Bad .
Press« W'l . Hauptpost.

Wohnunq
1 Zimmer mit Küche
und Kcwer , im Seiten -
bau , auf 1. Slvril zu
vermict . Zu erfrag , b.

Adslf Pfeiffer ,
K>arl -Friedrichst. 19, II .

S « nmöbl . Zimmer
m . Küchenbentitz. in gt.Sause aus Avril oder
später zu vermieten .
Zu erfrag , unt , W88ü !)
in der Bad . Press« .

Zimmer
2 schöne lir . Zim.
fos, zu Venn . Im Zentr ,

Zu erfrag , u . B38S1
in der Bad . Presse.
Lmes Zimmer

zu vm . mit Bad . Koch-
gelegenh., Keller , evtl.
CM. Pens . Zu erfr . unt .
H .SS678 an die Bad .
Presse Ml . Haupwo st ,
Möbl . Zimmer
■»Ii VIN. Akademiestr . 7 .

Schön möbliertes
Mausarden -Zimmer

so! , od . svät . an Frl .
ob. Herrn wöch. 3.50./t
z, vm. Lachncrftr. 11,11 .
Klein , gemiitl . Zimmer
mit cl. Licht . ,u ver¬
mieten , Kranz . Gar »
tenstrah« Nr . 11 . vart .
Möbl . Zimmer
(schöne Mans .>, «vtl ,
aeg!, Hausarb . z. verm.
Zu erfr . » . H912701 in

B . Pr . F , Hauptpost

mietgesuche

Gesucht tv , v , kinderl.
Beamten -Ehepaar
3 Od . 4 Z .-Mhll .
in der Südwest - oder
Äüttelstadt aus 1. Juli
o>d , auch etwas frii -hcr.
Po -rterre amsaeschlofs .
AnMv . u . H .L .2t>N> an

B . Pr . Fil . HauPtpost.

an kiie Päd ,—^
Nur 9"^ ft

möbl. 3 ,n,f |
tT VrthH « « «4 Z. ' VghWllg '^ r̂ Ä̂ KZ
v , ruhig . Mieter (« e- Preisen , ev» . ^ ß^ (
amten » ges. Süd - od . Penston »» •,«Sübwestltaöt . Ana . u^ an die Bami ^
M »8« l an Bad . Presse. !vilialc S} ^ -

Im Zentrum

H Z .M
gesucht . « itfleW'l # *
913836 an '

Sucke
Lage eine
3- 4 3 . '

SÄffe
Bad . Pr . Fil .

3 Zimmer ^
in Fmt . Hause . « ^
geteilt, voif gel . Ä i*
Preis u.
B . Pr . Ml .

>ei
La,

-i.»

still

. » i„
dk

HO
«i»

M K
"tt

Nett . , kinderlos
amtenehep. si .m' ,.»
3 Zim .-WBiiß
mit Bad . Manl»^
Juli . Preis
Pünktliche Zahltt-j
it . e . M . 2680 " ' „
Presse Sil .
Ruh . fl Famil

2- 3 Z.
Südweftstabt "•
hossnähe bevor»- 'P
vreis bis »^

'>
Wunsch Met « , ''
Ang, n , H . S .
Bad . Pr . feil.

2
v. alleinsteh BMwttwe . wel -ie tf «
wärts ist . aui
oder Oktober

2 3im -üBrt 4̂v . alleinstch.
sucht. 4 .
terhauz aus/M C,MietevorausM ^ 1,
nur mit Preis
pre !

evtl. 3 8immcV $
für 15. April-
mit Preis um^ ff-.
an die Ba>d ,

il' i
lA

y

K
(V
Jti
?' il
PI
? !

Ä

Auf 1. April
3imm °

in , fl . Waks ^^ .
^

N
^

»esucht. ANS. '

K

2-3 Z,-Wohnuni
aus 1. Juli von kleiner Familie! u " '

iis rji u .(cindlt ÄNgenv»
adische Presse.

Miete bis 50 M gesucht .
Nr . » 8829 an die Bc

Versteigerung

Samstag . 19. März . »otnt . 1}, uä.?I5ÄV
verst. ich cincn Nachlast c»us erst . *'f, u »t»
Mu
line . Gitarre , Grammovbone .
dio-Lantsvr „ Möbel wie : 2alo « .. . uitii >" z >>
mer . Svcisczimmer . Küchen ,

tiül" n h((i
schränke , BittettS .

'
Tifche . Stuhle , ftc»

'
Betten , komb . moderner (^ao- u . .
Gasherde . Grude . Dörraovarare . ^
vulte . Backfisch- ir Danienkle
Sviegel . Glas . u . tzorzellangeg' « '«'
cher und vieles Ungenauate
Mt !0f1Sf!tW5 Wmr,
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Frettag , den 18. März 1932.

der

Vaöischen Presfs 48. Jahrgang. - Nr . 132.

c»
lS
t*

, 18. März .
i( nach 10 Uhr rief heute die Glocke ins Rondell . Bis

»" WlJliA
'att ' erte der „kleine Landtag "

, wie man den Haushalts -
-nA ^ . " bezeichnen kann , über das „Kirchgeld "

, wie dieses
ich.

^ uerkind getauft werden soll , das wir bereits in knappen
n " gezeichnet haben . Diese neue Steuer wird wohl nirgends
>. freundliche Aufnahme finden , und auch im Haushalts -

war
^ wenig Lust vorhanden , die Vater - und Patenschaft für

>enbürger - Kopfsteuer zu übernehmen . So wurde sie schließ

Iii.

..
mi* den Ja - Stimmen des Zentrums aus der Taufe ge^

wi^ iihrend sich die Vertreter aller übrigen Parteien , die Aus -

M

& *K t
J9i *%

Die neue Kirchen-Kopfsteuer
vom Landtag genehmigt.

^ !
B . MMDD J
@"f ? ^ ben , der Stimme enthielten . Die Vorlage hat schon um
' äi

'
S !ijimi' ta3situnö 'Ctt das ' Plenum beschäftigt un *> wurde gegen die

^ der Nationalsozialisten und Kommunisten sowie bei 26
-
^Enthaltungen genehmigt .

-> Pl . num widmete man die restlichen Vormittagsstun -
rückblickenden kritischen Nachprüfung des Soll und Ha -

> i "1 Staatshaushalt der Jahre 1328 und 29. Diesen Nachweisun -

M der Rechnungshof in seinem Kontrollbericht
(lj|

5 kritische Wahrnehmungen und Anregungen angefügt , wo -
äeIne Ausgabeposten bzw . Überschreitungen auf Herz und

! . 9cPriift werden und da und dort als zu hoch oder überhaupt% • M,lv vu u,lv U4^ öu WW UVUVUWf»
: > K meiWar angesehen werden . Hebet einzelne solcher Ueber -

"gen jst in der „Vadischen Presse " bei Erscheinen der Vor -
luvtet worden . An sich sind es nicht immer die zahlenmäßig

^ Budgetüberschreitungen : manche dieser Mehrausgaben
^ ^ angsläufig , und da und dort fehlte nur das formale Pla -

^ Finanzministers . Aber bei einem Punkt kommt der Rech-
zu folgendem Gesamteindruck , wenn er feststellen
glaubt : „Dem Rechnungshof fiel die häufige Teilnahme

l ' amten an Kongressen , Versammlungen , Besichtigungen usw.
wVisrdurch sind der Staatskasse recht namhafte Ausgaben er -

| T'" Da der Rechnungshof nur über feine Tätigkeit bis März -
j^ ten Jahres berichtet , ist anzunehmen , daß die verschiedenen

^ sekonten inzwischen durch den immer stärker gewordenen
. ?um Sparen oder den Rotstift des Finanzministers auf das
^ igste zusammengestrichen sind. Jedenfalls ist der Tenor oer
^ che selbst : Schärfste Kontrolle und äußerste

amkeit bei allen Ausgaben !

Titzungsbericht .
>X. Citzungsbeginn verzögert sich durch vorausgegangene Be -

? im Haushaltsausschuß um eine Stunde . Nach Eintritt in
Anordnung berichtet

Kommunisten angenommen wird bei Stimmenthaltung der Deutsch-
nationalen .

Es folgt der Bericht des Abg . Seubert (Ztr . > über die Ver -
zeichnisse der in der Zeit vom 1 . April bis 30. September 1931
bewilligten

außerplanmäßigen Ausgaben und der vom Landtag noch
nicht genehmigten restlichen Administratiokredite .

Er beantragt nachträgliche Genehmigung außerplanmäßiger Aus -
gaben mit 400 000 RM . und der Administrativkredite in Höhe von
725 000 RM .

Abg . Bock (Komm .) begründet einen Antrag auf Verwendung
von Mitteln aus dem Westhilfefond für bestimmte Zwecke.

Der Antrag wird abgelehnt und der Ausschußantrag mit
allen gegen 8 Stimmen der Nationalsozialisten und Kommunisten
bei Stimmenthaltung der vier Deutschnationalen angenommen .

Kirchengeldgesey .
Darüber berichtet Abg . Dr . Föhr (Ztr .) .
Der Berichterstatter gibt eine ausführliche Darstellung der Lage

der Religionsgesellschaften und der Eehaltsverhältnisse der Geistlichen .
Der Antrag dos Haushaltsausschusses geht dahin , dem Gesetz -

entwurf in der Fassung der Regierungsvorlage zuzustimmen
mit der Aenderung , daß in § 6 festgelegt wird : Das Gesetz tritt am
1 . April 1932 in Kraft und am 31 . März 1935 außer Kraft , zu wel -
chem Termin auch das Dotationsgesetz abläuft . Die Regierungsvor -
läge hatte das Gesetz bis zum 1 . März 1936 befristet .

In der allgemeinen Beratung erklärt
Abg . Hosheinz ( Staatspt .) für seine

'
Fraktion S t i m m e n t -

Haltung . Die Notlage der Kirche hält er nicht so zwingend , daß
das Gesetz von heute auf morgen erledigt werden müßte . Auch be°

9

L nungsnachweisung für 1929.
ik ' den Antrag , die Einnahmen und Ausgaben der allge -
^ Staatsverwaltung für 1928 und 1929 für unbeanstandet

und die Überschreitungen nachträglich zu geneh -
seiner zu erklären , daß der Landtag die Nachweisung für

' t . die Denkschrift des Rechnungshofes über seine Tätigkeit
^ jn tnis genommen und dazu keine Beanstandung zu

^ Aussprache erklärt sich
^ ..Bauer (Dntl .) damit einverstanden , daß der Rechnungshof
ij>. 'jie Kontrolle aller Ausgaben übt und eine möglichst selb-
ie; Stellung einnimmt . Der Redner beschäftigt sich mit der

Ansicht zu weitgehenden Kritik am Geschäftsgebaren des
V Ministeriums unter Minister Dr . Leers . Für die Be -
VL . B Finanzminister Dr . Mattes seine Partei für ein
ẑ ^ Ncht" verkauft habe , erhält der Redner einen Ordnungsruf .
S

n$ et des Kultus und Unterrichts Dr . Baumgartner erklärt
^ A» ^ urf , daß er es unterlassen hätte , Herrn Dr . Leers
' in griffe in der BreNe »u verteidigen , er könne nicht gegen

I ,
'

iA

t 'l

H. ^ ffe in der Presse zu verteidigen , er könne nicht gegen
1 ^ »eartikel polemisieren , ehe eine völlige Klarstellung vor -
5i!t

el
, Abg . Bauer sei im Ausschuß Zeuge gewesen , wie er , der

d?
'. c? Haushaltsausschuß die Sachlage dargestellt habe an

Akten und auf Grund der Denkschrift selbst. Es handelt
S „

Um materielle Ueberschreitungen , die beanstandet wurden ,
Q ^ rmale Beanstandungen . Das sei eine selbstverständ -

» i?° e des Rechnungshofes . Im übrigen , erklärt der Mini -
." tini'r ' n dieser Zeit der Not Beamte und Professoren nicht

Architekten in den Weg stellen dürften . Sie sollten sich
Aufgaben beschränken , die unerläßlich zur Weiterbil -

^ Aminister Dr . Mattes erklärt : Auf den Vorwurf des Abg .
iL ' " Sehen , lehne ich ab .

Ae w^ fheinz ( Staatsp .) führt aus , das Wesentliche sei, daß
Mü - ?anstandungen nicht vorliegen . Mit der Kritik der Ne -

i^ gAng der Professoren habe der Rechnungshof übers Ziel

Sth ( Komm .) ist gegen den A u s s ch u ß a n t r a g, der
all en gegen acht Nein der Nationalsozialisten und

mangelt er die Lösung dieser Notstandsaktion nach Art der Kopf -
steue

'
r . Wenn man die notwendige Zeit zur eingehenden Behandlung

gefunden hä . te so wäre auch über die zahlenmäßigen Steuergrund -
lagen Klarheit geschaffen worden , die in diesem Ermächtigungsgesetz
fehlten .

Abg . Bock sKom .) ist aus grundsätzlicher Einstellung gegen das
vorliegende Gesetz .

Abg . Köhler (Natsoz ) hält die rasche Erledigung der Vorlage
nicht für richtig . Man hätte mit klaren Zahlen auswerten sollen .
Die Nationalsozialisten müßten dem Gesetz ihre Zustimmung ver -
sagen .

Abg . Dr . Schmitthenner (Dntl .) führt aus , die Vorlage führe
zu einem Konflikt zwischen den kulturpolitischen und allgemeinpoli -
tischen Interessen . Wir bestreiten nicht die Notlage der Kirchen ,
müssen uns aber deshalb zurückhalten , weil der Zwang zu diesem
Gesetz einer Gesamtpolitik entspringt , die wir seit Jahren bekämpft
haben .

Abg . Ewald ( Ev . Vd .) tadelt die Raschheit , mit der das Gesetz
durchgepeitscht werden soll. Befremdlich findet er die Haltung der
Deutschnationalen .

Minister Dr . Baumgartner weist darauf hin . daß der Kirche
Zeit zur Vorbereitung getanen werden müsse. Wir werden zunächst
Richtlinien aufstellen und in Form von Ausführnngsbestiinrnungen
den Boden schaffen, auf dem die Kirchensteuerparlamente Stellung
zu der Ermächtigung nehmen können -

Der Minister wird mit den Vertretern der Kirchen mündliche
Verhandlungen pflegen . Getreu dem Grundsätze der Freiheit der
Kirche , bleibt es den Kirchensteuervertretungen überlassen , einen
einheitlichen oder gestaffelten Satz und die Höhe festzusetzen.

„Ich nehme an , daß man allgemein nicht über einen Kopffatz
von 10 Mark hinausgehen wird ."

Ich bitte dringend , im Interesse der Religionsgemeinschaften , der
Vorlage zuzustimmen .

Das Gesetz wiro darauf in er st er Lesung mit 42 Stimmen
gegen 8 Stimmen der Nationalsozialisten und Kommunisten bei
26 Stimmenthaltungen ( Sozialdemokraten . Staatsparteiler . Wirt -
schaftsparteiler und Deutschnationalen ) angenommen .

Für die zweite Lesung ist vom Zentrum namentliche Abstim -
mung beantragt . Die Annahme erfolgt mit dem gleichen Stim -
menoerhältnis .

Präsident Duffner erklärt am Schlüsse der Sitzung , er sehe sich
im Interesse des Ansehens und der persönlichen Ehre der Mitglieder
des Hauses zu feinem Bedauern genötigt , in Zukunft schärfere Maß -
regeln zu ergreifen . Er werde künftig jede persönliche Beleidigung
eines Abgeordneten und Mitgliedes der Regierung nicht m«hr mit
Ordnungsrufen ahnden , sondern mit dcm Ausschluß aus der Sitzung
und den damit verbunden Folgen . (Lebhafte Zustimmung der Mehr -
heit ) .

Um 2 Uhr vertagt sich das Haus auf nachmittags 4 Uhr .

Großer Schwarzwaldhos niedergebrannt.
Gutach (Schwarzwald ) , 18 . März . Am Donnerstag abend

kurz nach 7 Uhr brach in dem Hofgut des Jungbauern W ö h r l e in
Ramsvach Feuer aus , das in dem großen Gebäude reiche Nahrung
fand . Nur mit großer Mühe konnte das lebende Inventar mit
Ausnahme der Hühner gerettet werden . Bon den Fahrnissen wurde
nur ein verschwindend kleiner Teil in Sicherheit gebracht . Die
Löschmannschaft , die alsbald zur Stelle war , mußte sich auf die Net -
tung der Nachbarsgebäude beschränken . Der Eebäudefchaden beträgt
30 000 RM ., der Fahrnisfchaden etwa 10 000 RM .

Ein Flugzeug im Graben .
Waldshut , 17 . März . Durch Versagen des Motors war ein

Bata - Flugzeug genötigt , in nächster Nähe der schweizerischen Rhein -
salinen Ryburg - Möhlin eine Notlandung vorzunehmen . Es geriet
in einen Graben und stieß bei dem Versuch herauszukommen an
einen Baum , wobei das rechte Rad abgerissen und Tragfläche und
Propeller stark beschädigt wurden . Die beiden Insassen , ein tsche -
chischer Pilot und ein Züricher Passagier , blieben unverletzt .

*

Lörrach , 18. März . (Vom Dach gestürzt .) Bei Reparaturen
stürzte der Blechner Adolf I e g l e r von einem Scheunendach und
zog sich erhebliche Verletzungen zu . Er wurde ins Krankenhaus
eingeliefert . Ein unglücklicher Zufall wollte es , daß am gleichen
Tage feine kranke Frau ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte .

Jeder sein eigener Wirk.
ot . Waldangelloch (Amt Sinsheim ) , 17 . März . Im Gasthaus

zum „Adler " leisteten sich einige einheimische Burschen ein dreistes
Stückchen . Sie benutzten die Abwesenheit des Wirtes , der sich in
seine Privatwohnung begeben hatte und dort auf einem Lehnstuhl
sanft eingeschlummert war , um sich selbst $u bedienen . Sie entwen¬
deten Bier , Wein . Schnaps und Speisen , die sie bei größter Fröhlich -
keit im Lokal selbst verzehrten . Sie glaubten sich schließlich ihrer
Sache so sicher , daß sie sogar die Platten für den Grammophon mit -
gehen ließen . Als der Wirt aus seinem Nickerchen erwachte , waren
die „Gäste " verschwunden . Eine Anzeige und die oarauffolgenoe
Haussuchung förderte die Grammophonpkatten zu Tage . Der Wirt
machte zum bösen Spiel gute Miene und erklärte sich mit .einer Ent -
schädigung von 35 Mark pro „Gast " zufrieden .

ek. Bruchhaufen , 18 . März . (Das Geld unterm Bett .) Einem
hiesigen Landwirt wurde der Betrag von ^

700 Mark — aus lauter
Silbermünzen bestehend ' ~
Bett versteckt.

et .oeiiag von / uu matt — auv tautet
entwendet . Das Geld war unter dem

Kandel in der Schwehinger Siedlung.
Politische Streithähne vor Gericht .

Mannheim , 18 . März . Gendarmerie und Polizei sind ständig auf
den Beinen , um der 45 Familien willen , die die Baracken und Eisen -
bahnwagen links am Bahnhofe Schwetzingen bewohnen . Es gibt dort
nur die äußerste Extreme von rechts und links : Kommunisten und
Nationalsozialisten . Am 18 . Februar war wieder einmal „Groß -
tampstag " . Die Nationalsozialisten sollen geäußert haben : „Die Kitt -
chenrutscher müssen hinaus . Wenns losgeht , dann werden sie mit
Eisenbahnschienen hinausgeschlagen !" . Der 34 Jahre alte Johann
U h r i g und sein 24 Jahre alter Bruder Peter aus Oftersheim ,
sowie der 29 Jahre alte Rudolf H u b e r von Schwetzingen rückten
wegen dieser Aeußerung dem Nationalsozialisten Matthias H u b e r
auf die „Bude " — alias ausrangierter Eisenbahnwagen —, wobei
es zwar keine politische Auseinandersetzung , umsomehr aber Sach -
schaden und Körperverletzungen gab . Als die alarmlerte Polizei aus -
rückte, wurde die Schlacht abgeblasen .

iausfrie -
luttg und

Sachbeschädigung zu fünf Monaten , Peter Uhrig wegen Hausfrie -
densbruchs , zwer Fällen erschwerter Körperverletzung und Nötigung
ebenfalls zu fünf , und Huber wegen Hausfriedensbruchs , drei Fällen
erschwerter Körperverletzung und Sachbeschädigung , zu acht Monaten
Gefängnis .

Unterschlagungen einer Kontoristin .
Mannheim , 18 . März . Die 26jährige , in Villingen gebürtige

Kontoristin Josephine Klamm hat in ihrer Stellung bei einer
Mannheimer Firma im Verlaufe von drei Jahren den Betrag von
5 700 Mark unterschlagen . Sie erhielt vom Schöffengericht sechs
Monate Gefängnis , während der Ehemann wegen Beihilfe zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde .

Munitionsdiebstahl in Wiesloch .
ot . Wiesloch , l7 . März . Nachdem vor einem halben Jahr schon

einmal m das Schützenhaus der Schützengesellschaft Wiesloch einge -
krochen wurde , fanden die Mitglieder des Vereins in den letzten
Tagen das Gebäude erneut erbrochen vor . Der Munitionsstand ,
auf dessen Inhalt Die Täter es in erster Linie abgesehen hatten , war
aufgesprengt und daraus der gesamte Inhalt von 800 Patronen
für Feuerschützen , 1500 Hülsen und 200 Schuß Kleinkalibermunition
entwendet . Ebenso war der Gewehrschrank erbrochen und aus ihm
ein wertvolles , mehrere Jahrhunderte altes Gewehr entnommen .
Ferner wurden die beiden Telephonapparate der Schützengesellschaft
gestohler . .

NurHernenschuhe .aber in
ein er Auswahl und Qualität /
wie sie Ihnen nur ein Herren
Schuh-Speiiaihaus bieten kann
und vier Preise für alle Kreise !

-
JQ60 12 60 14 -60 16 60

DER HERRENSCHUH
VERKAUFSSTELLE KARLSRUHE
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Die Elektrizitätsversorgung öer Landwirtschaft .
Amtlich wird mitgeteilt :
Der Sinn aller Technik ist, letzten Endes dem Menschen die

Lebensbedingungen zu erleichtern. Es war deshalb kein Wunder ,
daß dort , wo die schwerste Arbeit geleistet werden muß, nämlich in
der Landwirtschaft, das Verlangen nach einer Erleichterung außer-
ordentlich stark war . In Baden gelang es durch großzügige, mit un-
ermüdlicher Energie betriebene Ausgestaltung eines ausgedehnten
elektrischen lleberlandnetzes , dem entlegensten Bauernhof eine
dauernd bereite Kraftquelle wirtschaftlich zur Verfügung zu stellen .
Dem nach Beendigung der Kriegswirren gerade in landwirtjchaft -
lichen Kreisen austretenden stürmischen Verlangen nach elektrischer
Kraft war nicht leicht zu entsprechen , weil die dichtest besiedelten Ke -
biete des Landes , in denen günstige Absatzmöglichkeiten für die elek-
trische Arbeit gegeben waren , schon durch Städte und private Unter-
nehmungen versorgt waren . Es blieben daher für die allgemeine
Landeselektrizitätsoersorgung vorwiegend nur die ausgedehnten , aber
dünn besiedelten restlichen Gebiete mit kleinerer Absatzmöglichkeit
übrig . Während beispielsweise einzelne Ueberlandwerke in Baden
ein Anlagekapital von nur 15 , 18 und 23 Pfg . für jede von ihnen
nutzbar abgegebene Kilowattstunde aufgewendet haben, liegt infolge
der geringen Elektrizitätsdichte des ihr verbliebenen Gebietes für
die Landeselektrizitätsoersorgung dieser Satz über 41 Pfg . Es
mußte also die badische Landeselektrizitätsoersorgung dem stürm: -
schen Verlangen nach Elektrizitätsbelieferung auf denkbar schwierig «
ster wirtschaftlicher Grundlage gerecht werden . Es kann indes fest¬
gestellt werden, daß diese Aufgabe befriedigend gelöst worden ist.
Heute steht in dem Versorgungsgebiet der badischen Landeselektri -
zitätsversorgung auch ür den entlegensten Bauernhof elektrische Kraft
ausreichend und, gemessen an anderen Verhältnissen , außerordentlich
preiswert zur Verfügung . Während das Badenwerl infolgeder geschilderten ungünstigen Verhältnisse in dem von ihm versorgten
Gebiet pro Mark Anlagekapital eine Einnahme von nur 16 Pfg . er -
zielt , beträgt dieser Satz bei anderen badischen Elektrizitätsunter -
nehmungen zum Teil über 5» Pfg . ; in einem Fall sogar über
80 Pfg .

Trotz aller bei der Errichtung der Landeselektrizitätsoersorgung
aufgetretenen Schwierigkeiten, es sei nur an die Inflation sowie
den ungeheuren Materialmangel erinnert , der in weitgehendem
Maße zur Verwendung von unausgeprobten Ersatzmaterialien
zwang , ist es gelungen, von Anfang an die Strompreise in für den
Abnehmer erträglichen Grenzen zu halten und sie während der nun-

im lÄefchäftsiahr 1024/25
1925126mai -27
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mehr über 10 jährigen Entwicklung für den Abnehmer immer gün
ftiger zu gestalten. In welchem Ausmaße dies geschehen konnte, zeigt
die folgende Entwicklung der Kleinabnehmertarife des Badenwerkes
sowie seiner Einnahmen aus dem Verkauf an Kleinverbraucher .

Aenderungen des Tarife » für Kleinabnehmer
in der Zeit vom 1 . Dezember 1323 bis Anfang März 1932.

Ä&Ö'I ttÖt t'f*
Der Mindest . Mebrver »

Aäßlertartf .
BorzuaS » Lretä je kWh

zaklung liege» braums preis
zu Grund « preis je kWh

je kWli je kWh

113 . 23
RPfg . RPsa . RPsg . RPfg .60 411 «0

L 8. 24 .55 40 55
1. 5. 24 63 40 20 55
1 . 1. 2S 42—.V' 35 20 50
1. 4. 20 42 —52 35 lö 50—35
1. f . 30 42—52 35 12 50—25
1. § . 31 42—52 30 bez. 25*) 1.2 50—25
1 . 3. 32 42—SS 27 ie, . 26*) 10 bez . ß»)

von AnfangMär , bis
45—25

Ende vktob ««

*) bei noll<lektrijch«r Siiche.

Es betrugen die Durchschnittseinnahmen je Kilowattstunde aus
dem Verkauf .'

40 .0 ö -/k \Vli sonach Rückgang in Proz .
85.0 rund 12 .:i Proz
32 .5 ,» , , 1.8 . / , ,
31 .5 . . . .. 21 .2 ..
31 .0 „ „ 22 .5
80.31 .. „ 24 .2 .. '

29 .96 „ 25.0 ..Die Beispiele zeigen , weich gewaltige Verbilligung das Baden -
werk durch seine dauernden Tarifverbesserungcn seinen Abnehmern
gebracht hat . Man darf wohl behaupten , daß die Preissenkung des
Badenwerkes mit der günstigsten Entwicklung der Preise irgend
welcher Art Schritt gehalten , ja sie übertroffen hat .

Das Badenwerk Hat von Anfang an auch erkannt , daß es für
Landwirtschaft und Gewerbe dringend notwendig ist die Bezugs-
möglichreiten so zu gestalten, daß dem einzelnen Abneymer möglichst
geringe Kosten für seine Installation erwachsen , d . h . daß er durch
einen einzigen Zähler seinen ganzen Bedarf elektrischer Arbeit ,
also für Licht - , Kraft - , Heiz - und Kochzwecke entnehmen kann . Durch
die Tarife des Badenwerkes ist dies in weitestem Maße gewähr -
leistet. Wenn gegen dieselben da und dort der Vorwurf einer ge-
wissen Umständlichkeit erhoben wird , so geschieht dies zu
Unrecht . Macht man sich nur die kleine Mühe , den Tarij des
Vadenwerkes genauer durchzusehen , so wird man finden, day der
Aufbau dieses Tarife ? und die Abrechnung nach ihm äußerst einfach
sind . Der Abnehmer braucht anhand des Tarifes nur einmal
festzustellen , welche Mindestabnahme für seine Anlage zur Verrech -
nung gelangt , und kann dann anhand des Zählerstandes immer
prüfen , welchen Strompreis er zu bezahlen hat . Die Mindestabnahme
wird dem Abnehmer außerdem bei Anschluß leiner Anlage mit -
geteilt . Angenommen der Abnehmer hat 6 Lampen , von denen
eine als Nebenraumlampe zählt , so hat er die Mindestabnahme
für die Gruppe von 5 Lampen zu bezahlen. Diese Mindestabnahme
«st zur Zeit nur 4 !4 Kwtt . im Monat . Der Abnehmer weiß also ,
daß die nächsten 434 Kwtt . , die er im Monat mehr verbraucht je
27 Pfg . pro Kwtt . und alle weiteren Kwtt . 10 Pfa pro Kwtt . kosten.
Wenn elektrisch gekocht wird , ermäßigt sich der Preis von 27 Pfg .
außerdem auf 25 Pfg . und in der Zeit von Anfang März bis Ende
Oktober eines jeden Jahres der von lg Pfg . auf 8 Psg . pro Kwtt .Man wird wirklich nicht behaupten können , daß sich ein einfacherer
Weg finden läßt , wenn durch einen einzigen Zähler die Entnahme
des Abnehmers für die verschiedensten Zwecke verrechnet werden soll.

Es sei nun noch auf die Preiswürdigkeit der Elektrizität für
Licht - und Kraftzwecke gegenüber Petroleumlicht und Pferdehaltung
eingegangen. Die Mindestabnahme für die am häufigsten auf-
tretende Anlage mit 5 Lampen beträgt monatlich 2.25 RM . Einer
solchen Anlage entspricht ungefähr die täglich zweistündige Ver-
wendung von 2 Petroleumbrennen mittlerer Größe, die aber weniger
Licht geben . . Die Kokten des Petroleumverbrauches hierfür sind
monatlich rund 3 .30 RM . ; also trotz geringerer und umständlicherer
Beleuchtung 1,65 RM . monatliche Mehrausgabe bei Verwendung
von Petroleum .

Die Pferdehaltung kostet, nach zahlreichen Erhebungen , günstig-
stenfalls jährlich 1 Pferd etwa 1020 RM . , das sind monatlich etwa
90 RM . Demgegenüber beträgt die durchschnittliche monatliche Aus -
gäbe für die elektrische Pferdekraft nur 1.60 RM .

Man sieht aus diesen Vergleichen, daß die elektrische Kraft
wesentlich billiger ist als andere Energiequellen . Nur merkt der
oberflächlich Urteilende bei den anderen Arten , wie z. B . bei dem
Petroleum , infolge des tropfenweise Einkaufes nicht , daß er ins -

reithaltung entstehen, ganz unabhängig davon , ob Elektrizita
genommen wird oder nicht . Dies erklärt sich ganz einfach
daß die Wasserkraftwerke, die Starkstromleitungen und die 0 ^einmal errichtet, auch verzinst, unterhalten und abgeschrieben ^den müssen , auch wenn wenig oder gar keine Elektrizüal a

nis zunächst auf die besondere Eigenart , die die Ware „Elektrizität '
gegenüber anderen einnimmt , eingegangen werden . Besonders für
ein auf Wasserkraft basierendes Elektrizitäts -Verkaufsunternehmen
gilt , daß nahezu 100 Prozent der Gestehungskosten schon durch Be-

nommen wird . Da also mit vom tatsächlichen Verbrauch i} j(i
unabhängigen Kosten gerechnet werden muß, so folgert (' i
daß die Höhe des Strompreises ausschließlich vom ®eI

<jSnämlich durch möglichst weitgehende Benützung seiner
beeinflußt werden kann. Es geht dies aus folgender em
Ueberlcgung hervor : Der Kleinabnehmer benutzt heute lc,n jJ
geschlossenen Lampen und Apparate durchschnittlich nur J
300 Stunden im Jahr . Dabei ergibt sich beim Badenwerk !» J
vom Kleinabnehmer tatsächlich oerbrauchte Kilowattstunde ^
Durchschnittspreis von rund 36 Pfg . Würde der Kleinvervro ^
nun beispielsweise durch den Gebrauch von nachgewiesenem̂
äußerst wirtschaftlich arbeitenden Wärmegeräten diese Venu ? i
darer verdoppeln , d . h. auf 600 Stunden im Jahr erhöhen ^
würde sich der Strompreis , da dem Ueberlandwerk durch
höhte Stromabgabe so gut wie keine Kosten entstehen, auf die "

^
senken , d . h. nur noch 18 statt 36 Pfg . betragen . Tatsächlich ^ein Strompreis von einem vollelektrisierten Haushalt nam. j ,
Tarif des Badenwerkes zu etwa 10 Pfg . im Durchschnitt für * 4
Kraft - und Kochstrom zusammen erzielt werden . Daher
Verbraucher den Strompreis durch gesteigerten Verbrauch, !Ä
die Möglichkeit in absolut witrschastlicher Weise vorliegt , i «
senken. Um ihm dies in der heutigen kapitalarmen Zeit 8U e\Ji
lichen , haben die meisten Ueberlandwerke, auch das Baven
RatenzaPungssysteme eingeführt , die dem Verbraucher die

schaffung wirtschaftlich arbeitender elektrischer Geräte zu dur
erträglichen Bedingungen erlauben . _

Wolkiges Wetter .
Unter dem Einflüsse der jetzt südlich der Alpen

Mittelmeer - Zykloae haben wir das wolkige Wetter

: ftioft - . .
des Wetters ist vorläufig kaum zu erwarten , doch scheint iPM

Ostwärdsverlogerung des Mittelmeertiefs für später die v
it von Schneefällen gegeben zu sein.

8
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I
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Wetterausfichteä für Samstag , den 1». März 1932 . ^« 1
wolkig und vorerst noch trocken . Temperaturen "u \
verändert , nordöstliche und später nach Nordwest drehende

Gchneeberichte vom 18. Mörz .
geldbers Turm : baM <b*4t , min »» 5 Grad , 30 Ztw ., 1—2 Htm. 5" ®1

uverbarscht. SÄ - Rvdclbahn <ut .
Hinter,arten : beroöllt 1 Wr<rf>, 18 Ztm . , Firnschnee , Ski . und

UIÄtzig . _ y.WNeustadt : bewölkt, 1 Grad , lückenhaft, Firnschnee, Ski « und 8W®B ,stellenweise. _ r
Gräfenhausen : bewölkt , mtnu « 1 Grad . 15 Ztm . , verharscht, ,Nodclbakn mäsit« . Eilbabn ffnt. v
Zchan neland : heiter , mtnns 2 Grad , S5 Atm. . Firnschnee. .

R»delb<chn gut . f
GchSnwald : trock . Nebel , minus g Grad . SO Ztm ., verharscht. ^

Rodelbahn s«hr gut .
Schouach: bewöM , nnimS 2 Grad . SO Ztm . . Kirnschnee. Ski » mw ^ .

bah» sehr «ut . ^ «mF
Irlberg : ve?oÄkt, mtnu » 1 Grad . 40 Ztm . . Firnschnee , Ski - und
Htriebt? : trock . Nebel , mimt # 3 Grob . 25 Ztm ., Kirnschnee, Ski - und

bahn {ruf .Ruh »stet« : trock . Söebel . minus 4 Grad , 70 Ztm . , Firnschnee . .
RodelbaÄ « ut . oft

♦otn -r>« rinfte : heiter , otutitt >3 Gn»d, 46 Ztm . . verharscht, Ski « >rn» ^ ^bahn «ut . ^ »1̂ »
Hunvoeck : bewölkt, mimiS g Grad . SO Ztm . . Kiruschnee, Ski - M * a ,

bahn put . v
Untetstmatt : trock . Nebel, lniimiS 4 Grad , SO Ztm . , verharscht. £ * .

Rodelbahn « ut . <0 "
Herrenwiev : bewölkt , nrinitB 8 Grad . 4S Ztm . . verharscht. Ski« und J Mbahn «ut . s i>yBiidlerböhe Plätti « : bewölkt, miuuS S Grad . 2L Ztm .» vereist,

Mübia. Rodel bahn fiati, JTTobel : tr» ck. Nebel , minus S Grad . 12 Zlnt ., Kirnschn«e , Skibahn 77
Rodelbahn «ut .
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Socken und
Sport -Strümpfe

Herren -Socken
Baumwolle ^ nrt"ld,od

:
Flor mi

! 0 .50
Flor Burdiardt Reklamesock «, «ehr kräftig • » <»» 0 . 85

Flor mit Kunstseide • • ' • 1 .60 1 . 45

Herren -Sportstrümpfe

BD
bitein - Eimlisif!
für untere Klassen er¬
teilt bestens empfahl.
Primaner (g.uier La¬
ieiner)

Frsnzösistfi
fftr unt . m Mitteln ,
erteilt Student .

(Sprache im '.'luKland
erlernts . Offerten erb.
unter Nr . SAK4« an
die « tische Presse.

Baumwolle 8'mu,,ert' fur 1 . -

^ Reine Wolle 2 —
I Baumwolle mitUms<hia 9 - . 1 .90

I Reine Wolle mit Umschlag 2 .40

I

Beamter , Wltiver . 46
Jahre , m . Knaben ,
wiinscht auf dies . Wege
ein im vausbalt eriali -
renes Mädchen, nicht
unter 80 ä . . »w. fnäi.

Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schrisie » mit Bild erb.unter Sir . an

Aie Padische Presse.

Haufgesuche

Drehbank
biS 1 m Drehliinye, m .
Vorgelege, geg . bar zu
kauf ges. Anseb . unt .
O37ÄS an d . Bad . Pr .

Artenhanwalze
gebraucht, zu laaesen
gesucht . Angebote an

Honeck,
vebhardlslrafte SS. *

Hangin-

(Steinbock etc . ) ja tan .
feil « »sucht. Offert , an

Denaria , Garage ,Baden . Baden .

Nun
eine wirklich gediegene , moderne

Qualitäts -
Drucksache
kann das Auge erfreuen und den
gewünschten Erfolg bringen

F .Thiergarten , Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei
Ecke Zirkel , LammetraBe / Fernruf 4050 bis 4054

Osterwunsch.
» acfermflr ., einz , Sohn .
33 I ., law ., mit gut»
geh . Bäckerei , sti<Nt zw .
Heirat [otlb. Örftufeitt
durch Büro Linz. Bilhi
(Bd .) Joliauiicsrttat , S.

<AW7a )

Leica-
Bergröd.-Appmt
zu kaufen oder tausch ,' »cht. Atxieb. unter

an Bad . Presse.
Gutes Piano

zu touf . ges .. evtl. kann
neuer Radio (Fabr . n .
Wunsch ) m . VIuifs . gel .
iveoden Offerten uut .

an d . Bad . Pr .

Flieder
2 sehr große , gefuirde
Stöcke , etwa 3 m doch,
sowie oa . 10 Siöcke

urchschn 1 .20 w hoch,
»fort zu lauf , gesucht ,
ugcbote intt genauen

Mähen , An zahl u . Pr .
unter FÄiiiÄ an die
Badische Press«.

ctineider
Kaiserstr . 50 (Ecke Adlerstr .)

bietet Ihnen im

Oste * - (DevQauf
besondere Preisvorteile moderner

Mäntel
WeiderKostüme

Sofort Geld ! Mesums«*
Kauf« zu höchsten Preisen sei . Quant . Platin .Zaba- h. ' " I " '

« wei
B (21473 )

Ausziehtisch
eichen, xu tauf , gestdcltt.

Ai«sebote unt . B3843
an die Bad . Presse.

Wasserkiffen
gut erhalten , zu «auf.
gesucht . Angebote
unter Nr . H5316» ; an
die Badische Press«.

Gricher, gebrauchter
LinoleumtWilh
zu raufen gesucht .

Offerten mit Prei » u .
HÄ4W» an B . Presse.

Gebr . Bücher - »der
Wäscheschrank

Im reichen Stuttgart keine durch¬

greifende Reklame ohne die 1

Benützung der Württemberger
Zeitung . Tages ^ N durchschnittliche I

Auflage nach der M wl letzten amt - I

lichen Beglaubigung
'
W 46668 Stck. |

(Im Jahre 1930 tages durch- jj
schnittliche Auflage Stück) 1

I
I
$

'Blusen

i
K

I
fc

K
!?>

«

werden rasch und preiswert ängeseni "
^

Druckerei X . Thiergarten (SodjWt -

5«

neue WM

sind eingetro
Modern , tadellos in Passform und qualita tiv 0

wie immer bei mir.

Sie finden schon für Mk . 13 . 75 etwas sehr

sches neben den ganz feinen Bally-Schuhen >

aber auch erschwinglich geworden sind-

Engen Loeni- Hiizlii
Kaiserstrasse 187
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Karlsruhe i . B 18 . März 1932 .

kahrt in Deutschlands ersten Frühling.
Oskerreise durch das Frühlingsland am Oberrhein .

Af kt /j k 'v- Ostern naht und mit ihm der Termin für erste Erholungs -
Et " hinaus in schöne Landschaften , die der frühe Lenz besucht.
^ H,»or dem Zeitpunkt , der uns nicht mehr erlaubte , ins Ausland
z,/ - iihling suchen zu gehen , versuchte sich von Jahr zu Jahr die

derer , die in richtiger Erkenntnis der eigenartigen frühen
deutscher Landschaften ihre Primaverareije in

fc,ttttb am Oberrhein machten . Heute ist ja vaterländische
" d ^ni 2 >!worden , was in früheren Jahren die Einsicht oder auch oer

) itt «>, Bci gefüllte Geldbeutel erzwang . Es werden aber diejenigen ,
,el^ alljährlich gewohnt waren , ihre ersten freien Stunden im
' *' " >n ausländischen Bädern und Kurorten zu verbringen , die

w ? Beobachtung wie die früheren treuen Gäste des Frühlings im
s * J . Südwesten machen : Die herbe deutsche Landschaft zeigt sich
iA filn m mädchenhaften Reiz , und ihre Schönheiten wechseln in un -

$ (\i V? em Reichtum . Vorzüglich geleitete Freindenbetriebe , die
mü

m

[ttj " O IVIHWVIWVl * IVV^I vtv in
J aUung und Leistungen denen der ausländischen Frühlingslanö -

in keiner Weise nachstehen , sorgen bei niedrigen Preisen für
«lie gliche Wohl ihrer Gäste . Kurorte und Bäder , im vornehmen

erbaut , mit blühenden Gärten und gepflegten Anlagen ,'

$0 'Sm
^e™ ^ '^ enthalt für Kur und Erholung behaglich und an

vA
\. *
i, t*

&

;5

Vi^ et erste Frühling allgemein im deutschen Land erscheint an
Farmen Hängen des Odenwaldes , die als B e r g st r a g e be --
In - jich der Rheinebene zu in sanfte » Hügclausläusern neigen .
iL *®ietrt Jahre wird die Osterreise zu den Kurorten dieses Blüten -
iL ® besonders günstig in die Blütezeit fallen ; die Erfahrungen

Jahre zeigen ncimlich , daß bis zu dem Termin , auf den
S&! 5 ttht Ostern fällt , gerade die zarte Ntandelblüie den ersten
^2 lnen Frühlingsschleier über jene Landschaft legt , deren ^ auf
jijA endigenden Ortsnamen schon gemütliche Stunden und fröh -
H . 6erientag « versprechen . In ihrem Mittelpunkt liegt , von den

Burgen , der Wachenburg und der Windeck überragt , das
Elterliche Städtchen W e i n h e i m . in dessen großem exoti -
Lv ^ urpotf südliche Bäume und Gewächse , wie Eedern , Thujen ,

Kastanien usw . in großer Zahl und besonders stattlichen
Maren wachsen und das südliche Klima überzeugend vor Augen
Vetteren . In kurzer Fahrt oder Wanderung erreicht man die
^ ngezfrobe und burschenfelige Musenstadt Heidelberg und

gemütvollen Schilderer harmloser Fröhlichkeit , dem bidi -
^ ^ichtersmann Schesfel auf seinen Rodensteinfahrten kreuz und
V?iuch Odenwald und Neckartal folgen , kann in stiller Versun -
W vom Altan des schönsten deutschen Schlosses Hiuunterblicken

^ stromdurchglänzte alte Stadt .
Viter südlich locki die Fahrt zum vornehmen alten Bade - und
VJ> der dem Land feinen Namen gab : Baden - Baden . In

Steierische
Oostal liegt der Kurort eingebettet , von seinen war -

« eilen wie mit klopfenden lebenspendenden Pulsen durchzogen .
t# Baden ist der vornehme Kurort des Frühlings im deutschen

dem Natur und Baukunst in einer nie empfundenen Har -
^ Zusammen das Lied vom Frühling singen , in der die gepfleg -
^ kanlagen aus alter Zeit mit den Bade - und Sportgclegen -
x ®*r letzten Jahre , und die Villen und Paläste aus einer glück -
Ju n Epoche ein Gemälde von südlicher Pracht und Schönheit aus
'«i^ klen Tannenhintergrund des umgebenden Schwarzwaldes

wo der Gebirgsstock des Schwarzwaldes breit und wuchtig
den sich, auch im Frühling noch ein Tummelplatz froher

) *, . r . die weiße Kuppe des Feldbergs erhebt , öffnet sich weich
Mitgeschwungen eine Bucht in seine Berge , die Deutschlands

Gebirge , den Kaiserstuhl , in ihrer Schmuckschale hält und
«!>z? .arzwaldstadt Frei bürg , die Besitzerin des schönsten goti -
>! j? unfterturmeS ' als Türhüter gegen das Höllental aufstellt .

Bucht öffnet sich im Schutz des hochragenden Kandel nord -

%
eln anmutiges Tal , das mit fruchtbaren Feldern und üppigen

^ s» >tetig verjüngt hinauffllkrt zu den hohen waldbewachsenen
' ot , der Berge : das Glottertal mit seinem weltbekannten
U ' tinb und dem fast ebenso berühmten „Elottertäler "

, der
v. Öl TötA\+ Sin l/fcwrt» mrtchi ffJrtllt T rtl UlfMlPtt

3jr
®

. » ackere Schwarzwaldbahn vom Schnellzugspunkt Offenburg
M lntalbahn bis hinauf zur Wasserfallstadt Triberg leitet .

5^ 3̂

N.
°^ talbahn bis hinauf zur Wasserfallstadt

Un^ Wald , von der Lenzsonne mit goldenem Schein erhellt ,
>>ig, uns zur ersten Wanderung im » schönsten deutschen Wald -

t Vöglein , die mit munterem Singen und Jubilieren die
\ bo Wandertages füllen , möchten uns auf all die Schön -

1 zu neuem Leben erweckten Landschaft hinweisen . Da glän -

zen die Malten wie alter Plüsch , etwas abgeschossen zwar , aber !olid .
und ehrwürdig , die Erde scheint in dem warmen Sonnenlicht zu atmen
und Bächlein furchen durch das Braungrün der Matten und legen
das tiefe Dunkel der Erde bloß . Eine feiertägliche Stille ruht über
dem ganzen Land . Wie ein eindringliches Gebet recken sich die Tan -
nen empor zum Himmel , ein Dankgebet , daß der Winter vorbei und

der Lebenswecker Frühling wieder da ist, und sie erinnern dich auf

einmal wieder daran , daß ja heute Karfreitag oder Karfainstag ist :
und wenn dn dann die feiertäglichen ernsten Trachten siehst^ die zur
Kirche gehen , in jenem eiligen festlichen Schritt , der noch zur frommen
Feier zurecht kommen will , dann erlebst du vielleicht selbst in einer
kleinen Dorfkirche hoch auf den Höhen der Schwarzwaldberge , dem
Herrgott besonders nahe , Passion und Osterverklärung .

Wie ein Märchen von zarten Blüten vor dem tiefen Blau dcr
Schwarzwaldberge überwoben , liegt erwa 30 Schnellzugskilomeier
von Freiburg rheinaufwärts im Markgräfler Weinland Baden »
weiler , der Thermalkurort im deutschen Süden , vom stolzen
Blauen behütet . Schon der Februar schenkt diesem klimatisch beson-
derg günstig gelegenen Kurort milde , sonnige Tage . Di « alten Rö -
mer , die aus ihrer warmen Heimat nordwärts in die Wälder Ger -
maniens vordrangen , hatten sein Klima und seine heißen Quellen
hoch geschätzt, wie die ausgedehnten Ueberreste prunkhafter Bäder
dartun . Aehnlicher klimatischen Bedingungen und eines frühen und
warmen Frühlings erfreut sich und wurde darob schon im frühen
Mittelalter hoch gerühmt , die Insel M a i n a u. im Bodensee . Ihre
einzigartigen Gartenanlagen mit üppigem tropischem Pflanzenwuchs
lassen das anmutige Eiland zum paradiesischen Wunderland werden ,
das besonders auf Gäste aus dem Norden Europas , wie feine alte
und neuere Geschichte zeigt , große Anziehungskraft ausübt .

Friike Öfter« 1932. Ostern fallt bie &mal früh ins Bereits fragt
sich, wer ein Taae ouSfwtnen kann : Wohin ? Oltcrerbolung w >>»
1932 cm-k heimatlicher © rJe gesucht , To ift es vor allem der deuiscke Süden ,
der feine Anziehnnmkraft ausübt . Baiei weiter mit » cm sriiberblMten
herrlichen Park m . t den demnächst bereits eröffneten Bädern , eilt mit
Recht als bevorzugter Krühlinss -Knrort . in » cm der (Soft im herrlich
gelegenen Park -Hotel gcpslegie Behaglichkeit, Thermalbäder und eine viel -
besuchte Weinstube im Hause vorfindet .

| Billige Rundfahrten in Südwestdeutschland
über Ostern mit Festtagstarten und ermäßigten Rundreisetarten .

Die Ausgabe vou ermäßigten Rundreisekarten bringt dem
Reisenden nach Südwestdeutschland in Verbindung mit den b i l l i -
gen Festtagskarten eine erweiterte Bewegungsfreiheit . Die
ermäßigten Rundreisekarten wurden bekantlich in Baden und ein -
zelnen angrenzenden Gebieten von der Reichsbahn versuchsweise ein -
geführt : der Fahrpreis ist um 25H ermäßigt , Fahrtunterbrechung ist
beliebig oft gestattet . Solche ermäßigten R u n d r e i s e k a r t e n
bestehen z . B . von Karlsruhe über Baden - Baden - West—Freiburg —
Hölle ntal —Titisee —Neustadt —Donaueschingen —Villingen —Triberg —
Freudenftadt —Murgtalbahn —Rastatt —Karlsruhe oder Pforzheim —
Karlsruhe . Größere Touren führen von Karlsruhe über Baden »
Baden - West—Freiburg — Höllental Titisee — DWaueichingen —Villin¬
gen— Rottweil nach Stuttgart uud über Pforzheim zurück nach Karls -
ruhe . Die Fahrt kann auf einem beliebigen Bahnhof des Reiseweges
angetreten und auch in umgekehrter Richtung ausgeführt werden .

Oefterliche Reisewinke.
Was man wissen muß, bevor man zum Bahnhof geht.

RDV . Osterreise wie noch nie ! Das darf man diesmal mit
einigem Recht sagen : denn zum ersten Male kann jeder mit 33 ' S
Prozent Fahrpreisermäßigung eine längere Osterreise auch über die
eigentlichen Festtage hinaus unternehmen . Die Festtagskarten der
Reichsbahn gelten fast 14 Tage , vom 2 3. M ärz bis zu m
4 . April , dabei nicht etwa nur für bestimmte Verbindungen , son^
der » für alle Stationen . Allerdings muß man die Fahrscheine
sür solche Verbindungen , für die erst Blankokarten ausgeschrieben
werden müssen , spätestens , am zweiten Tag vor Antritt der Fahrt
lösen . Die Rückfahrt muß spätestens bis 4 . April . 24 Uhr , beendet
sein . D - , FD - und KFD -Züge sind gegen Zahlung des tarifmäßigen
Zuschlages für den Benutzer der Festtagsrückfahrkarten freigegeben .
Um einen Andrang kurz vor den Feiertagen zu vermeiden , hat die
Reichsbahn den Reisebüros mit MER -Vertretung gestattet . Festtags -
rückfahrkarten bereits 14 Tage vor dem jeweils gültigen
Reisetag auszugeben . Der Vorverkauf ist also schon seit dem
!). März im Gange . Platzkarten , die sonst nur 3 Tage vor dem
Reisetage erbältlich sind , werden ausnahmsweise ebenfalls bereits
seit dem 9 . März in den Reisebüros verkauft . Arbeiterrück »
fahrkarten , die in der Zeit vom 23. bis 28 . März gelöst werden ,
können zur Rückfahrt bis zum 4 . April einschließlich benutzt werden ;
die Entferungsgrenze von 250 Km . wird für diese Karten vorüber -
gehend aufgehoben .

Gesellschaftsfahrten ( bei 15 - 50 Teilnehmern 25 Proz M
bei mehr Teilnehmern 33H Proz . Ermäßigung ) sind auch zu Ostern
trotz des zu erwartende » lebhaften Verkehrs möglich , doch tut man
gut , sie beim Abfahrtsbabnhof rechtzeitig anzumelden .

In den Badern Wirdes Frühling .
Interessantes aus deutsche » Bädern zum Frtiblinqsbeginn .

RDV . Viele Kurverwaltungen baben uns in den letzten Tagen
über ihre Maßnahmen zur neuen Saison berichtet . Wir geben hier
eine kurze , alphabetische llebersicht der wichtigsten Mitteilungen aus
dem bisher vorliegenden Material :

Binz auf Rügen : In der Vor - und Nachsaison erhält man
an der Kurpromenade in ersten Häusern bereits für 4 .50 RM . volle
Pension , in den weiter vom Strand entfernten Häusern noch billi -
ger . Bad Homburg : Für die Osterwoche vom 23. bis 30. März
ist die Kurtaxe aufgehoben : die meisten Hotels und Pensionen sind
bereits geöffnet . Bad Kissingen : Die Kurabgabe für die
Hauptkurkarte ist seit 1930 um 17,5 Proz . auf nunmehr 33 RM .
für die ganze Kurzeit gesenkt : im April weitere Ermäßigung . Bad
Mergentheim : Die Kurtaxe ist weiter gesenkt und beträgt jetzt
32 RM . sür die ganze Saison : Pauschalkuren sind auch in der Haupt -
saison möglich . Nordseebad Norderney : Die Kurabgabe
ist um 20 bis 30 Proz . gesenkt : der Höchstsatz für Familien wurde
auf 65 RM . in der Hauptsaison und 45 RM . in der Vor - und Nach-
saison herabgesetzt . Bad Pyrmont : Vom 1 . bis 31 . März kostet
die Kurkarte für die erste erwachsene Person 10 NM . , für den zwei -
ten Familienangehörigen die Hälfte , für den dritten und folgenden
sowie Kinder ein Viertel . Bad Reichenhall : Der Preis für
die Mittelstandskur wurde von 280 RM . auf 250 RM . für vier
Wochen ermäßigt . Bad Salzuflen : Vom 24 . März bis 3. April
ist die Kurtaxe auf nur 4 RM . für den zehntäaiaen Aukentbalt ge»
senkt. Wiesbaden hat die Kurpreile ermäßigt und bietet in
seinen ..Frühlingswochen " u . a . ein Autoturnter (30 . Anril bis
5 . Mai ) und ein Reit - , Spring - und Fahrturnier (27. bis 29. Mai ).
Wildbad : Der Preis der großen Kurtaxkarte ist auf 22,50 RM .
( früher 25 RM .) , der kleinen auf 13,50 ( 15) RM . ermäßigt worden :
für längeren als 14tägtgen Aufenthalt gibt es Zusatzkarten zu 1,50
RM . pro Tag .

mm

Auto - Ziel

?tadt Waldkaffee
ter p Uße 6es Merkurwaldes . Neu angeleg -
Sw ~ arkp )atz beim Hause .

Aftern In Baden - Baden
IM MILDEN DEUTSCHEN SÜDEN

BESUCHENSIE DAS

Alte Schloß
HOHENBADEN

Kestaur . . Kaffee - Gartenterrasse - Tel . 62

k Hoiel Schwarzwaldhof
ijk . Haus , nächst d. Badeanstalt . Z . ab 3 .—

?.s* v- 7 .50 Mk . an . Bier - u . Weinreät .
». Bes . : A . Wäldele .

Urbans Tannenhof
^ ®erho lungshei m . Herrl . Lage . Kaffeerest . ,

u" Woi , • Konditorei , er . Terrasse . Liegewiese
^ sin» » Haltestelle Schi rmhofweg . Tel . 293.

«•— bis 7.— Mk. Frau A . Aschoff .

J

? ,
e 1 Darmstädter Hof SädJ?™ .

lA las 50 an - Pens . v . 8.50 an . Fl . Wass ., Lift .' Thermalbäder a . d . Ursprungsqntl .e
<̂ r USe- Tnh • finot Holtmann .

a . d.

R

~ Inh . : Gast . Honmam ' .

otel Römerhof

„Der Selighof " Idealer Frähjahrs -Anfenthalt
Inmitten des neuen Golfplatzes
Große Speise - u . Kaffee -Terrassen

Liegewiese für Tagesgäste

Hoiel Drei Könige
Luisenstraße 8/11 _Fainilienhotel . Terrasstn - Restaurant . — Fem -

bürgerl . Küche . (UircJi ihre Giite bekannt . Pen¬
sion ab Mk . 8 .50.

iastslle Drill Kinne
Langestraße 13

[ Bürgerliche Gaststätte
Spezialausschank SchrempD -Printzseher Edelbiere

Hotel Stadt Straßburg
und Quellenhof

Die führenden Familien holels , Sofien
allee . Pens . 8.— bis 10 .— Mk. an . Telefpn 1402—1105.

Im Erdgeschoß d . Hotel Quollenhof . Alte Bad .
Weinstube „z . süßen Löchel " . Bes . : Fritz Höllischer .

Hotelrestaurant u. Pension Augustabad
Sofienstr . 32. Gut bürgert. Ha .us in zentr . ruh.
Lage , nächst d . Kur - u . Badeanst . Zimmer v .
2 .— Mk . Pens . v. 6.— Mk . an . Parkgelegenheit .
Prospekte . Bes . : A . Dcglcr .

Sinner - Eck
Restaurant u. Kaffee

Die vornehmen Lokale am Leopoldsplatz

Pension Parkhaus Zink
in schönster Lage , nahe Wold , Allee und Kur -
an 'lage . großer Park . Zentra .liieiz . . fließ . Wasser .Pension 7 .— bis 10 .— Mk . Bes . : J . M. Goetz .

Soflenstr . 25. Bas feinbiirserl .
Haus . Pension v . 5 .— Mk . an .

G iinstige Wochemmdpreise .
Parkplatz v. d. Hause .

iwi f WWH

Gasthaus h . Pension „Sonne, t Bürgerl . Haus . Höhenlag - . % 81 .« Wald
* Zim . v . 2.— Mk . Pens . v . 4 .50 bis 5.- - Mk.an . Straßenbahnlinie Tiergarten . Tel . 1907.

M . Jitrser .
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Knlaxe und Bitderpreise werden gesenkt .
Eine Entschließung des Allgemeinen Deutschen Bädecoerbandes.

Nachdem der größte Teil der deutschen Heilbäder bereits ini
Vorjahre die Sät ; « für .Kurtaxe und Bäder um etwa 10
Prozent gesenkt hatte , soll auch für dieses Jahr eine weitere
Illprozentige Senkung erfolgen . Dieser Beschluß wurde
bei einer Delegiertentagung des Allgemeinen Deutschen Väderoer -
bandes in Berlin am 10 . März in der Form gefaftt , das ; die Ten -
kung fccr Kurtaxe und Bäderpreise den Kurverwaltungen der deu !-
scheu Bäfci empfohlen wurde . Die Durchschnittskurtaxe wird sich
daher für dieses Jahr in der 1 . Bädergruppe, d . h . den größten
Heilbädern , auf etwa 33 Mark stellen , in der Lädergruppe II auf
etwa 30 Mark , in der III . Gruppe auf 25 Mark , in der iV . auf
20 Mark .

Bemerkenswert ist auch der Entichltch, die Einrichtung der
Pauschalkuren weiter auszugestalten, so dafi sie jeder Kurgast
in Anspruch nehmen kann . Die Pauichallur bietet den Vorteil , das ?
der Kurgast schon vorher alle Unkosten für seine Reise übersehen
und in einem festen Betrage entrichten kann. Die Pausckialkuren
gelten im allgemeinen für 28 Kurtage und umsassen nicht nur
Unterkunft und Verpflegung, sondern auch die notwendigen Kur -
mittel , Kurtaxe und das Ärzthonorar . Neben diesen Pauschal -
kuren bleiben die für Minderbemittelte eingerichte¬
ten ermäßigten Vergünstigungskuren in Kraft.

>>i>
+ Rorveineq fentt keine Sintiaxt auf Grund elncS Beschlusses de®

Gemein >de-AuSsch » sseS im Einvernehmen »ul der Pade - Verwatrung um
20—sn Prozent , flnJ -Monbere wird der Höchstiav tiir Familien in t>er
Haupiiaison vvn »5 aus «5 R '.vi . . in der Bor - und Nachsaison von

beziv . #0 iH 'JJi . auf 45 :KiU . beradgesevt . Tie Bädervauschale
wirb beibehalten . Für Nichtbadende erfolgt eine ikiickveraüluna .

Aus Bädern und Kurorten.
bv . 3« Ostern an den BodenseeZ Der Bodcnsee ist sicher eines

der schönsten Ziele für Osterausfliige in Süddeutschland . Die See-
landschaft entfaltet im Vorfrühling zarteste Stimmungsreize und
ihr Charakter als Voralpenland kommt in den schönen Kontrasten
der Ufer zu der den Horizont begrenzenden Alpenkette zum Aus-
druck. Den Bodensee kann man über die Osterfxiertage kennen ler -
neu . Er ist von überallher rasch und bequem erreichbar und läkt auf
einer Dampferfahrt Einblick in die Pracht seines Uferlandes und
die Weite seiner Wasser gewinnen. Die Reichsbahn hat durch ihre
ermäßigten Festtagsrückfahrkarten die Oster-Ausflugstarten noch oe-
sonder» begünstigt . Warum also nicht einmal zu Ostern an den
Bodensee ?

bv Ä «s« llicr,ali >en »on « adenweiler . Der Tbermalkurort Baden -
Weiler im südlichen Kchwarzmald hatte i » der « aiion 1»91 einen Besuch
von 10 7S4 inländischen KurMten mit 150101 Uebernachtungen und uou

Badische Presse / Abend-Ausgabe
1 IM ausländischen Kurgästen mit 18 086 Usbeinachtungen . Unter den
ausländischen Besuchern hatten in der Besucherzahl die Schweizer den er «
sten 'Mnfc mit 3M1 Besuchern und flSflfi ilebernachtunnen iiliie . Es sola -
ten dann die Holländer mit 188 Besuchern und 2 802 Uebernachtungen ,
England mit 146 Besuchern und 1 568 Uebernachtungen . das Euatz mit
11 « Besuchern und 1 298 Uebernachtitugeu . und Amerika mit 82 Besuchern
und 2 186 Uebernachtungen .

>( Ein Srüdiiiiirt -nierbebeftchcn des Kurortes Meran liest aus » Hierein
Neda » oiuMct ) — nicht gros, , aber doch den ranzen Zauber dieses deutschen
Sev « I« chti»la >tdes auKatmeud . Dabei ersieht man daraus , um wie viel bil »
liger der Aufenthalt in Meran ge-worden ist . wie sehr sich die Meraner
Kuroorstelni -ng trotzdem anstrengt , durch ein reichhaltiges und bodenstandiqcL
Vcrziiügum .,s ? rvgrntunt ben deutschen Kurgästen ablvecbsluiigsreichen Auf »
euthalt D» bieten . Gliickl ch jeder , j>er trotz Nowerordnun -gen » wd Devt 'en -
de chränlungen der Einla,dung MevauS solgen kann . Die >« ekch« tSftelle der
. Badische » Presse " folgt an Interessenten dies Werbehestchen kostenlos
«Porioeriatz » aui .

Freitag , den 18. März

Eine Vierlelmillion organisierte Wandere^
Die Spitzenorganisation der deutschen Eevlrgs - und Wand« »tl

RDV . Nach den neuesten Feststellungen sind in dem $
^ 4

band deutscher Eebirgs - und Wanderoereine, Sitz Frankfurt a^ .
insgesamt 2 468 örtliche Wanderoereine mit rund 250 000
zusammengeschlossen. Die Vereine besitzen u . a . 70 Unterkuni ' ^
ser an vielbesuchten landschaftlich schönen Plätzen , 73 AussW° $
auf deutschen Bergen und 230 Unterkunftshüiten. Dazu l« ^
viele tausend Ruhebänke , Ouellenfassungen , Wegweiser »s«
Gesamtlänge der von den Pereinen mit Markierungen ver!
Wege beträgt 55 t)90 Kilometer.

: UR BÄDER - ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE » AUSKUNFT KOSTENLOS UND UN VERBIND ]^

iStr bitte « unsere Leser Anfragen für den ReXedrteskasten ivStesten » bis Montag früh ein , « senden . Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem 9? iiiert , iedvch unt »r Ausschluß teder Gewähr und Sastbarkeit . Ansraaen find »u richten an den R e I s e b r t e f -

kastei , der » Badssche « Presse ".

Anfrage 4Ä7 : W . Sch . in H . Als Leier bitte ich um Ansabe der Fahr -
v« ti « für folgende Neilen : 1. Karlsruhe at > ZI . März MS n « v Rom .
zurück über Floren « — Beu -dig — Mailand nach Karlsruhe . 2, Jflarlx rinlie
ab übet Genua — Rom bis Sieavel und »uriicl über Floren » — Venedig —
Mailand — Karlsruhe . S. Karlsruhe ab über Genua — Rom — Neapel
bis Palenno und zurück Über Floren « — Venodia — Mailand — Karls¬
ruhe . « t Fahrt in Deutschland und Ausland s . Kl b ) Fahrt in Tout ch-
lau » 8 . Si 1., im Ausland 2 . Kl . ci Fahr , in Deuüchland uwd Aus¬
land 2. Kl .

Antwort : Die Preise ei-neS ermäntgten R » n>dreilehestes für d''v ein -
zelne » Strecken find wie wlai : l , Karlsruhe — Bakel - — Chi also —
Rom — Florenz — Benedta — Mailand — Basel — Karlsruhe 3. Kl .
188 .50 RM . , 2 . Kl . lutt .80 RM, . Teutschland 8 . Kl . und Ausland 2 . Kl .
183.00 StM . 2 . Karlsriche — Baiel — Mailand — Rom — Neapel —
Rom - Flvrcu ^ — Venedig — Mailand — Basel — Karlsruhe -!, Kl ,
1:15.40 NM . . 2 . Kl . 213 .20 NM .. Teutschland 8 . Kl . und Ausland 2 . Sil .
2(|0 .2Ü IHM . 8 . Karlsruhe — Basel — Mailand — Rom — Neavel —
Palermo — Neavel — Rom — Floren « — Benediq — Ma . land — Karls »
ruhe mit besonderer Trmästi ' Un« von 50 Prozent in Italien ( Priinarera
Zieil ana » 3. Kl . 124 .50 RM . . 2 . Kl . 190.70 RM . . Teutschland 8 . Kl . und
Aueland 2 . Kl . 177.71 RM . Alle 5al,riau » weile sind gegen Nachnahme
oder Borcinfendunq des Betrages ulus Porto durch baS Reisebüro iiarls -
ruhe A (Ä. erhältlich .

Anfrage 4H8 : H . W . D . 1 . Ich bitte um die Adresse eines crnPsehlens -
werteil billigen Gasthauses im ..Kleinen Walser ta l^ in fcüitftfgewt

Sk geländ « . 2 . Wie erreicht man diese » Ort am oorteilh -uteste»
S» Mär , mit Sonntazsfadrkarte von Karlsruhe ans ?

Antwort : Wir empfehlen im Kleinen Walsertal das Tdrucken Bl i . ^
derg . Gute llnrerkun ' i bietet daselbst Gasthof „ Alvenkui -Haus ^ . ^1?
tal "

, Pension von üfch . 9 .— an . Mlttelberg ist am schnellsten übel
gart — Ulm — Kempten — Lberfnorf »u erreichen : die Reifefosteu, . j
«ich unter Ausnitvuug der Festtazskarten über Ostern ans >7.80
Pz . , mit 8 RM . mehr . Sountagskarten , sowie iede weitere
erhalten &■'■( Im Reisebltro Karlsruhe AG . , gegenüber der Hauptp »" ' .

An >frmie 49? : t >. B . in Karlsruhe . Ich beabstchtise . >u
Taormiua (EUUtcn ) Kurausentlalt w nehmen . Welches 0 " <1
Sie mir taselbst emPsehlen , Ich suche ein votel «der gute PenfioNl
am Meer , mit einem PenstouiPreis von etwa 7—e RM .

Antwort : Ein direkt am Meer gelegenes Ho 'el a bt es in t ** !fä
nicht . Empfehlenswerte Hotel » in Taormina find in der ß««
Preislage : Hotel ..Villa Diodoro "

, Pens . Lit 45.— vier » rteWW
..Billa Regina " . Pens . Ölt . 40 .— bis 50— oder Hotel . B .etor a > . .>!»
Vit . «0 .— bis 40.— Als Fahrtausweise raten wir Ihnen , die aujrf
italienischen Bahnen um 5«Z Lro «ent ermäßigten Pr maoera -s ^ ' M
Billette zu Löten , worüber Ahnen das Reisebüro Karlsruh «
Kai erstrafie 1-t8 > nähere Auskunft geben kann .

Für die Wintersport -Beilage verantwortlich : R. Volder^

Marxzell, Hotel Sohönbück
Aldtal . niirdlicker Lckmarzwald .

Gut büraerl . Hans . Vorzügliche Kü » «. Waldreiche Hage .
Fliest . Gaffer , Zentralheizung . Pension von 4 .50 . h an .
Mast . Preise . Tel . Nr . L. (2 :;9ö4a ^ Bes . : Vufcifia Neuer .

OCflliSSSCil bei Herrenalb
Praslcn, G^ th^us u. IUetiüErsi zum Bären
Äi 'nnter in . flieh . Wa ^er , kiegeiniese . grost ^ Sani . gii ' C
L' .iche . reine Weine , für Touristen und ? !erelne . best,
empfohlen . Mäßige Preise . Tel . 114. Bes . Friede , « eick.

Ostern im Schwarzwald
Kurhaus Plättig
aus der Blihler -Höbe . *00 m ü . M . Herrliche Hock,
waldanlage . ebene - pazierwege . IM Letten , Limmer
mit fl . Wem . (ijiuist . Pensionsbebiuguna . Tel . Blial
Nr . 11 . Prosp . u . Ausk . h . d. Best ». ! Fam . Habich .

b«! !̂ reudcnstadt ,
im ober . Murgtal MMM

Rotensol
Gasthaus und Pension . .Sonne'
In staubfreier Hvbenlaae . Modern « ingericht .. beste Ver «
vflcgunu . Bad . fließend . Wasser kalt und iimim . Pen -
Ron f4 Mahlz . ! \ M . Tel . Amt Rotensol . Bei . « . Merkle .

Billigen Ferienaufenthalt
finden Sie in dem herrlich und waldreich gelegene «

Rotensol ,Bet « er * Gasiü u. Pens . ,Me "
in staubfreier SSHenlage , <? uie Verptteaung sButier -
küchei. Penk ônsprei « mit Nach» ' itiag » kaffee ab ü.riv .H .
Anfr . : ■» . Pfeiffer Wwe . . Herrenalb -Roienso, . Postf . II .

Xiirhotel Sonne • Asbel
Neuer BeNKer : Hau » Bat ».

VrsteS u . größtes HauS am Platze , schön gel . Fi ' dz ' ni . .
Lentralheizung — Autogeirage — Vo zligl . Verpflea .
Pension !>—(> Mark . Tel . Hcrrenalb 152. 128951 )

Attfirtffi ' m Murgtal , 400 tu , Post Gernsbach

Gatth . u . Peuk . Kaulenkels
Tel . »S4 ^ <Aed. Veranda . Baal für L»rreine . gut einge¬
richtete Zimmer . «»arten . Schwimm ' n . Tonnen -
bad . Sreie , tannenwaldr . . ruhige , romant . , ftouMrci «
La « . Penstonsvr . ab « 4.— Besivcr : H. Meyer . ^

Ihr Ost er - Aufenthalt <240800 )

Schwarzenberg "' fÄSaf
Pension und Caf6 S ? ckmann

direkt am Wald gelegen , ruh . Lage . Angen . Wochenend .
JÖCh gute Bcrpsl . Penstonsvr . b . 4 Mahlz . TU 4.—. Tel .
Tchonmilnzach 34. P >osp . d . den Bef . : Eh r . Zack manu .

HlosJei rrtclieiibncli
Cate - Peii » ion Ilöhriii ^ 'r

Anerkannt gutes Hau ». Penstonsvr . von Jl 4 .— an .
Als Wochenend empfohlen . (2 'J972a )

Klickend Wasser u ^ entralh, . in all . Zimmer » . Vor, .
Vervslegunn . > :viablzeitcu . Mäßige Preise . »' ?
Sommeraufeiiihalt . s. Kurgäste ,

jiae Preise . Herrlicher
WQ Reifende it . Teuristeu

Bes . grau :>iiedel Wwe . u . Sohu iKoch ) .

—Bad Liebenzell—
Holel -Pension „zum Adler"

Tel . 5 . VrfteS HauS , mit fl . warm . u . k. Wasser .
Zentralheiz ., schönste Lage mit vaikartig . W » ten .
Erstkl . Bervfl . , Bäder , (Garagen . Jagd u Korellen ,
fisch. Mäh . Preise . Prosp . d . d. Bes . C . Roit . (2S0S;!rt

«Hniel u. Pension „zum Lamm
Fein bilrg . HauS . Zentralst ., fl . kalt . tt . warm . Wasf .
Gr . « aal ? (Äart . . Garage . Ei « , - chlachterei . Srstklass .
Berosleguna bei mäßigen Preisen . — Telefon !>2 .
(23977n ) Bes . : A . Wod .ever .

» olLl u . pe » 8. „ Vci »8ev "
Bes ! renomm . HauS . Schön « , freie Vage mit ansckl .
gr . Garten . Großer Speifefaal . Zeiltralhktz . . m . fl .
k. u w . Wasser , ütfiff . BeijPUeaunfl . Mäß . Preife .
Gar . Tel . 2 . Prosp . dch . d . Bes . Gebr . Emendörker .

NoleZ v . Pens . „ Sonne "
G » i bürgert . Hans . Großer Garten , Gar »z«. Tel . 6.
(28078) Bel . H. Veonhard .

Konotlorel und Cal6 ESSIO
6 . See . Sielt . Geschäft a . Pl . Gern besucht . Kondl ' orei -
Kafkee . Off . Terrassen mit schöner Ausf . Tel . 18 .

Pens on „ Luise "
Behagl . , neu einger . Zimmer . Prächtiger Garten
(Liegekuren », in staubfreier Lage . Zimmer mit vier
Mahlz . aus gut bürgert . Küche 4 — i .SOJ! . Näheres
durch Luise SchSnlen Wwe . Teleson ^0 . i28» Mia )

Pension und Sirandcafe Schöllen
in Verlängerung der Kuranlagen u . Bäder , schatt .
Garten , bekannt gute « er psl . . zeitgemäße ' Preise .
Autogaragc . Tel . SS. Bes . » arl Saiönlen . <2»»75>a )

mm \ Luktkurort . (iOO m , (Etat . Baiersbroilit !
und Pension zum Adler

Altbek . HauS . direkt am Wald . Neu renoviert . Zentral »
eiznug , fließ , kaltes u . w >irines Wasser . Vorzügl . »tucke .

harten . Jchmimmbad . Terrasse . Garage . Mäßige Preise .
Post im HauS . Besther Neumaun - Sinkbeiner .

elzniig . »tüche .
Preise .
(389501

Slot . Baiersbronu
Telefon Nr . 1 .

i n . Pension z. ..Sonne "
. »Oy m ii . d. M . Al >bek .

»au », a . Walde gegeniib , Tour . -Eiufehr Kegelb . Bäder
t . H . Schwimmbad am PMtze . <»>ar . u ^ Autoverm . Bor ^.
Küche , Mäß . Pr . Haltest , d . Postl . Boier ->br .—Ruhest .
(23061a ) Bes . : Paul Kinkbeiner Ww .

Lutlhurorl Ober tal
, .s

>üb .

Snmlütnpenlion - lingolöim wiiriiemb .
Vchwaruoald .

Erhol » ngSbed . u . Psleaebedürst . finden gute Aufn . ,
vorüber «, od ^ dauernd . Beste Berpfleg . , 4 Mahl, , schöne
Geaeud . Pensionär . S.IÄ JL Ra ?>to it . Bad im Hause .
(28ß64a ) ivroit Miss . Seeger .

Chrisfofsia ! bsl Freudsnsiadl
Pension Chrisroterai

ieitl ., geschützte £ (W am Tannenho -siwald . Bei vi im -,
Serpflegunä . lehr mäßige Preise . Lad . Zen ' ralbeiz !

spr . 3»S. Auch . . -Kern geeignet f. Dauerveusionäre (Zjcntn
rt)

Terrasse , yorellenfischerei . Mäßige Preise ,
durch den Bes . : Srnst Mödrle « ^ [ >

fofloadi od üDcrsoro n "zo
Cäfgtbof - Penslffln znr .. Tann

Ruhige , staubfreie Lage . >n . WaldeSnähe h $W»' " " j . VirJ
I . m - -~ - r - .JWI . - . - und Bad . Prell «.^ ^

hlrlm . Vllml-VM » SöH
Neu eiliger ., Zimmer m . fl . Wass ., Bad . f.fäi ;;
Bervtl . , a . Wunsch Butter «, . 4 Mahl, . Pr . v. M » :
Wremen f>itnet » rm . ih 'ukl ' adaeleaenh Tel .

CALW ,
AuSgangs - und Zielpunkt der schönsten
waldwanderungen : angeuehinster Wochcnens ' K
Kuraufenthalt . Gute und billige Beiviicaui ' ?^
fionspreis zumcist U.öO. tf . » remdeuoerkebr »^

THerma!bad K ^ nZINüEN
Gasthot zum Ochsen

Ha « » 1. RrmgeS . Gr .. fchatt . Garten , ftaubkr .
d . B « d . Zcuiralhzg . . fl . Walser , zetta . Preise ,

Idealer
Frühlings¬
aufenthalt

Pension Haus D ah lim
it allem Komfort auSgesteitteteS HauS .

. mmer mit fl . Wasser u . Zentralhei «unn .
schönste Lage am .<>v'urvarl . nächst den Bn .
dern . Penstontp -eiS n . A 6.— an . Beste
Berpflegung . Prospekte , ( A72N1)

Kurhaus
Bad Brandenburg

a . aller , Bahnstation Jilertifsen . Autoverb ' nd .

N^ rienaulen halt Mr
Erholunessuchinvr in

Obertal
des ssreudenstadt

( Württemberg ) .

Jens . 8r . Mhrle
Höh^nw .ma , Dunen '
doKwziVd. TckMmm -
bad . Volle Pension .
Beranwt gute Rttch :.

Telefon 15 . (2S9C0)

In
el<
ande

A ch t u u g I
berrl . . am Walde

elea Prinoth . . a >̂ d .
find . Pcn -' on -

umiiieu gute l^ ruol .
ag 3. ' 0 H Tauerveus .rm Näh Th . .̂ eitler

DnrlaÄ . Auerstr . 2 ?.
( SHSSlSj

Berwang , Tirol
• Seht gute , sichere Schnee !«?«

i«i' .

Gasthof „Rose
bietet beste Verpflegung . Pension ^

'

kavl .
865 M "•

SeMgen 6ic 3frte vfltt
Pfronten _ __ __Gasthof X <dl e \
5 Min . tt . Bahnstation Pfr . -Med .

'
L

sionövr . i .50.4 . Ruhige , sonnige LaS.^ ,««
Sveiiever . , fl . Wass . «Prosp . » Lud « .

Gesellschaftsräume . Serrl . Waldung . Mineral -
bäder , ärttl . emptoblcn b, . Blutarmut . Gicht .
RlieiimatiSinuS . 'Nervenleiden , » r ^ ienle d̂eu .
Boll . Pensionsx ^eiS XH 3,00—4.00 ( vier MeSI ." utterkücke ) . Prosp . durch den

Besther : Jos . ltnschela .
zeiten . reine

l (23706« )

LUGANO Ü121,,?!
Bestbekanntes , neurenovlertes deutsches Hnus -
Küche und Keller . Pension ab Frcs . 8 .50. Prosper '

H . Srhauh-Forstrr .

f r"'rfrf

HBeIlevue " ( Familienhotel . Park , Pension ab 14 RM .
Hotel EnropäUeher ^Hof , neu , mod . . prelsw . Pan a. ab 12.», Z . ab B.-.
Holland -Hotel , 150 Botten , Pension ab 12 RM .
Hotel Frankfurter Hot , 120 Betten . Pension ab 10 RM .
Golk -Hotel (vorm . FrUhl . 75 Betten . Pension ab 10 RM . _
Pcterti Bad -Hot «l „zum Hirsch " . 150 B &tte n , Pen ai .n ab 10 RM .
Hotel Stadt StcaBbur « und Quellenliof . IVO Bett . . Pens , ab 9 UM .
Bad -Hotel ZührinHer Hot , Park . 130 Betten . Pension ab 9 RM .
Kur - . und Badehaus Darmstädter Hof . 60 Bett . Pens , ab 8 .50 RM .
Hotel Gunzenbnch -Hof , 70 Betten . Pension ab 7 .51 RM ., Tel . 150.
Hotel Sehwarzwuldhot , Pension ab 7.50 RM . Zimmer ab 8 RM .
Hotel MU '.ler (neue Leit » . F . GUnthör ) 60 Bett .. Pens . ab 7.50 RmT
Hotel Bay erischer Hot . 45 Betten . Peit -si »n ab 6 .50 RM ^
Kurhaus Koit >mattfelsenhof , am Walde . Pension 5 RM .

Für Gartenbeiitm !
Baum - , Zaun - , Rosen- u . Tomatenpfähle , Stangen
und Bohnenstecken

Zum 'Bau fÜrQartenfyütfen: Bretter. Dielen , Rah¬
men , Schularten , Latten usw . sehr billig abzugeben

Karl Messung . KmISrOe
Bau • und Zimmergeschäft
Holzhandlung / Holzbearbeitung
Kriegastraße 238, Telefon 1599

INTERNATIONAL« SCHÜTZT
laernen sciiiaßK . . .

Der wohlschmeckende Tesano -Schiankheitsteo fTesano
mild ) der aus 21 Heilkräutern unter wissenschaftlicher
Kontrolle hergestellt wird belebt die Leiter - und Darm -
tfitigkeit , wirkt blutreinigend und beseitigt Korpulenz .
Dieselbe Wirkur « erzielen Sie mit Tesano -Plllen . Preis
je Packung Mk . 1.50. Verlangen Sie belehr . Broschüre .
Zahlreiche Dankschreiben . Zu haben in den Apotheken ,
bestimmt ; Internationale Apotheke . Marktplitz . Kronen -
Apotheke , ZfihringerRtr . Großniederlage : Leopold Fleh g .
Generfildepot : Roland -Apotheke . Köln am Rhein 109.

JCleSn - g & ytedtftf

NeukonstruktionmitTypenkorb - « na Ml ( '
umschaltung . Kassepreis nur noch «n-
kompl . mit Koffer , Die billigste deutsche Qualitäts -Scb* '

ä
hebel - Kleinschreibmaschine . Vollwertig in FunKtio"
Material . - Bequeme Teilzahlung — Zu beziehend 11

^
Firma Otto Lampson , Karlsruhe 1. 0 .» LarT"1lS ,

!
1
'
#u

Firma Ludwig Fritzsehe , Freiburg Im Br® ur,8Fa. Frledr . Seebald , Freiburg I. Brsg . , Ludw 0 j7— - — .Firma Carl Kaechelen , Ottenburg Bd ., Haup

SruchatbciUn 8S3y
*
Ä U22 ? Sl * * * *



An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen |

Badische Presse / Abend -Ausgave

Jthlank iung « graziös

muß den FrOhiahrselnkaut besonder « sorg¬
fältig vornehmen . — Bei uns finden Sie alle
Mode -Neuhelten von hoher QuallUt zu Proi¬
sen , die jeder bezahlen kann .

Aparter Frühjahrs - Mantel
In sehr solidem Stoff u tlo ter form , MFH
ganz auf K.-Selde gefüttert . . . . IW .IQ Ein Sport - Anzug muß so

fitzen , daß jeder darin aus¬
sieht wie ein Weltmeister .
Kaufen Sie sich einen
polchen Sport -Anzug , der
ideale Sportfigur gibt ,
für wenig Geld :

Reine Wolle : 69 .40OC85
58 50 52 .75 45 .- 39 .50 UU

Flotter Tweed -Mantel
In sehr modischem Schnitt und Aus fl
arbeitung , ganz auf K .-Selde . . . M,

Fescher Shetland -Mantel
mit abgestepptem Revers u Kragen , A4H
das Neueste , ganz auf IC-Seide . . fc " v,50

Shetland -Tweed - Mantel
dasAllerneueste , In besonders schö - AA
nen Farben , beste AuslOhrung . . WU .!

Kamelhaar - Mantel
In der neuen sportlichen Foi m und
nur In bester AusIDhr . 46 .80 36 .80

«Venn man
« ite Stelle fucftt sbet

vergeben hat
^ enn man
®#t und Schutz tu
*Uen Lebenslagen fn <W
^ enn man

Zimmer sucht
#btl zu vermieten hat
^ enn man
^ end , Nebenerwerb
* erlangen rofinfdw
^ enn man
' flvos verlortzn «der
" fttttbtit hat

man
KamilienereigniS

•oiuttjuacbcn hat
" enn man

taufen * «
" ««se« will

Damen -Kostüme in tintorbig,
Diagonal , Shetland etc ., In unserem AA
bekannt guten Schnitt 86 .66 26 .86 fcU, ;

Trench -Coat - Mantel n .M 11.50 8 .90
Qabard . -Mantel wo

"i 28.10 2M817 .50
Biktorla-Molorrad

500 rcm . In f . gutem
Zuik. . weg . Änschasfg.
ein . Vag . f . ISO // abi.
Cäetbclftt . ti Wtfjlö .)

lSHSSU?)

Das grOBte Spezlalhaus für Damen - u . Kinderkonfektion

Man muß
'•iserieren

»war in der
bt '«* n Presse '-, die
«Inet notariell de -

[" « tu Zahl »an
* festen Beziehern
.
"'' der Jpitze aller'"*« Zeitungen

verkaufe dasselbe zum
billigen Preis von

m 290 .—

Ain & MM
Waldstrab- Sir. 8.

Waliftrafie Rr . «
lneben Eolosseumi.

8Diiiige Tage \

IEIn

Posten
getragener Anzllge

von lO . —Mk . an
darunter

SMOKING , OEH -
ROCKE . SCHUH¬
WAREN aller Art

J. Psisucha
Karlsruhe
zsnringersir.30
| Haut-Nr. beachten t

ab Lager absugeben ^ nie Kauten sie
die bewährten| nsif-bimouFins

7/34 PS .. S Cvl . . >n
ssitt. Mf laM». an» Pri -
vathand billig abzugev .
Off?rKn imi. B 21623
an die Bad . Presse .

Neureuteratraise Nr . 4

Wut erhalt, kombin .
Abricnte -FUge -Kem u.
Oiktenriobe :maschine

sowie kombinierte
Fräsmaschine

zu verkau'feii . An'srag« !»
unter Nr . GZI«30 an
die Badische Press«.

80 preiswert
wie heute ifeim Spezialisten

imoMiine
/ &S9944 Kr '

egsstraße 111.



Kapitalien

Großer

3Ceccm = Actiket

Seitistbinder
(Einzelpaare ) Pumps ,
und Spangen in farbig ,
Lack und Wildleder ,
moderne Farben L XV .
oder Blockabsatz 7 -75

reine Seide ,
geschmackvolle Neuheiten

1 .90 1 .45

mit festem Kragen u .Krawatte
Sportmust . ,schöne Färb . 3 .45

Herren-Oberhemden ««>-
Popeline , durchg . gemustert , |
feinfftd . Bielefelder Qualitflt

Herren - HOte
Flach - und Rollrand , mod .
Fiühjahrs -Neuheiten 3 .70 '

Boxcalf u . Lack , Rah -
menarbeit , neuej mo¬
derne Formen • Mk.

schwz . u . braun
Rahmenarbeit

B
Zwischensohl ,
wasserd .Futter

Sportform , Trot -
teurabsatz 7 .50

BLack
u . farbig

Blockabs . 6 50

auf Tischen ausgelegt
besonders billig

modernes Reisstroh 4 ffeft
mit Atlasband -üarni - I mjm
tur . . . . Mk . ■■UÜ UW

Jugenm . Glocke ocn r -
Rustic - Geflecht , mit gl | J \ \
Band - Garnitur • Mk. Iii Uli ^
FpQphpp

Auischiag Hut (I jfl
^

mit Blumen - Garnitur

Modische Glocke „ n „ „ „ •„
(siehe Abb .) modernes Glanzstroh , kleidsame BUgelform , mit flotter Bandgarmtur

aus feinem Glanzstroh
mit Bandgarnitur Mk.

Damen-Handschuhe
Leder -Imit . , Schlupitorm , mit
hübscher Stulpe . . . . mit blorina - Geflecht

,mit CrÄpe-Gorgette u.
Atlasblenden • Mk.

Schlupfform , flott verarbeitet

Damen -Handschuhe
Kunstseid . Charmeuse mit 2
Dr .-Kn . od . mit Faut .-Stuipen
Damen-Handschuhe
Kunstseide , mit eleganten ,
langen Stulpen

aus Faniasie - Stumpe
mit Blumen - Garnitur
Atelier -Arbeit • Mk. Osterbilderbüdier , Malbücher

Märdien und Erzählungen
in reichsler AuswahlVersand nach auswSrts !

Beachten Sie im ganzen Haus

(rot-blaue Schilder)
Samstag immer . . .

(Öer billige tfCuchentisch
an der Haupttreppe .

Wien .Nußstollen st . 3 5 -̂ I Streuselkuchen st . 75 #
Fidelitaskeks Zimmtkucken stück 75 #
mit Fluchten stock 60 # I i ganze Makronen - -M
Mandelkränze stock 75 # I oder Punsch - Torte

(0er

tfmhisstisch

im Parterre

Imbisse aller Art zu den
niedrigsten Preisen !

Freie Sattler-, Tapezier- und
Dekorateur -InnungKarlsruhe Danksagung .Statt Karten

Tiefbetrübt erfüllen wir die
traurige Pflicht , unsere Mitglie¬
der von dem Abteben unseres
verehrten und hochgeschätzten

Ehren -Obermeisters
Herrn Tapeziermeister

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme bei dem
schweren "Verluste unseres lie¬
ben , nun in Gott ruhenden Vaters

Heute entschlief sanft nach kurzer schwerer Krankheit , im
Alter von 74 Jahren , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Unser hochgeschätztes
Ehrenmitglied

HerrJakob Stiel
Tapeziermeister

ist am Donnerstag verschieden .
Der Karlsruher Diederkranz

verliert in dem Verstorbenen
einen seiner alten Getreuen ,
einen lieben Freund und eifrigen
Förderer . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .Unsere Sangesbrüder bitten
wirs dem lieben Vater Stiel am
Grabe die letzte Ehre zu er¬
weisen .

Zusammenkunft : Samstag , 19 .
ds . Mts . . Vi 4 Uhr , bei der Fried¬
hofkapelle .
21638 ] Der Vorstand .

Jakob Stiel
in Kenntnis zu setzen .

Die Innung verliert in dem
Verstorbenen einen treuen Füh¬
rer und Förderer und werden
wir ihm ein dankbares Gedenken
bewahren .

Die Beerdigung findet am
Samstag , den 19. März 1932 .
nachmittags Vi 4 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus statt .

Wir bitten unsere Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung .
217161 Der Obermeister .

Jakob Stiel Fleischbeschauer a. D ,
sprechen wir Freunden und Be¬
kannten . den Kranz - und Blumen¬
spendern . sowie allen denen , die
ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleiteten , unseren innigsten
Dank aus . 121708

Tapeziermeister ,

Karlsruhe , den 17. März 1932.
Karlstraße 27.

In Namen der trauernden Hinterbliebenen

geb . Herrn.

werden fachkundia gespannt und gebügelt. Wk
Vorlianglvannerei Fuchs. jetzt Kaisera llee KS.

Pfälzer-Weine
SSciftttKtn ZS Ä » . Str. W "
Roiwein 40 A D. Stt ■ . .. _ .
tauft man Söhringer» HM Der beste Kampfer für unsere Sache , unser
strafte Nr. 74. ( 15636) allverehrter Kollege

V erbandsdirektor

Die Beerdigung findet am 19. März nachmittags 3 .30 Uhr
von der Friedhof kapeile aus statt . (21661)

Alfred WeilerStatt Karten — Danksagung.
Für die uns beim Heimgang unseres Heben

Vaters , GroBvaters. Schwiegervaters und Onkels ist mitten aus seiner Lebensarbeit für die
deutsche Beamtenschaft in ein besseres Jenseits
abgerufen worden .

Die badischen Gemeindebeamten und -ange¬
stellten haben einen unersetzlichen Verlust er
litten . Die außerordentlichen Verdienste und
die zielbewußte , aufopfernde Tätigkeit des Ent¬
schlafenen werden in unseren Reihen unver¬
gessen bleiben .

Worte fehlen , um das zu schildern , was uns
alle bewegt . Einer unserer Besten ist uns ge¬
nommen worden .

Ehre seinem Andenken !
Karlsruhe , 16. März 1932.

Verband der Gemeindebeamten u.-anpestelitenBadens LB.

Wilhelm Stoltz
Privatier,

erwiesene Teilnahme sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Mondon
filr seine zu Herzen gehenden , trostreichen Worte ,
ebenso der ehemaligen freiwilligen Feuerwehr 1847
und dem Militärverein Karlsruhe .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Stoltz , Seilermeister .

Karlsruhe , den 18. März 1082.
Kaiserstraße 119. T21710

Trauerbriefe
liefert rasch u . preisw,
Druck. F . Tdiergarien

lBadilche Presse »
Die glückliche Geburt

eines gesunden Stamm¬
halters zeigen hocherfreut an Ziehung 2. 4pri>

All ober tätig, mit 1S00—200» Jt . bei
prima Gewinngarantie und Sicherheiten,
T « - sofort « esncht . "VL
Ang. u. 8f.98 . l2l2 an B . Pr . Sil . Werdervl.

geb . Murschel .

Zt . Privatkllnlk , SOdl. Htldapromenade 1,
Dr . Hirsch .

4000- 7000 MK .
a-u-f 1. Hyvochcf aus
znleivcn. An«eb . u«rt.
H.R.27VS an die Bad.
Press« Wl . Hauvwost ,

3—3000 Mark
»uf 1. Hyvothef gesucht.
Angebote unter DS«4i>
an die Bad. Presse .

Gesucht w . v. linde*
losem Ebevaar ein Geschäftsmann sucht

i»o» isch . 17043 " .
u. alle uerKauisŝ llL

Naturheilkundiger
KARL SCHMIDER

Kronenstr . 25 , Karlsruhe
— Sprachstund » n täglich 8 Mi I Uhr . —

jt» leibe« . Zins und
Rückzahlung nach Ver-
einbarnng. Anaeb. u .
38820 an Bad. Presse .

als « igen od. in Pflege,
geg . einmal . Abfindg.Gut. Heim ist geboten .
Angebote unt. JrtiTU .".a
an di « Bad. Presse . <

Amalieustr. Nr . Ii — Telefon Nr . 1173
bei der Karlstraße.
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